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Ueber  die  Mundart  der  galizisclien  Lemken. 

Ein  Beitrag  zur  slavischen  Dialektologie. 


Unter  den  Gebirgsmnndarten  der  galizischen  Ruthenen  zeichnet 
sich  die  lemkische  durch  manche  Eigentümlichkeit  aus  und  bietet 
somit  dem  Sprachforscher  manches  Interessante.  Viele  alterthüm- 
liche  Formen  haben  sich  in  diesem  Idiome  erhalten,  während  sie 
in  anderen  ruthenischen  Dialekten  verschwanden  oder  durch  Neu- 
bildungen ersetzt  wurden.  So  z.  B.  trifft  man  die  Formen  Tpne, 
mTupue  (asl.  Tpme,  MfTupme)  nur  im  Lemkischen  an;  alterthüm- 
lich  sind  auch  die  Formen  ry^ann,  CLniuaim,  xjrom,  bojidi  (asl.  ko- 
ATiMTv),  KOTLM,  KOryTbix  (asl.  KOKOT’tY’Ti) , .IbicOX,  CLIIIOX,  BOJIOX 
(asl.  CklH'kjp*,  KOArkX’Tk),  ßiyMH  (asl.  KOA'kMH),  Öbiy  6M,  ÖBIJia  6M, 
ÖbUO  6M  (asl.  KTd/Vk  !6CMk,  KTd/\4  l€CMk,  R'klAO  l€CMk);  ßaT,  ^aTa, 
^aTo  = datus,  data,  datum  — rpyunai,  cjhbkli,  KtmiTH  u.  a.  Manche 
Formen  sind  im  Lemkischen  regelrechter  gebildet,  als  die  ent- 
sprechenden jetzt  in  der  Büchersprache  allgemein  gebrauchten, 
z.  B.  peueHen,  cna^unHa.  Freilich  finden  sich  auch  manche  Neubil- 
dungen, die  nur  dem  Lemkischen  eigentümlich  sind. 

Als  Gesetz  gilt  im  Lemkischen  der  Abfall  des  b im  Auslaute. 
Man  spricht  nicht  nur:  oTeij,  xyoneu,  oren,  neüeBeH,  TecT,  iüh,  ko- 
cap,  Öoflnap,  yuap,  rupTaH,  KicT,  cMepT,  naT,  rnicT,  sondern  auch: 
noc,  xoä,  öep,  3arop,  pob,  npa.5  aus  hocb,  xo^b,  öepb,  3aropb,  poöb, 
npa^i  = hoch,  xo^h,  öepn,  3aropn,  poön,  npn^n. 

b erhält  sich  nur  nach  j,  z.  B.  npmiTe.ii»,  Kbip.ie.ib,  pbiöejb  — 
oder  in  seltenen  Fällen  bei  einigen  vermittelst  des  Suffixes  i»  ge- 
bildeten Substantiven  weiblichen  Geschlechtes,  z.  B.  <5pnAb  neben 
öpHA,  xpacb  neben  Kpac. 
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Andererseits  treffen  wir  im  Lemkischen  erweichte  Formen,  wo 
wir  harte  erwarten:  noHeAbkbOK  genit.  none^tLitKa,  ÜaBjrbo,  oj/ohh, 
xapaKTepa,  AOKTopn ; — •.  cBniBam,  3biMaTu  und  wiederum  cbBaxo  fjir 
cbbto,  uLBau  für  Ußax. 

Der  Lemke  spricht  JKeHa,  TGTa,  TioTKa  für  ostgal.  adHKa,  TbiTKa, 
ne^eaa  neben  He^bi-ia,  Koaeuo  neben  KoabiHo,  mccto  neben  MicTo  etc. 

Der  vocalische  Anlaut  wird  bei  den  Lemken  im  Ganzen  weniger 
gemieden,  als  in  anderen  ruth.  Mundarten:  acTpaö  (oft  auch:  aöao, 
aßip,  aäije,  arna),  aKbi;  oä,  oaohth,  ona,  ono,  ohh;  yifrco,  YauaH, 
YabKo,  YabKa,  ya:,  asl.  r/d^,  iam,  yxo  — ja  es  fällt  manchmal 
das  anlautende  b weg,  wodurch  der  Yocal  in  den  Anlaut  kommt : 
ym  aus  Bym,  Born,  asl.  BrKLUk;  onpeHbi  f.BenpuHbi,  BepnuHbi  Stachel- 
beeren. 

Hervorzuheben  sind  die  Adverbia  Aoöpi,  3-ibi,  uyAHbi,  asl.  js^o- 

Kp't,  BA'fc, 

Bei  den  Verben  der  V.  1 . Classe  fällt  im  Präsens  mit  Ausnahme 
der  3.  Pers.  Plur.  der  Präsensvocal  aus:  txxr&m,  raa^am,  raa^aT, 
raaAaMe,  raa^aTe;  JbiraM,  abirani,  übiraT  etc. 

H7K  wird  für  das  asl.  gesetzt:  z.B.  o^e^aia,  m e£3Ke,  Tyzc&biä, 
ähnlich  TpyA^y,  HyA®y,  po^y,  TpyA^eHbiä,  HyA^eHbiä,  poAJReHbiä; 
BbiBOA^aTH,  3BaAÄaTH  ca  auch  aoha;k,  ^ohu,  asl. 

Statt  mo,  asl.  MkTO  wird  hier  iuto  gesprochen. 

Die  Partikel  aeM  wird  für  imn,  aurne,  TiabKO  gebraucht  und 
gab  dem  Völkchen  den  Namen  Lemki,  mit  welchem  es  von  den 
übrigen  Ruthenen  bezeichnet  wird.  Die  Lemken  selbst.nennen  sich 
PycHaKLi x). 


J)  Einige  sind  der  Meinung,  dass  der  »ganz  unregelmässige«  Name  PycHaK 
von  Seiten  der  Behörden  dem  Namen  Polak,  Slovak  nachgebildet  und  dem 
Voike  aufgedrängt  wurde.  Doch  ist  es  nicht  so  leicht,  einem  Volke  den  Namen 
aufzudrängen.  So  weisen  z.  B.  die  Lemken  den  ihnen  von  anderen  Ruthenen 
zugetheilten  Namen  entschieden  zurück.  Der  Name  Äqmkii  beruht  nämlich 
auf  einer  Neckerei  (vgl.  Ueber  die  Mundart  der  Marmaroscher  Ruthenen  von 
I.  Werchratskij.  Stanislau  1883.  Seite  7)  und  dürfte  an:  allerersten  von  den 
nächsten  ruthenischen  Nachbarn  der  Lemken,  den  sogenannten  Bojki,  ange- 
gangen sein.  Wenn  man  einen  Lemken  fragt:  »Bbi  JleMKBi«,  antwortet  er  ganz 
unwillig:  »M&i  PycHaKH,  MaMe  ä3lik  BBiKJiäaHBiH  ; ji6mkm  to  MÖace  aec  aäjie,  raM 
u^jpme  Eöhkbi«  . . . Ueberhaupt  scheint  das  Verhältnis  zwischen  Lemken  und 
Bojken  nicht  zu  den  liebenswürdigsten  zu  gehören.  Den  Namen  PycHaK  hörte 
ich  auch  bei  den  Huzulen  um  £abie.  Das  h dürfte  nicht  befremden,  denn  — 
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Der  Accent  der  Lemken  ist  einförmig,  indem  immer  die  vor- 
letzte Silbe  ähnlich,  wie  im  Polnischen  — betont  wird : MoyoABin 
xyönen,  kbiiiht  Moyono  flir  gruth,  moaoahh  xAoneijB,  moaoko  khiihtb. 
Diese  Betonungsweise  dürfte  unter  dem  Einflüsse  des  benachbarten 
masurischen  Elementes  noch  zu  der  Zeit  entstanden  sein,  als  die 
ruthenische  Sprache  ihren  Accent  noch  nicht  ausgearbeitet  hatte  (?) 
wann  die  Länge  der  Vocale  erst  zu  schwinden  begann  und  der 
Accent  allein  allmählich  zur  Geltung  kam. 

In  Hinsicht  der  Stammbildung  bekundet  das  Lemkische  eine 
grössere  Vorliebe  zu  gewissen  Suffixen.  Die  p-  und  A-Suffixe  sind 
relativ  häufiger  und  mannigfaltiger,  als  in  anderen  ruth. Mundarten. 
In  den  Collectiven  auf  a zeigt  das  Lemkische  besondere  Vorliebe: 
KtipHaua,  nyiraa,  öoAaua,  oceTA,  cAHMaAa  etc.,  sowie  auch  zur  Bil- 
dung der  Substantive  vermittelst  des  Suff,  at:  AtiTUH^a,  naHAa, 
XABiöißAa,  nopyua,  genit.  nopyuaTe,  noHBiöa,  genit.  noHBiÖATe  — ja 
selbst  einige  vermittelst  des  Suffixes  MeH  gebildete  Substantiva 
schlagen  in  die  Declination  der  T-Stämme  über:  bbima  genit.  bbi- 
MATe,  TBiMH  genit.  TBiMATe.  Weibliche  Substantive,  die  abstracte 
Begriffe  bezeichnen,  werden  häufig  vermittelst  des  Suffixes  b ge- 
bildet: KBacB,  HyAB,  öpHAB  (ÖpHA),  KpacB  (Kpac) . — Adj  ectiva  auf  hh 
sind  im  Lemkischen  häufiger  : ryciä,  opjrm,  KoryTiä,  min,  sowie 
auf  aBBiä,  abbih,  ao^tabbih,  xyAaBBiä,  MOKpaBBiä,  chbabbih.  Beson- 
ders  beliebt  ist  bei  den  Adj ectiven  Suffix  acTi,:  rpaBKacTBiä,  3:0- 
AOÖKaCTBIH,  KyjBÖaCTBIH,  BHAKaCTBIH . 

Deminutiva  Subst.  auf  haka,  Adj.  auf  hakbih  sind  häufiger: 
xBiAcinKa,  cTyAHHAKa,  MaMHAKa,  KopAMHAKa,  KopoBHAKa,  rpyimriKa, 
pOCHAKa  ÖkliAKBIH,  IipOCTiAKBIH,  MaAlAKBIH. 

Deminutiva  der  Numeralien:  abohko,  mrrepKo,  AecaTepHAKo, 
ABaijeTepHAKo. 

Im  Lemkischen  bilden  einige  intransitive  Verba  Participia 
praet.  pass. 

Die  Syntax  weist  weniger  Eigenthümlichkeiten  auf;  doch  sind 
besonders  einige  Abkürzungen  und  Partikeln  auffallend:  no-Ae-reß! 
— xo-Ae-xo ! — co-Ae-co  ! — : co-Ae-ca-co ! — HO-Ae-HO  ! — onTe- 
Ae-oHTe  1 — 6a-Ae-öa!  — hokaa,  aotaa,  3aKAA,  nonaAB,  aotaab  etc. 

wie  Mikloaich  sagt  — Vorschub  und  Einschaltung  des  h ist  nicht  selten  will- 
kürlich; h gehört  zu  den  Elementen,  die  sich  unschwer  mannigfachem  Ge- 
brauche fügen  (Altslovenische  Lautlehre.  Wien  1878.  Seite  215). 
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* 

Der  lexikalische  Wortschatz  der  Lemken  dürfte  die  Bticher- 
sprache  um  manchen  schönen  und  präcisen  Ausdruck  bereichern. 
So  z.  B.  für  den  deutschen  Ausdruck  spannen  (mit  der  Spanne 
messen)  wurde  im  Ruthenischen  die  Umschreibung  »iihabh)  MipnTm 
gebraucht;  die  schönen  deutschen  Ausdrücke:  die  Raupe  (Geo- 
metra)  spannt,  der  spannende  Gang  der  Raupen  mussten  durch 
weitläufige  Umschreibung  wiedergegeben  werden.  Unterdessen 
drückt  das  in Perehrymka  gebrauchte  na^HTn  das  deutsche  spannen 
ganz  gut  aus:  »na^uT  yceHnn;a«.  Die  lemkische  Phraseologie  ist  in 
einigen  Fällen  eigentümlich  und  beachtungswerth : oAbm  cnymaTH. 
Bo/ja  ropHyaa.  irnBiuiK  ryicnyy.  3araecTH  tiücto.  rrpaBO  nojioauiTH. 

Die  galizischen  Lemken  bewohnen  die  Bezirke  von  Lisko, 
Sianok,  Krosno,  Horlyci,  Hrybiw,  Jaslo  und  Nowo-Sandec  (Nowo 
Sanc)  und  zählen  155.000  Seelen.  Es  ist  selbstverständlich,  dass 
auf  dem  ganzen  von  den  Lemken  eingenommenen  Gebiete  manche 
Localvarietäten  der  Sprache  auftreten,  dies  um  so  mehr,  als  das 
lemkische  Terrain  meist  gebirgig  ist  und  in  Gebirgsgegenden  sich 
Untermundarten  zahlreicher  als  im  Flachlande  zu  entwickeln 
pflegen. 

Was  die  Reinheit  der  Sprache  anbelangt,  so  ist  dieselbe  nicht 
überall  gleich.  Lemken,  die  an  der  äussersten  Grenze  des  ruthe- 
nischen  Sprachgebietes  wohnen  und  mit  den  Masuren  oder  Slovaken 
in  Berührung  kommen,  haben  einzelne  Ausdrücke,  Formen  und 
Bedeutungen  der  Worte  von  ihren  Nachbarn  entlehnt,  wobei  die 
Reciprocität  nicht  ausgeschlossen  wurde,  d.  h.  das  Ruthenische 
übte  auch  seinerseits  Einfluss  auf  die  Sprache  der  angrenzenden 
Masuren  und  Slovaken  — eine  Erscheinung,  die  beim  Contact  so 
verwandter  Völker  ganz  natürlich  ist.  So  z.  B.  gebrauchen  die 
Lemken  allgemein  Aopora,  deminut.  Aopiaoca,  hie  und  da  auch: 
Apara,  dem.  ApaJKKa  — in  Wirchownia  Api/a,  Api^a  (unter  dem 
Einflüsse  des  poln.  dialekt.  dröga) . Neben  rBapuTn  wird  auch  ^a- 
AaTH  gebraucht  (poln.  gadac),  während  im  Ruth.  raAaTH  denken, 
meinen  bedeutet.  Hie  und  da  spricht  man  cjiohko,  hihco  für  comje, 
aäne.  Doch  sind  diese  Beimengungen  nicht  zahlreich,  gewöhnlich 
local  beschränkt  und  lassen  sich  durch  ändere,  ruthenische,  auch 
bei  den  Lemken  gangbare  Ausdrücke  leicht  ersetzen,  z.  B.  statt 
A3eBemca  — AtißoiiKa,  statt  A3enico  — AtiTiraa,  statt  naäoHK,  nanoH- 
UHHa  — naiOK,  naiouHHa,  nayK,  nayuHHa,  statt  KpoHy  Ayrairy  — Kpyr 
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AyraHy  u.  s.  w.  Das  slovakische  nryraä  hat  in  lemk.  Liedern  das 
Bürgerrecht  erhalten.  Obendrein  hat  das  lemkische  Idiom  auch 
einige  nicht  slavisehe  Ausdrücke  aufgenommen ; so  z.  B.  aus  dem 
Deutschen:  KepMern,  <i>apa,  <i>paHp,  <t>panpKa,  innapreT,  jnomTHKynaTH, 
paä<i»a,  pexT,  <tpinmo  . . . aus  dem  Magyarischen:  ceihca,  öhyBaTH, 
«tejrejiyBaTH,  ^yraH  . . aus  dem  Rumunischen  : caiouiHH,  BaTpa . . 
aus  dem  Lateinischen:  onip,  npoßi^emmn,  ciyiiapKa,  yipnyyBaTH, 
ÖecTMH,  *eTip . . aus  dem  Französischen:  napa^a  = parade,  na- 
pa^HLiä  u.a.  (Die  lat.  und  franz.  Ausdrücke  wurden  mittelbar,  aus 
dem  Polnischen  oder  Deutschen,  entlehnt.) 

Das  vorliegende  Material  sammelte  ich  im  August  1890.  Ich 
bereiste  eigens  zum  Zwecke  dialektologischer  Studien  folgende 
Ortschaften:  1.  Perehryraka.  2.  Swiatkowa.  3.  Bortne.  4.  Smere- 
kowec.  5.  Rychwald.  6.  Nowycia.  7.  Ustie  ruske.  8.  Losie.  9.  Bru- 
nary.  10.  Cyrna.  11.  Berest.  12.  Labowa.  1 3.  £ehestiw.  14.  Kry- 
nycia.  15.  Wirchownia. 

Die  hier  gebrauchte  Schreibweise  lemkischer  Worte  bezweckt 
die  Phonetik  erwähnter  Mundart  möglichst  genau  auszudrücken, 
wobei  jedoch  neue  Schriftzeichen  nach  Möglichkeit  vermieden  wur- 
den. Statt  na  setzte  ich  h,  statt  ne  — e.  Dem  vor  i (=  §}  erweich- 
ten Consonanten  wurde  ein  t nachgesetzt : ällzio,  TBiiimTH/iitiMLiH, 
cbiaTH.  Anlautendes  i (=  i)  wurde  der  Aussprache  gemäss  durch 
äi  bezeichnet:  itixaTH,  nicTH.  — r entspricht  dem  cech.  h,  z.  B. 
ropa  = hora;  y dem  polnischen  g,  z.  B.  yaMÖa  = gamba.  Nur  für 
den  lemkischen  Zwitterlaut,  der  zwischen  x und  b oder  ganz  kurzem 
y schwankt,  habe  ich  ein  neues  Zeichen  y gebraucht,  z.  B.  ya^iiM, 
yaBKa  — wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  in  manchen  lemk. 
Ortschaften  auch  jraAHti  und  jiaBKa  gesprochen  wird. 

Die  lemkischen  Ausdrücke  wurden  den  im  Ruthenischen  all- 
gemein üblichen  entgegengestellt,  — wo  es  mir  nützlich  schien  — 
auch  mit  altslovenischen  und  entsprechenden  Worten  anderer 
lebenden  slavischen  Sprachen  verglichen.  Die  lemk.  Formen  fallen 
oft  mit  altslov.  zusammen  und  sind  manchmal  älter  und  ursprüng- 
licher als  diese.  Oft  sieht  man,  dass  Erscheinungen,  die  in  einer  der 
lebenden  slav.  Sprachen  nur  sporadisch  auftreten,  in  anderen  häufig 
und  allgemein  werden  und  somit  sich  in  diesen  zum  Gesetz  erheben. 

Beim  Vergleichen  der  ruth.  Adjectiva  mit  asl.  erlaubte  ich  mir 
überall  — wenn  dies  nicht  ausdrücklich  anders  bemerkt  wurde  — 
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die  nominale  Form  der  asl.  Adjective  zu  setzen.  Dies  glaube  ich 
um  so  eher  thun  zu  dürfen,  als  nominale  Formen  im  Ruthen,  bei- 
nahe verschwanden  und  der  Unterschied  zwischen  nominalen  und 
zusammengesetzten  Formen  der  Adjectiva  jetzt  im  Ruthenischen 
nicht  mehr  gefühlt  wird.  Ruth,  ßoöpim  qojroßiK  bedeutet  jetzt  so- 
wohl ayad'bg  ävd'QWTtog , AOKpT*  MAOßTfcKrK,  als  auch  6 ayad'bg 
avd'QWTtog,  MAOBTfcKTk. 

Bei  selteneren  Ausdrücken  und  Formen  habe  ich  die  Ortschaf- 
ten angedeutet,  wo  ich  die  Worte  gehört  habe. 

Die  Abhandlung  wurde  in  folgende  Abschnitte  getheilt:  A. 
Grammatik.  1.  Zur  Lautlehre.  2.  Zur  Stammbildungslehre. 
3.  Zur  Wortbildungslehre.  4.  Zur  Syntax.  B.  Sprachproben. 
5.  Erzählungen  in  Prosa.  6.  Räthsel.  7.  Schwänke.  8.  Volkslieder. 
9.  Glossar. 

Rzeszöw  am  5.  Juli  1891. 

I.  Werchratskij. 

Abkürzungen.  Eep.  = EepecT.  — EpT.  = EopxHe.  — Epy.  = Epy- 
Hapw.  — Bpxß.  = BipxoBHÄ  (in  Büchern:  BepxoMJüi).  — Ibraa.  = rjiaßifiniB. — 
}Ker.  = >KerecTiB.  — Kp.  = KpuHima.  — JI6.  = JlaöOBa.  — JIoc.  = Jloce.  — 
Hb.  = EEobhuh.  — II.  = üeperpwMKa.  — Pxb.  = PtixBa^Ä.  — Po3C.  = P03- 
ciaime.  — CMpK.  = CMepeKOBen.  — Cb.  = CBÄTKOBa.  — Y.  = Ycts  pycKe.  — 
Hp.  = HnpHa. 

asl.  oder  psl.  = altslovenisch,  palaeoslovenicum.  — poln.  = polnisch. — 
inasur.  = masurisch.  — slov.  = slovakisch.  — neusl.  = neuslovenisch.  — 
cech.  = cechisch.  — bulg.  = bulgarisch.  — serb.  = serbisch.  — kroat.  = 
kroatisch.  — russ.  = russisch.  — gruth.  = gemeinruth  (in  ruthenischen  oder 
kleinrussischen  Büchern  allgemein  gebraucht).  — ostgal.  = ostgalizisch.  — 
ukr.  = ukrainisch.  — niederserb.  = niederserbisch.  — d.  = deutsch  oder 
gerrn.  = germanicum.  — lat.  = lateinisch.  — gr.  = griechisch. 


A.  Grammatik. 

1.  Zur  Lautlehre. 

Yocalismus. 
i.  (aus  o,  e oder  i) . 

Der  allgemein  im  Ruthenischen  so  verbreitete  Vocal  i ist  im 
Lemkischen  auch  sehr  häufig.  Doch  ist  der  Gebrauch  dieses  Vocales 
theils  auf  dem  ganzen,  von  den  Lemken  eingenommenen  Gebiete, 
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theils  local  hie  und  da  eingeschränkt.  Andererseits  wird  ursprüng- 
liches o oder  e in  i gedehnt,  während  im  Gemeinruthenischen  diese 
Dehnung  nicht  erfolgt. 

y für  gruth.  i (aus  älterer  Periode  stammende  Dehnung). 
KyHaTa  f.  gruth.  KiMHaTa  (KOMHaTa;  KOBnaTa,  KyBHaTa,  Ky’HaTa).  — 
KyH^paT  f.  Kin^paT,  Konrad.  — ByBiyi  f.  Bi Bna  gewöhnlich  im  Lemk. 
yija,  yBiyi,  asl.  Oßkna.  — py^Htiä  f.  pbKHLiä  verschieden,  mannig- 
faltig. — nyyTopa  JL6.  statt  des  häufigeren  mTopa  anderthalb.  — 
uyxpam  f.  qixpaTH  aus  uexpara  (cf.  uecaTn) . — po3yöpaTH  aus  p030- 
öpara  (pos^fipaTn) , gruth.  po3iöpaTH.  — 3ysiepTH  praes.  3-ynpy  f.  30- 
MepTH,  30Mpy  ((r&Mpy),  gruth.  3MepTH,  3iMpy.  — 3ycTpiTH  f.  u.  neben 
30CTpiTH,  asl.  C'kp'fcCTH. 

Diese  Formen  sind  gleichsam  Residua  aus  älteren  Zeiten ; sonst 
wird  0 in  i wie  im  Gruth.  gedehnt,  also : 

ctli  (cTiy) , bli,  6i6,  #Bip,  rpiö,  blilhlih,  yßi^LHUTH,  m^KOCHTn  etc. 

bi  f.  gruth.  i (local). 

il/tlit  Eep.  genit.  ruioTa  f.  hjqt  Zaun,  asl.  nAOTT*.  — clijil  Eep. 
genit.  cojlh  f.  clil.  — cLiÜKa,  genit.  clihkli  f.  cimca  Eichelhäher.  — 
BLiBita  (3a  IIonpaÄOM)  f.  Bißna.  — 3LIBHTH  >Ker.  f.  3iBüTH  verwelken 
(cf.  lemk.  bjith,  BH^HyTH,  asl.  bahxth).  — yLiflKa,  poln.  lödka 
Kahn,  Nachen,  genit.  ybi^KLi.  — rapacLimca  Po3c.  f.  rapacißKa 
Harrasband. 

(Ueberhaupt  wird  in  den  am  Popradflusse  gelegenen  Ortschaf- 
ten (Zubryk,  Äehestiw)  in  Galizien,  sowie  auch  bei  den  ungarischen 
Lemken  0 statt  in  i in  li  gedehnt:  klict,  blu,  iiliä,  klit,  nmnoy  f. 
KicTB,  bLi,  ni#,  KiT,  mmoy.) 

10  f.  gruth.  i. 

jiioa  f.  jlU  Eis.  — mk f.  Mi,a;  Honig.  — Bapioinca  )Ker.  Sudsalz 
aus  BapeHKa.  — nazioirKa  CaipK.  Kp.  aus  najemca  Branntwein;  doch 
onajiLiHKLi  abgebrannte  (versengte)  Baumstämme.  — nepemoyica 
Eep.  f.  nepeninca  aus  nepenejKa,  nepenepna  Wachtel.  — jefiio^Ka  f. 
jieöiÄKa  Dosten  Origanum  vulgare.  — tiotku  f.  Tinea  aus  TeTKa 
Tante.  — BepeTiopiraija  aus  BepeTepHmja,  BepeTeJumna,  BepeTeimima 
Blindschleiche ; Eidechse.  — MaTiopKLi  Hb.  f.  MaTipKH  Samenhanf, 
Mäsch.  — mopKo  neben  dem  öfteren  nepno  in  Ostgal.  mpi^e.  — 
KjnormyTH  (okom)  f.  KniirayTH.  — naipopna  f.  nanipica  Glaskoralle, 
poln.  paciorka. 

Archiv,  für  slavische  Philologie.  XIV. 
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Im  Part,  praet.  act.  II.  f.  gen.  masc.  der  I.  CI.  der  Verba  (Suffix- 
lose  Stämme)  wie^  Bioy.  noBioy.  Mioy,  3aMioy.  — moc.  npnHioc.  no- 
hioc.  3amoc.  3hioc.  bk)3.  npHBi03.  3BH)3.  noBK>3.  3aBi03.  — rpioö.  no- 
rpioö.  3arpio6.  BBirpioö.  — piOK.  npnpiOK.  tiok.  btiok.  bjceok.  irpHBjnoK. 
3aBJUOK.  moK.  naniOK.  — jnor.  npnjtior.  — öior,  noöior,  npnöior,  3a- 
öior.  — BiH  noöior  J16.  er  lief  fort.  — ßec  aaöior?  wo  bist  du  hin- 
gelaufen. 

* 

(Verbum  der  II.  CI.  Mep3HyTn  frieren  bildet  das  Part,  praet., 
indem  es  Hy  ab  wirft  und  e in  io  dehnt  (nach  dem  Vorbilde  von  bk>3, 
öior).  — Miop3  J16.  — von  3aMep3HyTH  erfrieren  lautet  das  Perf.  3a- 
Miop3  eM,  3aMep3Jia  eM,  3aMep3.io  gm.  — kih  3aMiop3  J16.  das  Pferd  er- 
fror, im  Gruth.  Kim»  3aMep3.) 

o in  i gedehnt. 

IKiBma  f.  gruth.  üo^tiua.  — HuiBKa  f.  üojiLKa.  — idjibckbih 
polnisch  f.  nojiLCKHH.  no  iilibckbi  f.no  nojiBCKH. — ninepevHBiH  stutzig 
f.  nonepenntiH  eigtl.  in  die  Quere  gehend,  quer.  — cninepeqHTH  ca 
stlitzig  werden,  cninepeanaa  ca  KoÖBura.  — 3AÖpiß  f.  3Aopoß,  poln. 
zdröw.  — öbKLia  f.  öoamä.  — HaÖimBil  f.  naöoMBM.  — yip,  ü.  f. 
joai»;  poln.  lödz  Kahn,  Nachen.  GAHa  yiA  ein  Kahn.  öep  TOTy  JKa 
nimm  diesen  Kahn.  Ha  Tptox  yi^nx  auf  drei  Kähnen.  MayesBica 
yi^Ka  ganz  kleiner  Kahn.  — noTiaoK,  plur.  hothikbi  f.  hotohok,  pl. 
noTovKH.  — AprroBaTH  in  Ostgal.  ApoTOBara  mit  Draht  binden.  — 
Ki3ap  Ziegenhirt  f.K03api>.  — Ki3in  f.K03in,  ko3hhhh. — cimca  f.  coäKa 
Eichelhäher  Garrulus  glandarius.  — KypinaTpa  neben  KyponaTpa  in 
Ostgal.  KyponaTBa  Rebhuhn.  — roHip  neben  omp,  honor,  Ehre.  — 
noAopiacHiä ' f.  noAoposKHHii.  ao  noAopnKHBoro  = ao  noAopoamoro.  — 
npicTepTH,  npicTepaTH  f.  npocTepTH,  npocrapaTH  ausbreiten.  — Taida: 
f.  TaKoat,  TaiOKe  (TaiCB-i-a:e,  Tanoa:e,  TaKoau»).  — aitohhth  f.  Aoro- 
1IHTH.  3AiraHHTH  f.  3AoraHHTH. 

In  den  Casus  obliqui  wird  o in  i gedehnt. 

ApiT  Draht,  genit.  ApiTy,  dat.  apitobh,  abl.  apitom  etc.  in  Ostgal. 
ApiT,  ApoTy  etc.  — xßicT  (selten  gebraucht,  z.  B.  in  Po3c.),  genit. 
xßicTa.  nec  MBipAaT  xbIctom  der  Hund  wedelt  mit  dem  Schwänze.  — 
ÜHTiH,  genit.  ÜHTina.  abl.  Hhthibom  in  Ostgal.  AhtIh,  AHTOHa, 
Ahtohom.  — HBop,  genit.  HBipa,  dat.  HßipBOBH,  abl.  HBipBOM  für  und 
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neben  aßip,  aßopa,  aBopoM.  oijeT,  genit.  BiijTy,  dat.  büjtobh,  ostgal. 
oneT,  oijTy,  oijtobh  etc.,  asl.  ou^kTT*.  — kpokob,  genit.  KpiKBH,  dat. 

KpiKBH,  abl.KpiKBHOM  in  Ostgal.  KpOKOB,  KpOKBH,  KpOKßilO  oder  KpOKBa, 
KpOKBH,  KpOKBOB  (KpOKBOK)). 

Dehnung  von  o in  i in  einzelnen  Formen: 

Bipra,  asl.  KOA'kUH,  jetzt  im  Gruth.  abl.  plur.  BoaaMH.  — BopiH, 
genit.  plur.  von  BopoHa  Krähe ; Ay®e  BopiH  in  Ostgal.  ÖoräTo  Bopon, 
MHoro  Bopon.  Kopiß  (JTc.  TanuoBa)  für  KopoB.  mt  Kopiß  fünf  Kühe 
(poln.  kröw).  — a muc,  3m1k  ich  wurde  nass;  a np^Min  ich  wurde 
durchnässt,  poln.  mökl,  zmökl,  przemökl  in  Ostgal.  mok,  3mok, 
nepeMOK. 

In  den  Casus  obliqui  wird  o nicht  gedehnt. 

Txip  Iltis,  genit.  Txopa,  dat.  TxoptoBH  etc.  f.  gruth.  Txip,  Txipa 
oder  TxipB,  Txipa  etc.  — apiai,  Kaninchen,  genit.  Kpojra,  plur.  Kpoabi 
f.  gruth.  KpiiL,  apiaa,  Kpun,i.  — BAOBen,  genit.  baobii#,  gruth.  bao- 
Bent,  BAißna.  — kohob,  genit.  kohbh  in  Ostgal.  kohob,  iqhbh. 

o erleidet  keine  Dehnung  im  Nominativ  sing. 

napoöoK  Knecht,  genit.  napidaa,  nom.pl.  napi öijh,  genit.  napiÖKiß 
etc.  in  Ostgal.  napiöon,  hie  und  da  napyöoK,  in  der  Ukr.  napyöoK, 
plur.  napiÖKH,  napyöim.  — HoroT  Nagel,  Fingernagel,  genit.  Hirra 
in  Ostgal.  meist  HiroTB,  nirTa. 

o wird  nicht  gedehnt  in: 

BOHHa,  ostgal.  BÜraa.  — cKopa  f.  gruth.  ciripa,  unripa,  uncypa. 
asl.  CKopa.  — cKopaHLiä  f.  gruth.  dripanHH,  nndpaHHH,  uncypaimH.  — 
cnpoTCKLiH  (caponKBui)  für  und  neben  capiTCKLiH,  gruth . capiTCKHH.  — 
no3HaTH  f.  m3HaTH.  — AOCTaTH  f.  AicTara.  — AOÖpaTH  f.  AiöpaTH.  — 
noA  neben  mA  unter. 

io  für  o (i). 

ctioc  AepeBa  Holzstoss,  ctoc  (cTic) ; ao  CTioca  Aaä  koxhkw  gib 
Pflöcke  zum  Holzstoss ; AHpna  KaacTH  ao  CTioca  Holz  schlichte® 

i (4)  statt  gruth.  e. 

BTtian  H.  f.  BTeun  entfliehen.  Bin  BTtiue  = gruth.  BTeue.  — 
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He  flajiLhKO  f.  HeAanemco.  — Bapixa  f.  ßapexa  Kochlöffel,  ononoHHK.  — 
tldk  f.  Te®,  toh:  ^us  to  -j-  ysier  toäl  ; Te  -f-  ®e,  Te^KL) . 

e statt  gruth.  i. 

Tpenara  f.  Tpinara,  asl.  TpcnaTH. 

e für  asl.  gruth.  i. 

KOJieHo  für  und  neben  mitmo,  asl.  koa'Rho.  — MecTo  für  und 
neben  mücto  oppidum,  asl.M’fcCTO  locus.  — neHHBLiH,  nemBLiä  Pose. 

f.  JILiHHBHH,  asl.  A'fcNHß'ß.  3MemTi  CH  BpXB.  f.  SMilfflTH  CH,  asl. 

H3MrkNHTH  CA. 

e in  i im  Nominativ  sing. 

BeuipBpxB.,  genit.  Beuepa.  cLBaTLiä  Beuip  heiliger  Abend,  gruth. 
cbhtlih  Beuep,  cbht  Benep. 

Dem  deutschen  ei  entspricht  i in: 
jrLiTopKLi  Wagenleiter,  sing.  HLtiopKa. 

oder  an  in: 

paifoa  Reif,  ostgal.  pnxBa. 

o statt  i f£)  wie  im  Gruth. 
coKLipa  = coicnpa,  asl.  c'kKkipa. 

li  f.  i (§)  oder  h. 

GTpLLiHTH  local  neben  ctplihth,  asl.  CTp’karaTH.  ctplijiht  Ha 
Hßopi  es  donnert  heftig,  Aecinc  cTpiinyo  irgendwo  hat  der  Donner 
eingeschlagen,  ctplihht  ÖaToroM  er  knallt  mit  der  Peitsche.  — 
KBLITHyTH  P03C.  f.  UBHHyTH,  HBHCTH,  asl.  U,ßHCTH . UepeiHHH  KBLITJia. 
rpynnca  3aKBLiTjra. 


li  f.  e (lemk.  i). 

BapLixa  Po3c.  neben  Bapixa  grosser  Kochlöffel. 

a für  gruth.  i. 

manaH.,  ostgal.  ioiiH6  (um  Lemberg)  Hornvieh,  Vieh,  eigtl. 
Vermögen,  Habe,  Besitz,  asl.  HMaHHie.  hmIjnhks.  — ha  für  und 
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neben  hIä,  gruth.inAi».  haobhtbih  neben  äiAOBHTBiä,  aal.  ra^o- 
liHTT*.  HeHaBA-itiä  unersättlich  (gruth.  würde  die  Form:  HenaiiLiHä 
lauten).  — BOJOcaH,  gen.  fern,  genit.  Bo-iocaira  (ßoyocan)  f.  gruth. 
BOjroctiHL  Rosshaar.  — niaABiä  f.  cBiALin,  asl.  cech.  sedy. 

io  f.  i ($). 

nioyyßaTH  küssen,  imper.  ihojioh  küsse,  in  Cmpk.  ntiyyBaTH, 
gruth.  ntiiiyBaTH. 

H. 

Bei  der  Mehrzahl  der  ruthen.  Dialecte  ist  an  die  Stelle  des  asl. 
h und  'Ki  ein  Laut  getreten,  der  die  Mitte  zwischen  dem  poln. 
oder  cech.  i und  y hält.  In  der  lemkischen  Mundart  lässt  sich  ein 
dreifacher  n-Laut  unterscheiden:  der  weiche  i-Laut  (=  asl.  h), 
der  mittlere  n-Laut  (=  asl.  h)  und  der  harte,  tiefe  gutturale  Bi-Laut 
(=  asl.  Tsj).  Doch  sind  diese  drei  Laute  nicht  auf  dem  ganzen 
Lemkengebiete  gleich  scharf  unterscheidbar,  da  oft  i mit  h und  bi 
verwechselt  werden.  Der  mittlere  n-Laut  (härter  als  i,  doch  ent- 
schieden weicher,  als  bi)  wird  immer  in  den  Worten  nun,  ao  mmoro, 
hhkto,  nn,  ann  gehört.  Den  weichen  i-Laut  (=  asl.  h)  hört  man  in 
der  Conj . n (et,  und)  und  meistens  in  dem  anlautenden  n,  sodann  in 
den  enclitischen  Formen  der  Pronom.  person.  Mi,  Ti,  ci  (cn)  — in 
dem  Numerale  nmjpi;  im  Gen.  Dat.  und  Loc.  von  KpoB  — : KLipßi 
(auch  KBipBn) ; local  wird  derselbe  namentl.  hei  den  Bewohnern 
von  Labowa,  Zehestiw,  Wirchownia  . . . statt  des  gruth.  mittleren 
n-Lautes,  wenn  derselbe  dem  asl.  n entspricht,  gebraucht *) . In 

*)  Diese  Aussprache  ist  im  Ruthenischen  jedenfalls  ungewöhnlich.  Ich 
führe  hier  einige  Beispiele  der  Aussprache  des  Volkes  erwähnter  Gegenden 
aus  meinem  Notizbuche  an: 

(JlaÖOBa).  MO-ii-raa.  nuioHiua.  Kyniy  miieuimo.  asa  Kipum  imieHiuLi.  Bi- 
uorpaa.  BeaiKÄeH.  dak  Eojko  Äoueitaxi  Toro  BeaiKOÄHa.  3 BejiiKOflHLOM.  no  Bexi- 
koähh.  ciiKo.  caiMaK.  ui6y.iH.  uiöyxbi.  Majinti.  uepniuLi.  /piÖLi  (Schwämme). 
cjriBKa  BiciT  Ha  o/onio.  ul  ih  cymnay?  Tyro,  hito  öoaix.  mli  ösi-ii  Ha  apMaicy.  mlj 
xoÄLii.  Bbi  poöijii.  oui  CLniBaai.  mli  kixaai  äo  CaHua.  mli  ki3.ai.1i  Ha  Kuaepy  no 
/Klito.  BiH  niiuoy  Kocixi.  nijn>HO  me  po6ixi.  B3ay  a3emco  Kynaii.  niaeMe  clüio 
xpacxi.  niaeMe  apen  rpa6axi.  öyaeMe  Bino  nixi.  Bin  poöiy  ULiyLik  aen.  uinoK.  na 
5KeHximo.  3iMa.  3iMHLik.  noaeaiiia.  nipir.  niporLi.  niporiB.  xüulii.  xoaix.  a3en- 
ko  Monte  iojk  xoaixi.  HLicxicKO.  KOpOBa  ca  oiejrix.  rLipMix.  öxicKax.  6lik  6oae.  Ölik 
6oy.  KopoBa  6o.aa.  xeaa  6oao.  a xyomni  Öiy.  no  xne  koro  öixi.  CLniBaxi.  Beaip 
Abend.  Beuepa  Abendmahl.  npiupoBaaiy-  3aMK>y  xLiary.  rjüh  Keil.  npa3HiK. 
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manchen  Ortschaften  (z.  B.  Perehrymka)  ist  oft  li  statt  des  asl.  h 
getreten;  man  sagt:  KonpHBa,  nponwyo,  rBaptiTH,  oötrpBH,  doch 

npiMipnxi.  3arpeÖya  eM  30mjiio.  Hanenya  «m  xjn.i6a.  no.2n.i3.  xoaixi.  nenn,  mli- 
enixi.  po3MaiTLi  pinBi.  nexix  hLibho.  cjlijk  Schmerle,  oiBopixi.  opaxi.  BejLKoro 
opeya  3aöiy«M.  CBiHH.  BiaBiy  eM  noro.  3apoÖiy  Ha  CBiHHX.  nicKaii.  rnnaaxi.  npHM- 
Maii.  npiexaxi  ao  Hero  (HBoro).  npinxi  üoro.  yaaaxi.  raapixi.  cjqbkli  3apoaiai  Öapa. 
bbiioi  Boyni  = lupi  ululant.  nimayna.  KpiBBin  Hanns.  3ipHinKa.  xny,  xuyr. 
Kpyxiii.  Kpyny.  Kpyxim.  KpyriT.  CBBixixi.  xoanty.  Öyyaixi.  B3Hii.  Kyniy  sm.  na- 
anxi  boali.  nirnoy.  äiklih.  CKyÖcxi.  rpeöcxi.  aa  mxo  3poöixi.  nyxpaxi.  OBiBax  mo- 
xy3KLi  Koyo  Hir.  KBinix  Boaa.  yBiiBHixi.  öopoHixi.  nycxix.  Kaaiyo  (=  Kaasao). 
racniK.  — pi30BiHi»i.  niya.  niyKa.  rHBiB-aiBBin.  aapiöuiK.  poöixniK.  niarapaiiw. 
KonpiBa  (urtica).  3aax>in  Mi  Hiiny  ao  nirBBi.  3HiMaxi.  oronix  ch.  aBi  ÖpniBi.  xape- 
aiK.  xapeainoK.  xapeaiKLi.  npicyay.  BiH  CMoxpix.  aynse  Ma  niHH3i.  cxoaiK.  3 Hero. 
3 Hioro.  BiaBiy.  Kypiy.  icaiKay.  nimai  Ka3axi.  BiH  Hü>ie.  eaeH.  jKBixi  xne  aoyro. 
3amya  eM.  OHi  3amai.  Kaate  äi.  noroc  xy  npimya?  — npoeixi.  Bia&ixn.  ocxaai  cn. 
nyaxixi.  noanityBaxi.  MiytiH  (carus).  aBiBKa  nopHoÖpBiBa  (sic!),  pyöaxi.  oÖBipßi 
(=  gruth.  ÖpoBH).  atipBa.  oÖHiMaxi.  öiyBin  (albus).  ciBBi  boübi.  KeyBi  (poln.  kly) 
aiKLix  CBiH.  npimni.  npirnya  eM.  npimaicMBi.  ynap.  Koaiöa  ann  ynapn.  Komap 
aan  yueu.  mli  nanixi,  saöpani  ch  i nimni  rex  aaneico.  KopMix  CBiHio  b Kyxni.  na- 
KMpuiHy  xxBiöa.  HaKMpniHya  6M.  3poöiya  cm.  xpn  mchc  3Öyaixi.  Xpicxy  3anyaxxe ! 
senLKLiH  npa3HiK.  3iMa  noro  Öie  er  hat  einen  Fieberanfall.  KpnnBiHa.  Haxina. 
omaaiHa.  b oceHi.  anixiHa.  3BoaixeaiK  (Zaunkönig.  Ko.iHcaxi.  npouBixaM.  ÖecBia- 
niBLiH.  c KHiaocM.  b aoainy.  KaMiH  aemii.  KOMyc  norpo3ixi.  aHec  cn  3acyoxiyo. 
BiHa  (culpa).  npaBiyo.  Kaaiyo.  xpn  Eiacoä  noMonBi.  Monixi  cn  mnpo  (mMpo)  ao 
Eora.  KaBanen  Kocxi.  ropa  enaaiexa.  noxiK  3aMiop3.  Boaa  3aMep3ya.  n ayate  3Miop3. 
nepeMiop3.  npeBepxaM.  npeBepxax.  xoaiya  eM  Ha  ypiÖH.  ciHBoro  royyöa.  HBiciHa. 
HtLia.  niac  plur.  hojkbi.  gen.  Ho»dB.  iMaioicn.  xpn  oöpynBi  noöixi.  ypnaHiK.  xyon- 
ilik  (xyonnHK).  KöniK  plur.  KOJiiKLi.  cinoMin.  3MiK  eM.  3MOKya  eM.  Mioy  XMasy  er 
kehrte  in  der  Hütte  aus.  BMnnioy  Kim.  3arpn>6  3eMnio.  npiBjnoK.  oua  npiBneKJia 
ch.  oyiR  genit.  oymn.  und  o/ohh.  ropHH,  ropHnxi.  oaoöpaxi.  munaxi.  aniraxi.  ni- 
raxi.  cxLiraxi.  ryc  Boay  nie.  poöiy  Mi  hhi  aHiB.  Maybi  öbikli.  BixepHinn.  »HBiHa. 
aubixi.  Kypixen.  xepmcLi  cniBKLi. 

(3CereciiB.)  caaoBiHa  KBiiHe.  no  ya3aox.  xeninKa.  iciHB  neben  KiH  (in 
anderen  Gegenden  KiH  !).  rpiBa.  bojtih.  yBHH.  aticia  Wade,  xoann.  xoanna  eM, 
xoannoeM.  a3BBaKax.  ninoK.  omeaiHa.  naxiHa.  6mk  3Öoh.  Bin  noöoa.  KopoBa  noöoaa. 
noxLLiLHicxa  ropa.  BaoBeu.  ao  nepKBi.  KiH  perone  ch.  BHamrjr  pMÖy.  npHHxn.  koro. 
ao  Hero.  aepeBHHMH.  h 6mh.  ötLia  eM.  xoazn  eM.  nimox  c KOBaaBOM.  nicax  aicx. 
nimaHKa.  open  plur.  BipHBi.  no  cxpoMax  xoaix.  npimoc  nicMO. 

(Kphhhuh).  KBipnBiT  nxax.  xhioiliio  ao  BoaBi.  iBipHBix.  h6iht  und  aexix. 
h^  xxin.  BHamH.  Kpinan.  äomö  bcjibkbih.  roxy3  oÖrpBiseHa.  n 3Mep3  (sic !)  npiao- 
HUin.  ByiHH.  nBijryBaxH.  nmeHinn  neben  nmeHHHH.  KpBiHinn.  xohbkh  ocxBip. 
miix  3 ocxBipBH . iHBaöjiHKBi  und  mBaÖHiKBi.  Öbik  6h  (von  6ocxh  stechen,  stossen ; 
in  ^Ker.  öbik  öoji).  h npeMiK  m,iaKOM  oa  aonaacy.  Mopiaryxa.  öhhom  nyitaji.  naxiHa 
und  naiHHa.  öopoBiHa. 
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6 htm  schlagen  znm  Unterschiede  von  Öhtm,  neben  KonpHBa,  Kpoimyo 
(Kponaio),  rBapHTH,  oforpBH,  6hth,  6mth  etc.  Der  Vocal  h (=  asl.  tü) 
wurde  bei  den  Lemken  erhalten.  Er  hat  einen  harten,  tief  aus  der 
Kehle  tönenden  Laut.  Der  Unterschied  zwischen  m und  i (asl.  tu 
und  h)  haben  die  Bewohner  von  Labowa,  £ehestiw,  Krynycia, 
Wirchownia  noch  am  genauesten  erhalten : cecTpinn,  ctojokh,  Ma- 
jinti,  rpyniKLi,  cjübkli,  clbmh,  ÖecLi^jdBLiä,  rHLiBjiBMH,  poörri,  rßa- 
piTi,  xo^iii,  äicTi  etc.  Nach  Gutturalen  wird  m gesetzt:  rLiÖara, 
KMmTH,  um,  wie  im  Altslovenischen : rußATH,  ftun’fcTH,  ^Riata. 
Nach  .den  Palatalen  tbl , v,  m steht  h,  wie  im  Polnischen:  aua-ri,  tm- 
TaTi,  narri,  poln.  zyc,  czytac,  szyc,  seltener  der  Mittellaut  h. 

Anlautendes  h erhält  sich  und  lautet  meistens  wie  i. 

men  Reif.  iMeHO,  asl.  hua.  — icicpa  Funke.  — inpa  Euter,  gr. 
ov-9'ccq.  imnMH  anderer. 

nur  selten  bekommt  es  den  Vorschlag  r,  h oder  jl. 

rerafle  anderswo  = HH^e.  — ibrya  Nadel,  dem.  Hiroyica  = gruth. 
Hrja,  HrojKa.  — jHBap  Span,  HBep,  poln.  wiör. 

e für  gruth.  h. 

söepaTH  f.  3(5npaTH,  asl.  CTißHpaTH.  po3ÖepaTH.  npeÖepaTH.  3a- 
nepara  f.  3annpaTH,  asl.  3anHpaTH.  — cnepara  f.  cnnpaTH,  asl.  ci%>- 
nwpaTH.  — yTepara  f.  yTnpaTH,  asl.  oyTHpaTH.  — fl03epaTH  f. 
A03HpaTH,  asl.  ^,03HpaTH.  — noxepaTH,  nasepaTH  f.  noampaTH,  asl. 
no^KHpaTH.  — npicTepara  f.  npocTnpaTH,  asl.  npocTHpaTH . — Be- 
jmna  Kp.  f.  BHJHiifi  Kiefer.  — BemHH  f.  BmiiHH  Weichsel.  — ceHrma 
f chtihuh  Meise.  — nnenuK  f.  cuhhhk  Schnallenzahn.  — xje3KtiH  f. 
xjtH3Ki»iä;  gruth.  CJH3KHH.  — KpexKMH  Kp.  f.  KpHXKHH  bröcklig,  asl. 
Kp'kjlfkK'k. 

h für  b im  Auslaute. 

Aecn  f.  gruth.  Aect.  Aeci  Tpeöa  öhth  irgendwo  muss  man  sein. 

(BipxoBHÄ).  MaMiuica.  ipiuerepiuKo  und  xpHAuerepiPiKO.  KociT.  Hocix. 
ML3L1H  (carus).  mupOKLIH.  XTO-Ci.  MLieHLKLlH.  Jioöiui.  JJOÖLia  6M.  cluht  und 
CBuix.  3MeHiy.  3iMyßaxi.  xpiMaxi.  mMiyHyTi.  cnoMiHaxi.  xyxe  OBe«.  na  oyomKy 
Bicix  rpymKa.  ä Ba«  napiöuH.  He  bäsIuko  und  ne  boihuko.  atHXU  und  auuoBe. 
KpiuLix  und  KpHULix,  KpauHT.  npLierii  und  npiaerHr. 
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I.  Werchratskij, 


— hklich  irraxti  = mdcL  irraxH.  — KopoBa  ^eci  ca  noßLiya  = KopoBa 
ßecL  cä  noAtijia.  — KO-raci  Kp.  = kojehcl  einst. 

i für  li. 

Ticjm  f.  thcjti,  asl.  Tkic^iUTd,  cech.  tisic. 

li  erhält  sich  regelmässig. 

cnpaBflLi  BpxB.  = ukr.  cnpaB^i  wahrlich,  fürwahr,  in  der  That, 
wirklich. 

li  f.  gruth.  y. 

6lith  f.  gruth.  öyra,  asl.  ktkith.  — rLirHaBLiä,  rLirnnBLiä  für 
und  neben  ryrnaBLiä,  asl.  r^rHaßii,  r^rHHK’K. 

o für  li. 

omojok  II.  statt  omlliok  Taumellolch  Lolium  temulentum  (in  Ver- 
bindung zu  bringen  mit  omlijihth,  omlloth  der  betäubenden  Eigen- 
schaft wegen;  — übrigens  vielleicht  mit  asl.  OMoyaHTH  ca  ver- 
wandt) . — copoBLiä  f.  chphh  roh,  ungekocht.  copoBe  aepeBO  Holz, 
das  nicht  getrocknet  ist.  asl.  rupoßT*.  coypoßT*;  doch  in  Bpxß. 
cypoBLiii,  z.  B.  cypoBLi  ypyjLi  ungekochte  Kartoffeln.  — cnoxojioM 
f.  cnoxLuoM  adv.  schief. 

* 

ro6e.iL,  roÖjnoBaTH  aus  dem  deutschen  Hobel,  hobeln.  — f.  gruth. 
riiöejiL,  raöjnoBaTH. 

e. 

Anlautendes  6 (=  äe)  erhält  sich. 

sjieH  neben  ejieiiL  und  ijeH,  asl.  icafNk,  gruth.  o-ieiiL,  oriiiL.  — 
eACH,  GAiia,  e^no,  asl.ieAHHTs.,  gruth.  o^hii,  o^eii. — ejnma  Bpxß.  für 
und  neben  iunma  (fljriua)  Weisstanne  Abies  alba  s.  pectinata,  asl. 

l€/\k. 


Anlautendes  e bekommt  den  Vorschub  n. 

(sog.  parasitisches  h). 

HeBceBiä  Hp.  f.  EßceBiä,  Eusebius  (ähnliche  Lauterscheinungen 
im  Asl.  HtKTOp'k  f.  eKTopi*  Hector.  nmieMH^a  f.  moMH^a 

E7tO)fxig) . 
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a mit  dem  Vorschlag  r für  anlautendes  e. 

ra^Baö  Seide  f.  gruth.  6ABaö,  moBK,  poln.  jedwab,  cech.  hedwab. 
— raABaÖHLiH  f.  6/maÖHBiH. 

ä für  anlautend,  asl.  te  (vorslav.  a). 

H3epo  ^Ker.,  asl.  i€3*po,  gruth.  o3epo.  — HJuna,  asl.  »eak. 

Dem  anlautenden  \e  entspricht  i. 

inpi,  gruth.  6iue,  me,  asl.  leniTc.  imnc  ne  Kyrmy  peMenn  noch 
hast  du  den  Riemen  nicht  gekauft.  Lien  neben  gjäii  Hirsch. 

Eingeschaltetes  e für  gruth.  o. 

oren,  genit.  ornn,  ostgal.  BoröiiB,  Bornio,  asl.  orrn*. 

e im  Inlaute  wird  nicht  zu  i. 

neu,  gen.mäsc.  f.  gruth.  uw,  gen.  fern.,  asl.  nfWTk,  cech.pec, 
poln.  piec.  Bin  b neny  3anaanT  er  wird  im  Ofen  heizen. 

Nach  Palatalen  e. 

in  : acena.  — aeao.  ßöcTay  no  uejn>i  wörtl.  er  bekam  einen  Hieb 
auf  die  Stirne;  er  bekam  eine  Schlappe,  er  wurde  abgewiesen. 
Buepa,  asl.  BkMf pa.  — meica  Kiefer. 

doch:  naojra.  jKOjryx  noro.  iiamoro.  Moäoro.  kbihom.  nopHBiii 
(aber  qepinmBi  Waldbrombeeren). 

bi  für  gruth.  c. 

cBipniin,  genit.  cBrpmona  f.  cepceHB,  mepmenB,  asl.  uipitiiJCNk. 
o statt  e. 

aöaonoBBin  f.  aöaoncBBin.  — aannoBBin  f.  aanncBBin.  — oboijo- 
BBIH  f.  OBOaeBBIH,  OBOUIIBIH,  OBOIIUIBIH.  BOßipKa  II.  BOBIOpKa  LIp. 

Eichhörnchen,  asl.  B<BfpHij,a,  cech.  veverka,  litauisch  vovere.  — 
CBipmon  n.  niBipmoH  Cb.,  plur.  CBipmonBi,  niBipmoHBi,  gruth.  mep- 
nieiiB,  cepcenB,  nrapniyn  Hornisse. 

(in  TpenoTa  f.  gruth.  TpeneTa  Zitterpappel.  — TpenoT  f.  TpeneT 
Zittern;  Angst,  ist  Suffix  oTa,  ot'b  für  eTa,  eTi.  getreten.  — Tpe- 
noTaTH  f.  TpeneTam  zittern.) 
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Eingeschaltetes  o für  gruth.  e. 

BiTop  Pose.  f.  BiTep,  asl.  ß’RTp’K,  slovak.  vetor. 

ä statt  gruth.  e. 

hb  5Cer.  Negationspartikel  nein  f.  gruth.  He,  HtiT.  3Hain  toto 
3ijfl?  — hh!  He  3naM.  — naxaTH  f.  Hexara.  nonaxaTH  verlassen,  im 
Stiche  lassen.  — öaacic  f.öaecic,  poln.  blask,  asl.  ka’Kcktv.  gakcktv. 

io  für  gruth.  e. 

nocTiocyBaTH  Cb.  f.  noeTecyBara.  nocTiocyBaT  eoKBrpy  = na 
kihuh  cTOHLaaT.  — 3Miop3,  3aanop3  .dö.  für  3Mep3,  3aMep3  (siehe  oben 
unter  i.). 

a entspricht  dem  Suffixe  me.  * 

ctni^aHa  f.  CHi^ane,  asl.  cTkNrfc,a,dNHie.  — BecBiaa  f.  Bectiae,  asl. 
BECEAHI6.  — JHCTa  f.  aHCT6,  asl.  AHCTHI6.  AHCTBHK5.  — Kija  f. 
Kiae,  asl.  koahi6  etc. 

a für  e. 

CeMaH  f.  CeMen.  — CTyaaHT  Student,  plur.  cTy^anTH.  — anuap 
Span,  ostgal.  HBep,  rHBep.  poln.  wiör.  Aa-mTO  f.  ae-mo.  — Aa-Koaa 
f.  fle-KOJH  zuweilen.  — ßa-3-pa3  wenigstens  einmal.  — ab-kto 
irgend  ein.  — 3 Aa-KUM  mit  irgend  einem.  — aaTana  f.  aeTHHa  Na- 
deln der  Coniferen.  — maöati  f.  medabi  Leitersprossen.  — maApbrn 
Cmpk.  f.  meApwH,  asl.  ujteapt*.  — cTapamca  Po3c.  für  und  neben 
cTepamca.  — 3MapTBiHa,  poln.  zmartwienie.  aoct  3MapTBiaa  II.  Ver- 
druss genug.  — 30Mapao  BpxB.  f.  3Mepao,  poln.  zmarlo. rpa- 

Öjrana  Striegel  f.  rpedaaua.  rpadap  f.  rpeöapt,  norpedapb,  rpoöapt. 
— rpaöaTH,  norpadara,  3rpaöaTH  für  rpedaTH,  norpedaTH,  3rpiÖaTH, 
z.  B.  Tpa  norpaÖaTH  ctmo  3 yjKu  (cf.  gr.  yqäyeiv,  goth.  graban. 
pal.  rpiTH,  rpEKA\), 

a entspricht  dem  e (wie  im  Gruth.)  in:- 

xapT  Scherz,  acapTyBara  scherzen. 

Auslautendes  e (h)  wird  zu  b abgeschwächt. 

ajB  f.  aae,  asl.  4AI  (a  an).  — noicaaB,  AOTaaB  f.  noKoan,  AOToaH. 
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e f.  gruth.  o. 

Keöti  f.  koöh  wenn.  KeÖti  a.  May  hätte  ich.  — Öepe  f.  6ope  (von 
öopoTH,  lemk.Öpani).  xyAOÖa  ca  öepe  = öope  ca,  asl.  KpaTH,  KOpb*. 

— (6ope  wnrde  mit  Öepe  von  tipa-ra  nehmen,  asl.  KpaTH,  Kfp*  ver- 
wechselt). 

0. 

o im  Anlaute. 

ocTpiiä.  opaTH.  opix.  OTaBa.  OBaA.  opey,  genit.  opeya  und  ope.i, 
genit.  opaa.  — ~ OBec,  genit.  Bißca.  OTeij.  gen.  Brnja.  (bIh)  öna,  oho. 
ohh.  — one.  — oa.  — ocHmca  Hautausschlag.  — ocLin,  asl.  i€«nk. 

— Oaena,  asl.  leacHH  Helene.  — Opnna,  ukr.  Hpaua  Eiqrjvr] , asl. 
16p h na.  Och$  Josephus,  asl.  Och$Ti.  — OHy<t>ep  Onuphrius.  — 
onip  f.  roHop,  honor.  — OatKo  f.  BoaLKo  Wolf  (jüdischer  Name).  — 

— oa  entspricht  dem  asl.  ott*.  Die  im  Osten  Galiziens  und  hie 
und  da  in  der  Ukraine  gebrauchte  Form  niA  wird  hier  nie  gehört. 
Ebenfalls  in  den  Compositen : OAAa th,  0A0<5paTH,  oAocyaTH,  0Api3ara, 
oabjith  etc. 

Anlautendes  o bekommt  den  Vorschlag  b und  wird  in 

i gedehnt. 

Bicna,  genit.  Bicnti  n.,  asl.  ocikna,  — ßic,  genit.  och,  asl.  ock. 

— BiceM  neben  oceM,  asl.  ociik. 

Anl.  o mit  dem  Vorschlag  a. 

aoKaicTtm  Kp.  f.  oKancTtiH  mit  Augenflecken  geziert.  — ao- 
KaHKa  ein  um  die  Augen  mit  schwarzen  oder  hellen  Ringen  ver- 
sehenes Schaf  oder  ähnlich  gezeichnete  Ziege  *) . 

Anl.  o mit  dem  Vorschlag  r. 

ro3epo  für  und  neben  o3epo.  — ropHtra  für  und  neben  opHtia. 
ypyHT  ropnLiii  Ackergrund. 

*)  Die  Vorsetzung  von  a,  um  Vocale  aus  dem  Anlaut  zu  verdrängen, 
ist  auch  in  ostgal.  Formen:  aeAße,  aeABH,  asl.  ie,A,Ra,  aruth.  OABa.  ao- 
TaBa  neben  OTaBa,  roTaBa  Grummet.  Im  Kasubischen  kommt  dieser 
Vorschlag  öfter  vor:  lostaj^  f.  ostaj^,  zostaj$.  — lucecha  f.  uciecha.  — 
lesoblewie  f.  gpoln.  osobliwie. 
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Anl.  o mit  dem  Vorschlag  ä. 

hovko  f.  ouko  namentl.  in  Liedern.  »nouica  Moi,  Houaa,  aadBi  Ta- 
Tapeuaa«. 

k für  gruth.  o. 

cBipoaa  II.  f.  eopoKa  Elster  (in  Bortne  und  ^ehestiw:  cipoKa)  — 
BLißOKmH  II.  f.  Bo^oxpenpi  »äop^aHLCKe  CBBaTo«  Jordansfest.  »Ha  bbi- 

ÄOKmH  MiHHJOTCH  CJTyTLI(( . HBipCKBIH,  MBipCKBIH  f.  MOpCKHH.  HBipCKe 

nana  Meerschweinchen,  Cavia  cobaya.  — yBiaica  EpT.f.  aoaaa,  poln. 
lödka.  — jnbinncoTaTH  Ä6.  für  aocKOTara  kitzeln.  — KoyLiMa3  Po3c. 
f.  K0j0Ma3L,  KOJOMacTB  Wagenschmiere.  — nyBiTHna  f.  gruth.  nao- 
thuh  Plötze,  Rothflosser. 

a statt  o. 

ayaimna  für  und  neben  Kyoiraua  Runge,  gruth.  Kioimna,  cech. 
klanice.  — aauoBKa  Bpxß.  f.  ostgal . kohobku,  kohob,  KiHBa,  asl.  ho- 
ho r k Kanne.  — naraBKBi  f.  noraBKH,  iioraBHijBi  Hosen.  — nasim  f. 
noßiKH  Augenlider.  — naatcpau  f.  noxcupau.  — naxtepana  Vielfresserin 
f.  iiojKapaHa.  — mBapiiLiH  f.  cBopHWH.  — Kaac^HH  f.  kox^bih,  asl. 
k'hjk^o,  cech.kazdy,  poln.kazdy. — rapABiä  st.  ropatm.  marapamjx 
Wamme  in  Ostgal.  niaropanua.  — niayapaa  Wamme  in  Ostgal.  iiia- 
ropae.  — yapao  Bpxß.,  poln.  gardlo  für  gruth.  ropao,  asl.  rpiuio, 
welcher  Form  im  lemkischen  Dialekt  rtipao  entsprechen  würde.  — 
Im  Lehnworte  TaiiicTpa  Po3c.  Tornister,  TaäcTpa. 

a durch  Dehnung  aus  o (im  Dienste  der  Function  bei  der  Bil- 
dung der  verba  iterativa) . 

3rapTaTn  f.  3ropTaTH,  z.  B.  Bin  3rapTaT  ao  Kynti  er  schan’t  zu- 
sammen. — nadaflKaTH  (ein  wenig)  anstechen  aus  iiaboAKara,  vgl. 
asl.  HaRa^aTH.  — noaaöaTH  ca  f.  noaoöaTH  ca  gefallen.  — saaöaTH 
ähneln. 

a für  gruth.  o (oder  e). 

liaacKaTLiä  flach  f.  naocKaTtiä,  naecKaTBiä,  iliockhh,  asl.  naocKTi. 
— naacKamca  f.  naecKanaa.  naacaaHaai  cBipa.  — naacaaBBiä  f.  naec- 
KaBtiä,  naocKaBBiä.  uBipTa  naaeaaBa  die  Blaunase  (Abramis  vimba, 
Zärthe)  ist  flach  zusammengedrückt. 
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y aus  o. 

CBepöyry3Ka  Po3c.  f.  CBep6ory3Ka , CBep6nry3Ka  Hundsrose, 
Hetschepetsch,  Hagebutte.  — ropyBaTLin  gebirgig.  ropyßaTe  noae. 
— KyBaTH  f.  KOBaTH.  KOBaat  kohh  KyBay  = KOBaB.  — KynyBaTH  f. 
KynoBaTH.  — ijLiayBaTH  Cmpk.  Kp.  f.  n^LiOBaTn. 

o im  Auslaute  erhält  sich. 

üko  in  Liedern  f.  gruth.  äk,  asl.  raKO.  »aö  coöi  Kyiraaa  (Tania 
oan)  MOMy  4>panpoBH,  a:eö  ny  ca  uopHtian  ano  raßpaHOBH.«  »He  Tan 
tbo  ahh;  ano  r hohh.« 


a. 

Anlautendes  a erhält  sich: 

acTpaö  astnr  Habicht  (in  Hinsicht  auf  den  Anlaut  älter,  als  asl. 
racTpAET*).  — aÖKo  neben  aöao  Apfel.  aim;e  neben  ahne,  aßop  neben 
aBop.  aKLi  n.  in  der  Bedeutung  o ! al  seht  doch!  — Z.  B.  vpi  3po- 
ÖHjmcTe  aKo^y?  — am  hlIt  ! habt  ihr  Schaden  verursacht?  o nein! 
(seht  doch!  nein!),  vgl.  asl.  dKU.  — amä,  asl.  dKT*  = qualis. 
aio»i  ohh  napaAHti  wie  sie  prunkvoll  aussehen!  — An^pin,  genit. 
AnApia,  vocat.  AH^piio.  — Amia.  — aA3i,iMKa  ungesäuertes  Brot  (gr. 
ä^vgog  ungesäuert).  — apMaTKa  eine  Vogelart.  — apniaKa  eine 
Vogelart  (Fink).  — Aca^aT  f.  HocasaT.  — Ap^aH  für  und  neben 
Hop^aH,  Op^aH,  asl.  HOpT^dN’k.  — anrey  = aHrea. 

Anlautendes  a bekommt  den  Vorschlag  h oder  r. 

HlJKO  = IlaKHHTHH,  asl.  HdKHH£Tk  VCtKlvd-Og.  — ÜHTiH  H.  f. 

AimH,  asl.  dFTETONT*  avrtovLog.  — TaMepHKa  Amerika.  — raiue- 
pni^aiH  amerikanisch,  aMepHKantciom. 

Anlautendes  a mit  dem  Vorschlag  6. 

öarHHTa  f.  ariurra,  masur.  bagni^ta  oder  kocanki  Kätzchen  der 
Weide,  asl.  arH/ATd  = junge  Schafe,  Lämmer. 

Anl.  a geht  in  Folge  der  Assimilation  in  e über  und  be- 
kommt den  Vorschlag  r. 

TepceH  f.  Apcemn. 


606 


I.  Werchratskij, 


a statt  gruth.  a. 

naS  (aus  Haxa h)  f.  Haä  (aus  Hexan).  — Tpa  Ä6.  f.  Tpa  (aus  Tpeöa), 
z.  B.  Tti  XLI2KH  Tpa  AaTi  HOBy  cTpixy.  Tpa  Mene  36yam  (cf.  psl. 
Tp'fcßd  i€CTk).  — Beaepa  regelmässig  für  ostgal.  Beuepa,  asl.  bs- 
Hfpra,  poln.  wieczerza,  cech.  vecere.  — Beaepara,  asl.  ß^nspraTH. 

i für  gruth.  a. 

ptmtip,  genit.  ptmtipa  (auch  pBiuip,  ptiaipa)  f.  ainjapB,  arnjapa. 
BejHKtiä  ptiutip  grosser  Held  — aus  dem  deutschen  Bitter;  poln. 
rycerz,  cech.  rytir. 

o f.  gruth.  a. 

roay3.  roaysKa  BpxB.  royy3.  ropica  JI.  f.  ostgal. raaysB.,  raay3a. 
raaysica,  cf.  psl.  ro/\k.  gr.  vXrj  Wald,  Holz.  — 303yaa  f.  ostgal. 
33.3JÄÄ  Kuckuck. 

Der  praejotirte  Vocal  a,  sowie  a nach  erweichten  Con- 
sonanten  erleidet  keine  Wandlung. 

acHa  Zahnfleisch,  ap.  apeij.  aac.  mamca.  Maco.  Tpacra.  paca  (Ha 
amTLi,  nmeHHim)  Aehren.  ABmaa,  plur.  AkisuaTa.  naMaT.  MaTH.  Mar- 
kbih.  Teaa,  plur.  TeaaTa.  ropaana.  sara.  po3nara. 

a aus  & für  gruth.  y. 

Ka^H  für  Kyzm,  Ky^a,  asl.  K^^d.  aus  KaHABi,  Ka(H)ABi 

entstand  KaABi,  poln.  k$dy,  cech.  kam.  — Ta^ti  f.  Tyzm,  Tya;a,  asl. 
T^d,  poln.  t^dy,  cech.  tarn. 

a statt  a (asl.  a). 

CBBaTBIH  f.  CBHTBIH,  asl.  CBATT*,  Z.  B.  CBBaTBIH  Hh  = CBaTHH 

Hßan.  cbbutbih  Eoate ! heiliger  Gott  1 Beamte  ctBaTö  grosses  Fest.  — 
lnBajraTH  Y.  ctBajHTH  jucken  f.  cbujihth,  poln.  swi^dzic,  cech.  sve- 
deti  (cbaa). 

(Das  entlehnte  Wort  ijBBaK  Zwecke  entspricht  dem  nkr.  nBax. 
UBBaK  a:eaBi3HBiH  eiserner  Nagel,  Zwecknagel.) 

a statt  des  allgemein  gebrauchten  ». 

Bca^e  n.  bchabi  Kp.  st.  BciOAa,  bcioah  überall,  asl.  bkc^a4- 
BkC^^'k. 
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aH  entspricht  dem  aal.  *,  grnth.  y. 

BaHCLi,  plur.  II.  BaHLCLi  Y.  Schnnrbart.  poln.  w^sy.  asl.  nom. 
sing.  — BaHTpoÖa  n.  das  Eingeweide,  asl.  *Tpofca.  — naan- 
TaTH  in  Ostgal.  mmoHTaTH,  mryTaTH,  poln.pl^tac.  3aiLianqe  ca  h3uk 
(verwandt  mit  iuec-rn  flechten) . 

en  entspricht  dem  asl.  *,  grnth.  y. 

Bern®:,  genit.  Bemsa  Natter,  Schlange  f.  yx,  Byx,  asl.  */Kk. 
poln.  w^z,  genit.  w$za.  — BeHypim  st.  yrpHH,  BeH/epcio,iä  neben 
yrepcKLiä  f.  grnth.  yropcKHH,  cech.  uhersky,  poln.  w^gierski,  %sl. 
^rpHHT*.  *rpkCKT*.  — Beiwa  Angel  f.  y^ica,  poln.  w$dka,  asl. 

in  statt  grnth.  y (asl.'*). 

ÖimiaTH.  ÖHHaaTH,  vgl.  öyicaTH,  altrnth.  GoynaTH.  asl.  wohl 
#G*MaTH,  cf.  poln.  b^k  (rad.  (klk).  naoya  6mwr. 

om  entspricht  dem  asl.  *. 

ÖOMÖap  Maikäfer  (cf.  psl.  g*gn*th  tympannm  perentere  let. 
bambet  sonare).  — ÖoMÖOBKa  Beere,  Kügelchen,  cf.  poln.  b^bel. 

om  für  grnth.  o. 

noMnejii»,  genit.  ijomilih  f.  coneai»,  asl.  conak.  noMnejn»  jie,ay 
Eiszapfen. 

oh  für  grnth.  y,  poln.  3. 

naäoHK.  naiioHHHHa  BpxB.  für  nayK,  nayaima,  poln.  pajqk,  pa- 
j^czyna  Spinne,  Spinnengewebe. 

aM  entspricht  dem  asl.  * (grnth.  y). 

yaMÖa  Mnnd  f.  ryöa,  asl.  r*Ra.  — Hierher  anch : ÖaMÖapa. 
ÖaMÖepKa  Beere  (eigtl.  Blase),  vgl.  poln.  b^bel. 

aM  (hm)  für  a (a). 

ÖpHMnaTH  BpxB.  f.  ÖpanaTH,  asl.  Bp^MaTH,  poln.  brz^czec.  — 
cTpaMÖti  f.  cTpaöu,  cTpanw  Fransen ; collect.  cTpaMÖa  g.nentr.,  genit. 
ctphmÖh,  poln.  strz^py.  — caaMÖw,  maMÖti  f.  maöti,  mama  Spleissen 
cf.  CKenaTH,  caenaTH,  rad.  CKfn. 
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I.  Werchratskij 


eH  entspricht  dem  asl.  a. 

AO  HacueHAy  Hb.  f.  gruth.  ao  HacaaAy,  ao  HacaaAicy  ganz  und  gar, 
samnit  und  sonders,  poln.  do  szcz^tu,  ygl.  asl.  hchaahig.  hujta- 
A,hi€  yevvrj^cc. 

Dem  asl.  a entspricht  e,.  nicht  a. 

roBeAo  Vieh  (bei  den  Lemken  nur  als  Schimpfwort  gebraucht), 
asl.  ceeh.  hovado.  — caecTa  Glück.  Aafi  Eo®e  eaecTa! 

Gott  gebe  Glück!  caecHHH  glücklich,  asl.  c'kHACTkN'k.  HecaeeHa 
roAHHa  unglückselige  Stunde.  — niKapeAHirä,  asl.  ckapaat*,  cna- 
p/A^kHTi.  — - ßAesaneT  Ha  tc.  eAeH  Ha  AecenTt,  eAeH 

HaAtceHTL,  eAe h na  acöht,  eAeH  Ha  ijeHT,  eAeH  Ha  ijeT,  eAeHaijeT) . — 
ABaneT.  Tpzn;eT;  doch  aeTtipAecaT,  aoTtipAecaT , asl.  HSTkipc 
cath.  naTAecaT,  asl.  fl  ATk^fCATT*.  micTAecaT,  ciMAeeaT,  BiceM- 
AecaT,  AesaTAecaT. 

io  statt  gruth.  a. 

Mio3^a  f.  MacKa,  MicKa,  poln.  raiazga  Cambium,  Bildungssaft. 
»uito  no  mA  yyöoKcc  (yyö  = ay 6 Bast,  Rinde),  cf.  psl.  MA3,a,pa. 

e f.  gruth.  a. 

pyMeHHH  f.  pyMaHHH,  asl.  pyM'fcN'k. 

i f.  gruth.  a. 

TLiraTH  ea  f.  TaraTH  ca,  asl. tatath  ca.  — CTtiraTH  zusammen-  • 
ziehen.  — po3TLiraTH  auseinanderzerren;  ausziehen,  z.  B. po3TLiraä 
ci<opy.  — HaTtiraTH  spannen,  aufzieh en.  — BtiTtiraTH  herausziehen. 

— cTLiraa  n.  in  Ostgal.  HameatHHK  f.  HamiHHHK  Halsschleife  der 
Pferde.  — 3anpiaH,  asl.  3anpAUJTH.  sanpirara  f.  3anparaTH  ein- 
spannen. Tpa  sanpiraTi  KOHti. 

i aus  e für  gruth.  a. 

UMeHTip  Y.  genit.  uMeHTepa  xoiixrjTrjQto'v  coemeterium  Kirch- 
hof, Friedhof,  poln.  cmentarz,  ostgal.  uMHHTap,  kroat.  cintor,  asl. 
(JIHMHTfpnk.  Bin  Baepa  6uy  3 naHtOM  Ha.HMeHTepn  er  war  gestern 
mit  dem  Vater  auf  dem  Friedhofe. 
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y- 

y im  Anlaute  erhält  sich. 

Yjibko  Julius.  — YjiLKa  Julie.  — Yjhjih  Julian,  asl.  oy  ah  la  nt* 
neben  hioahöhtv.  — YjraaHHa,  YjraflHica  Juliana.  — yxo.  — yihco. 

— yäuHHa  Frau  des  Oheims,  des  Onkels.  — yss.  neben  iojk,  poln. 
juz,  cech.  u2,  juz,  jiz,  asl.  oy>Kf.  — ycemma  II.  doch  in  Cb.  ryce- 
mrna,  asl.  ^c'tHHua.  — yna,  seltener  yBija,  asl.  onki^a.  (obuh, 
BOBna,  ByBijfl ; yßmi,  yua) , genit.  plur.  OBeij,  selten  yBeij.  Mae  Ayace 
oBen  er  hat  viele  Schafe,  ninioy  3 ynaMH  er  ging  mit  den  Scha- 
fen, d.  h.  er  ging  Schafe  zu  hüten. 

Anlautendes  y bekommt  den  Vorschlag  6. 

ÖyAHTH  f.  yAHTH  räuchern,  poln.  w^dzic,  cech.  uditi.  — öy^e- 
HHna  Po3c.  Selchfleisch  (in  Hinsicht  auf  den  Vorschlag  jrergl.  gr. 
OQ&ög  = foQd'ög.  lak.  ßcjqd-ea^  ßcogota.  feUari  = ßsUan  = 
eixo oi.  Gustav  Meyer,  Griechische  Grammatik.  Leipzig  1880. 
Lautlehre  S.  6 u.  S.  17). 

Anlautendem  y wird  r vorgesetzt. 
rypßaTH  Pxb.  f.  ypBara,  asl.  oy p i^rath.  — ry3Aa  Po3c.  f.  y3^a 
Zaum,  asl.  oy3A<*.  — ryatoB  f.  y^OB,  yatBa,  yateBKa,  asl.  *>Kf. 

Anl.  y wird  h vorgesetzt, 
xoxa  Jauche,  Suppe,  asl.  <>YXd- 

Anl.  y wird  x vorgesetzt 

in  dem  Compositum:  cBepöojiy3a  BpxB.  f.  cBep(5oy3a,  cßepöiiyc 
Rosa  canina,  namentl.  Früchte,  sog.  Hagebutten. 

y geht  nicht  in  i Uber. 

aa  Myat  in  Ostgal.  und  der  Ukraine  3a  Mb&,  asl.  3a  M^Kk.  nmi* 
3a  MyjK  heirathen.  — Ayöpoßa,  ukr.  ostgal.  AiÖpoBa.  asl.  A^ßP4^ 

— 4>ypa  Fuhre,  in  Ostgal.  <i>ipa,  in  der  Ukr.  xypa.  — <j»ypMaH  Fuhr- 
mann, in  Ostgal.  <*ipMaH,  in  der  Ukr.  xypupK.  — ryyÖOKMH,  ray- 
Öokbih,  in  Ostgal.  hie  und  da  rjiiöoiom,  rjraöoiora. 

y in  i. 

3ÖiTHtiTH  vermodern  f.  3($yTHi>iTH,  poln.  zbutwtec.  3ÖiTHiiya 
coyoMa  halb  verfaultes  Stroh. 

Archiv  fflr  sl&vische  Philologie.  XIV. 
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I.  Werchratskij, 


i Statt  io. 

Öpix  II.  Cb.  st.  öpiox,  poln.  brzuch,  cech.  brich,  bricho,  rnss. 
öpioxo.  öpixaTwä  bauchig  in  Labowa,  £ehestiw . . . dagegen  ist  6piox, 
öpioxaTtin  gebräuchlich.  — I^to,  dem.  von  lO^a  (jüdischer  Name) . 

o für  y. 

norapuK  f.  nyrapHK  Becher. 


y für  ostgal.  a,  asl.  oy. 

TyHiä  f.  Taniä  wohlfeil,  billig.  AemeBHH.  — TynBo  = flemeBo, 
cf.  psl.  TO\fHk.  Mflco  noTyHBLio,  cTynaio  (f.  cTyHBlio)  das  Fleisch 
ist  billig  geworden. 


y statt  io. 

Bojtonyra  f.  Bojioniora  Landstreicher,  Vagabund.  — BepeTypmini 
BpxB.  f.  BepeTiopHHUu  aus  BepeTeproma,  BepeTe-rauim,  BepeTeHHuna 
Blindschleiche.  — TaHBnyBaTH  f.  TamjiOBaTH.  BiH  TaHBnye  = TaH- 
ijioe.  — npanyBaTH  f.  npaipoBaTH.  Bin  npanye  er  arbeitet. 


io  für  y. 

naiOK  Po3c.  f.  nayn,  asl.  na^KTv  Spinne.  naiouiraa  f.  naymma, 
asl.  na^MHHa  Spinnengewebe,  poln.  paj^k,  paj^czyna.  — HioTa  f. 
HyTa  Note,  Tonzeichen;  Arie,  »a  roaoc  ÖyKOBBin,  moTa  6epe30Ba« 
BpxB.  — KjnoöiK  J16.  f.  Kxy’öoK,  cech.  klubko,  vgl.  asl.  kaaiko. 

KA^ETvKO. 

jo  für  n. 

KeaionioK  f.  KejramoK  Gläschen,  Stamperl,  dem.  v.  ne-nox,  asl. 
Ki/tHjp*,  poln.  kielich,  mhd.  kelich,  1.  calyx. 


Spuren  der  Nasalvocale  im  Ruthenischen. 

Für  asl.  ^ finden  wir : 1)  aM , z.  B.  ÖaMÖejiB,  poln.  b^bel.  naM- 
iryx  ' •'%  aH.  BaHTpoÖa.  MaH^njiBoxa  Filzlaus,  cf.  psl. 

3)  om.  ÖoMÖOBKa.  TpoMÖrra.  öomok  Rindsbreme  aus  6te.k-,b  = *k^ktk, 


*)  Vgl.  asl.  Knospe,  lit.  pampu,  pampti  schwellen ; aus 

-f-  entstand  naMnyx  Krapfen,  Pfannkuchen,  poln.  paczek 
aus  n^K"K  -j-  ikKTv.  Beiden  Ausdrücken,  naMnyx  urdpqczek,  liegt  die- 
selbe Vorstellung  zu  Grunde.  I.  W.  [Vielmehr  ^ tn  Vuchen ! V.  J .] 
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Öomk,  öom-o-k.  A30MÖac  ein  zahnartiger  Fortsatz  -f-  a<rk. 

4)  oh.  /0HA30JIL,  yoH,530Jinc  Knoten,  cf.  psl.  *3a.  kohtiox  Magen. 

5)  yM.  TpyMÖeTa.  öyMKaTH.  6)  yH.  KyH^ejL.  7)  hm.  TpHMÖiTa. 
8)  HH.  iH.  ÖHH^aTH.  ÖffiTaTH  (ÖOHVaTH,  ÖOHHaTH,  ÖiHHaTH).  ÖXHH^aTH. 
ÖHHLKaTH.  khhaiox.  9)  eM.  ÖeMÖyx.  10)  eH.  nepeÖeHÄH.  KeHAiox. 

Für  asl.  A:  1)  aM  (hm).  ÖpaMvaTH.  2)  eH.  ao  HacveHAy.  ao 
njeHTy.  neHva.  ÖpeHtvaTH.  • 

In  den  meisten  Fällen  entspricht  im  Ruthenischen  y dem  asl. 
und  a (h)  dem  asl.  a.  Doch  zuweilen  tritt  a statt  asl.  k (lemk. 
KaAti)  — e oder  i für  asl.  a auf  (lemk.  roßeAO,  nncapeAHUH,  cvecTH, 
in  Ostgal.  MecOj  ce,  cKapiAOBaTH  ca,  asl.  ckapa^okath  ca,  pica, 
asl.  pAca).  Wenn  wir  nun  die  verschiedenen  Reflexe  der  nasalen 
Vocale  im  Ruthenischen  betrachten,  so  glauben  wir  zu  nachstehen- 
den Schlussfolgerungen  berechtigt  zu  sein.  In  jener  entlegenen 
Zeit,  als  der  Rhinismus  im  Ruth,  noch  bestand,  jedoch  bereits  zu 
schwinden  im  Begriffe  war,  wann  schon  die  Nasalvocale  in  ihre 
Bestandteile  (Vocal  -b  m oder  Vocal  -b  n)  sich  aufzulösen  begannen, 
dürften  selbst  in  ganz  nahe  aneinander  gelegenen  Ortschaften  die 
Nasalvocale  verschieden  ausgesprochen  und  mitunter  verwechselt 
worden  sein.  Es  dürften  zu  jener  Zeit  im  Ruthenischen  ausser  den 
beiden  Haupt-Nasal vocalen  3.  (aH),  das  im  Ruth,  zu  der  Zeit  haupt- 
sächlich dem  asl.  a entsprach,  — und  t\  (yH),  das  zum  allergrössten 
Theile  dem  asl.  * gleichgeltend  war,  noch  9 (om,  oh),  9 (oh),  \ (iH, 
hh)  existirt  haben.  Ein  und  dasselbe  Wort  dürfte  mitunter  ver- 
schiedene Modifikationen  in  der  Aussprache  gehabt  haben,  wodurch 
sich  solche  Ntiancen  eines  und  desselben  Ausdruckes  wie  KeHAiox, 
khhaiox,  kohtiox,  öeMÖyx,  öaMÖyx,  lemk.  TLiraTH,  3anpiraTH  neben 
npacTH,  b3hth,  xpHm,xpim,  xpacTKa,  xpycTKa,asl.  X’pACT’kK'k,  MH3Apa, 
M63Apa,  Mi3Apa,  asl.  UA34,p4,  caMOTex,  caMOTy^KH  = mit  eigenen 
Kräften,  durch  eigene  Kraft,  npjrraTH,  irpeTaTH,  npiTaTH,  cvacT6, 
cvecTe,  cvicT6,  pacHwä,  pecHHH,  picHtm  erklären  lassen.  In  der 
überwiegenden  Anzahl  von  Fällen  entstand  im  Ruth,  aus  * y,  aus 
a — k (a),  indem  nach  der  Auflösung  des  bezüglichen  Nasal vocales 
der  Consonant  sich  allmählich  verlor.  Aus  asl.  ruth. 

ÖyiiAyH,  öyHAyn  entstand  ÖyHAy,  öyAy-  — Aus  asl.  t^ma,  ruth. 
Ty^a*  Tyma,  Tyua.  — Aus  asl.  npA^^i,  ruth.  npnanAyH,  npiiaHAyH, 
npäaHAy,  npäaAy  (npHAy).  — Aus  asl.  iasukti,  ruth.  na^tiK,  uaH- 
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3bik,  Hä3BiK  (ä3hk).  Vgl.  0 wazniejszych  wlasciwosciach  j^zyka 
rnskiego  przez  Dra  E.  Ogonowskiego.  W Krakowie  1883,  pag.  15. 

Aehnliches  erscliliesst  sich  auch,  wenn  wir  erwähnte  asl.  Laute 
in  entsprechenden  Ausdrücken  der  übrigen  slav.  Sprachen  ver- 
folgen. So  z.  B.  EpAHdTH,  nsl.  brenkati,  ruth.  öpenttKaTH,  öpem,- 
uam,  dial.  lemk.  öpHMuaTH,  öpemaTii,  serb.  öpeuaTH,  russ.  öpeHuaTB, 
6paKaTt,  cech.  brinceti,  poln.  brz^czyc,  os.  brunkac.  — asl.  tki- 
c^ujTd  (nach  Miklosieh,  Lautlehre  pag.  88,  wahrscheinlich  auch 
TMC/ftLUTd),  nsl.  tisoc  und  tisec,  ruth.  thc au,  russ.  Tticaua.  kroat. 
tisuca,  cech.  tisic,  poln.  tysi^c.  — asl.  p^Kd,  poln.  r$ka,  nsl.röka, 
bulg.  pivKd,  dak.  slov.  ranka,  serb.  pyica  ruth.  und  russ.  pyKa,  cech. 
ruka.  — asl.  iid^K^k,  nsl.  pavok,  pajek,  pajenk,  ruth.  nayK,  naßyK, 
naiOK,  dial.  lemk.  naäoHK,  bulg.  nairiK,  serb.  nayK,  russ.  nayrcB, 
dial.  naßoici.  naBKo.  cech.  pavouk,  poln.  paj^k,  nserb.  pavk.  — 
Auch  auf  dem  ganzen  Slavengebiete  wurden  in  diesen  Sprachen, 
in  welchen  der  Rhinismus  schwand,  die  aufgelösten  Nasalvocale 
nach  dem  Weglassen  des  Consonanten  h oder  m der  localen  Aus- 
sprache gemäss  in  entsprechende  reine  Vocale  verwandelt.  Der 
Rhinismus  hat  sich  im  Polnischen  am  stärksten  erhalten ; doch  auch 
hier  ist  dial.  bede,  chodze  f.  b<?d$,  chodz^;  bedo,  chodzo,  ido,  ga- 
dajo  f.  b$d^,  chodz^,  idq,  gadaj^,.  Viel  schwächer  zeigt  sich  der 
Rhinismus  im  Neuslovenischen,  welches  statt  asl.  a ein  e hat,  das 
sowohl  von  dem  e in  pletem,  als  auch  von  e in  peti  verschieden  ist 
— und  in  seinem  ö einen  dem  nasalen  3.  verwandten  Laut  aufweist. 
Doch  nähert  sich  die  neusloven.  Sprache  in  Hinsicht  der  Wandlung 
des  a- Lautes  im  äussersten  Westen  seines  Gebietes  der  cech., 
oserb.,  nserb.,  ruth.  und  russ.  Sprache,  indem  Formen  wie  pocati, 
zacati,  gladati,  jati,  pata,  seno2at  gebraucht  werden  (s.  Miklosich’s 
Altslovenische  Lautlehre.  1878,  pag.  37.  93).*) 

(Fortsetzung  folgt.) 


*)  Die  ganze  Beweisführung  betreffs  der  Nasalvocale  dürfte  wenig  An- 
klang finden.  Aus  den  vereinzelten,  sozusagen  versprengten  Beispielen  — 
vielfach  selbst  Neubildungen  oder  Fremdwörtern  — sollte  man  ja  keine  weit- 
gehenden Schlüsse  betreffs  des  uralten  Nasalismus  ziehen.  V.  J. 
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Ueber  die  Mundart  der  galizischen  Lemken. 

Ein  Beitrag  zur  slavischen  Dialektologie. 1 ) 
(Fortsetzung.) 


rB. 

asl.  'l  in  li  übergegangen. 

oölieth  2Ker.  f.  oöhth,  asl.  okt\IATH.  bih  oöuny  = oÖhhb,  asl. 

OK'klAA'k  l€CTk.  3LIHTH  CH  yKer.  f.  3mTH  CH,  asl.  CT\HTH  CA. 

3LIinJIH  CH  f.  3iniHH  CH,  30IIIJIH  CH  aUS  C'LinJTH  CH. OÖLIHCTH  Und  OÖLIC^H 

II.  f.  oöiäcTe  Hausflur ; Bodengrund,  wo  das  Haus  sammt  Neben- 
gebäuden steht.  — 3LIBHTH  f.  sißHTH  (siehe  unter  i.). 


i)  Vergl.  Archiv  XIY,  S.  587—612. 
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asl.  t>  geht  in  y über  (secundäre  Bildung  des  y-Lautes). 

Byin  II.  plur.  Bynin  oder  yin  Cb.  plur.  yinn,  asl.  ß'KUJB,  gruth. 
boid.  (po3yÖpaTH,  3yMepTH,  3ycTpiTn  f.  po3i<5paTn  etc.  siehe  unter  i.). 
(die  Praep.  kt*  lautet  mitunter  yj.  z.  B.  yy  Miii.  yy  ihm  BpxB.  etc.) 

b statt  t>  in  den  Compositen  mit  der  Praeposition  c'b, 
wodurch  gruth.  c (3)  in  cb  (3b). 

cBTiram,  cBTirau  st.  cTarara,  cTaraT.  — cBmaaTH  frühstücken. 
— cBiriBaTH. — cBBiTHTH. — cBMiTa  (poln.  sci^gac,  sniadac,  spiewac, 
swiecic,  smiecie).  — 3BicTH  verzehren.  — 3BiTH  heruntergehen. 
3Bimoy  gm,  3Biniya  gm,  3Bimyo  gm  ich  bin  heruntergegangen.  — 3Bßi- 
ßOBaTH  ca  sich  erkundigen. 

Erweichung  auch  in: 

3BBi3^a  Bep.  f.  3Bi3^a;  asl.  Bß'fcs^a.  — 3Bßip,  genit.  3BBipa,  asl. 
Bß'fcpB  (diese  Erweichung  von  c und  3 unter  dem  Einflüsse  des 
weichen  Vocals  i [=  $]). 

asl.  t»  im  Inlaute  fällt  aus. 

cxnyTH  f.  gruth.  coxHy th,  asl.  ct^n^th.  — iibick,  genit.  micKa 
Maul,  Schnauze;  Mund,  deminut.  übiiuok,  genit.  nBinpca  f.  gruth. 
imcoK,  genit.  rracKa,  ühcouok,  genit.  imcoaica.  — xaÖ3,  genit.  xafey 
f.  gruth.  xa6y3,  xaÖy3y  Holunder.  — 3aMnmTH  mit  Moos  verstopfen, 
omuihth  mit  Moos  belegen,  mit  Moos  auskleiden,  mox,  genit.  Mxy  II. 
doch  gewöhnlich  mox,  genit.  Moxy  wie  in  der  Ukraine,  z.  B.  bei 
Sevcenko:  h e6pue  moxom  nopocjrö. 

im  Auslaute  ursprüngl.  t.  in  0. 

äbuo  Grossvater ; auch  der  Gemahl  der  Schwester  wird  von 
den  Kindern  des  Bruders  »ab^o«  genannt,  asl. 

auslautendes  t.  fällt  ab. 

Khphx  in  Ostgal.  Kupnao,  Cyril,  asl.  KhpHATv.  — k = asl.  kt».. 
»raHuio,  TaHuio,  Öixuä  KpHnmui!  AO-paa  (5bi  h k Toöi  npncTay.« 

B. 

Dem  asl.  b entspricht  0. 

nonep,  genit.  nonpio,  asl.  nßnpi*,  lat.  piper,  poln.  pieprz.  gruth. 
nepeub,  genit.  nepuio.  ripnonepeuB  schwarzer  Pfeffer,  bitterer  Pfef- 
fer. — tohbkbih,  asl.  tbh bk’b,  poln.  cienki,  gruth.  tohkhh. 
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Dem  asl.  b entspricht  e,  während  im  Gruth.  o gesetzt  wird. 
TepBeHBia  f.  gruth.  nepBOHBia,  huzulisoh  nepBOHHBia,  asl.  npn*- 

Im  Inlaute  geht  b verloren, 
ry^da  f.  rya;B.da,  cech.  hudba,  asl.  r^^kKa.  — cBaTda  f.  CBaTLÖa 
Hochzeitszug,  Hochzeitsgäste,  asl.  ccaTkca,  cech.  svatba.  — eya;da, 
cy^daHa  f.  eya;Bda,  cya;BdaHa  in  der  Bedeutung  Schicksal,  eigtl. 
das  von  höherer  Macht  dem  Menschen  Zugetheilte  oder  Zuerkannte, 
vgl.  asl.  c^,a,kEa.  — nirca  Kp.  f.  ijBMa,  tbmu  Finsterniss.  — tmoch-t 
bbih  Cb.  f.  tbmochbbih  dunkelgrau. 

Asl.  b geht  nicht  in  e über,  sondern  schwindet. 
ncTpBiä  Eep.  f.  necTpBiH,  asl.  rikCTpi».  (b  im  Suffix  bub  schwin- 
det in  ineBn,  asl.  uikBkU,k,  gruth.  rnBeijB,  dialekt.  uieBen). 

Auslautendes  b fällt  ab. 

xyonen,  OTen,  KiH,  agh,  neicap,  CMepT , KicT,  Kpac,  öpnn  f.  xjto- 
nenB,  oTenB,  iöhb,  aohb,  neKapB,  cMepTB,  iüctb,  KpacB,  dpa,a;B. — Tpan; 
f.  TpHUB  Gregorius.  — mh*,  genit.  plur.  f.  juntufc.  — uitoc  f.  grnth. 
mocB.  — mt  f:  naTB.  naTMa  f.  naTBMa.  — Selten  sind  die  Infinitiv^ 
formen  auf  t (aus  tb=th),  z.B.  ne  Moaiy  ca  3ßora,a;aT  (f.  3£ora,a;aTH) 
ich  kann  mich  nicht  erinnern. 

Dem  asl.  p-B  entspricht  Bip  in* 
rBipMira,  asl.  rprkMrkTH,  gruth.  rpemTa.  rBipMHT  es  donnert, 
rpeMHT.  — ÄBipßa,  asl.  AP'kßa,  ukr.  ßpoBa,  ostgal.  Apißä.  — rBip- 
aima,  asl.  rpiiAHi^d,  gruth.  ropaaufl.  dem.  rBipaamca  = ropaaaKa. 

— n,rpTaH,  asl.  rpiiTaHk.  Kpi^TaNk,  gruth.  ropTaHB,  poln.  krtan. 

— /BipT  Schlund.  — KBipTana  Maulwurf,  asl.  Kp'kT'K.  — TBipcTiaa 

Kp.,  asl.  TpTvCTk,  gruth.  TpocTnHa  Schilf,  Teichrohr.  — niKBipro- 
TaTa  >Ker.  asl.  cKp'kr'kTaTH,  gruth.  cnperoTaTa.  — oÖBipßa  Augen- 
brauen, asl.  OKpnkKH , EpT\ßH.  — xBipöeT  Cb.  asl.  gruth. 

xpedeT;  no  xBrpdeTBi  am  Bücken;  Ha  xBrpdeTBi  auf  dem  Rficken. 
gruth.  Ha  xpedTBi.  — nBipcnaTa,  asl.  np'kcKaNHie,  *npiiCKaTH.  — 
KBipmaTH  zerbröckeln.  HaKBipumy  xaBida.  noKBipmeHa  coyo^a.  asl. 
KpivUJHTH.  — nparBipnm  f.  gruth.  nparopma,  asl.  npHrpTkLUTH, 
cech.  prehrsti  beide  Hände  voll.  — hbipctbih  neben  hbipctbbih,  asl. 

MpTkCTBTi. 
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Hieher  auch : ntipm  f.grutb.  npnm,  asl.  npuiuTk  (vielleicht  für 
npiiiUTk).  — TLrpBajrtiH  dauerhaft  für  TpeBajBiä,  poln.  trwaly.  — 
noKLipTaBiTH  krumm  werden,  verkümmern. 

doch:  Bepöa,  asl.  Bp'kEd.  — Bepx,  asl.  apTi^T*.  — cepcT,  asl. 
cpikCTk.  — TopraTH,  asl.  Tpi^r ath . — uopHBiä,  asl.  Hp'kN'k.  — 
raepTBeij,  asl.  upT^TBkUk.  — Mep3HyTH,  asL  upt^häth  etc. 

Dem  asl.  pi*  entspricht  zuweilen  ip. 

Bipx  BpxB.,  asl.  Rp'kY'k  (altruth.  BpBx-B,  bbpbx'b).  — BipyaTH 
ausschlagen  (vom  Pferde),  poln.  wierzgac,  vgl.  asl.  Bpn^raTH. 

Dem  asl.  m*  entspricht  Biy  (bije)  oder  yu  (jibi)  in: 

ctiy3a  f.  gruth.cje3a,  cjB03a,  asl.  CATv3d.  — yBiyraTH  schlucken, 
ukr.  rxirraTH,  asl.  rA'kTdTH.  — 6jh>ixa  f.  gruth.  öaoxa,  asl.  bat^y**- 
— yBia^a  II.  f.  aojKKa,  jibixku,  asl.  atiJKbka. 

Asl.  ATv^KHUfd  lautet  in  manchen  Gegenden  (Boi*tne,  Rozstajne) 
yjKHna. 

doch  xoyTBiH,  asl.  jkatvTT*.  — atoya,  asl.  }KATi4k.  — novHBiä, 
asl.  riATvHTi.  — TyycTBiä  für  ToycTLia,  tobcthh,  poln.  tiusty,  asl. 

TATvCTT*  U.  8.  W. 

Nach  Dr.  E.  Ogonowski  (0  wazn.  wiasciwosciach  j^zyka  ru- 
skiego  pag.  24)  spricht  man  in  Bilicna  bei  Grvbiw:  bojk,  hojhbih. 

Volllaut. 

Wenn  auch  die  volllautenden  Formen  im  Ganzen  auch  im  lem- 
kischen  Dialekt  überwiegend  sind,  so  gibt  es  doch  verhältnissmässig 
viele  mit  asl.  zusammenfallende  Formen,  die  entweder  ausschliess- 
lich auf  dem  ganzen  Lemkengebiete,  oder  local  neben  den  voll- 
lautenden gebraucht  werden. 

rBapuTH  ausschliesslich  f.roßopuTH  sprechen.  — Bpea  Geschwür 
ausschl.  f.  BepeA,  poln.  wrzöd,  asl.  Rp^T*.  — bjukbi  f.  bojokh  = 
aacT  yuaTOK  von  hinten  angehängter  Theil  eigenthümlich  construir- 
ter  Schlitten.  — ÖpaTH  ca  ringen,  kämpfen  f.  öopo-ra  ca,  asl.  BpdTH 
ca.  — BjeaH  ausschl.  f.  bojouh,  asl.  ba'Bujth.  Bejraica  KyaapKa 
BJieae  6pix  II.  die  grosse  Schnacke  schleppt  ihren  Bauch.  — 3weuH 
ca  f.  3bo.iouh.  aa  ca  3ßjreae  wenn  es  in  Verzug  geräth.  — rxacyBaTH 
erschallen,  ertönen,  asl.  paacobath.  »rxace,  Mia  rxace,  mih  TCHBia- 
kbih  rjrace,  He  Öy^em  raacyBay  Ha  pia  o tbim  aacBi.«  — rxac  neben 
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roaoc,  asl.  raacnk. — 3#paBa  neben  3,a;opoBn,  asl.3,A,paBHi€,  c'K^pa- 
BHt6.  — 3ApaBtiü  neben  3ÄopoBuä,  asl.  3AP^ß^,  cTv^paBT*. — Maa- 
^lih  neben  mojioälih,  asl.  Maa^'K.  — MaaaeHeij  signif. iuvenis,  gruth. 
Moao£eui>,  asl.  Maa^Hku,!*  infans.  — apaßa  neben  aopoBa,  asl. 
Kpaaa.  — c-iraMa  neben  coaoMa,  asl.  caaMa.  — cTpaHa  neben  cto- 
poHa,  asl.  CTpaHa.  — Baacti  neben  boüocli,  Boyocti,  asl.  BaacH.  — 
^para,  ,npaa:Ka,  ^pa^e^iKa  neben  ßopora,  ßoph^Ka,  AophKeraa,  asl. 
Apara.  — BpaTa  neben  BopoTa,  asl.  BpaTa.  — 6pe3HHa  für  und 
neben  6epe3mia  Birke  (in  Liedern).  — iipe#  gewöhnlich  f.  nepe^, 
asl.  np’K^Tk.  — npeaaiTH  f.  nepeamTn,  npoMTH,  asl.  np't/KHTH.  — 
npeötiBaTH  = 1)  nepeöyßaTH  durchmachen,  durchleben;  ausstehen. 
2)  npoöyBara  Vorkommen,  sich  aufhalten,  asl.  np'fcKwsaTH.  — 
npecKowrn  f. nepecKOUHTH,  asl.  np’fccKOHHTH . — npeco.iHTH  f.  nepe- 
cojhth,  asl.  np'fecoaHTH.  — npiTara  Mp.  für  nepeTaTH,  asl.  np'fc- 
tath  etc. 

* 

Nebenbei  wollen  wir  auch  erwähnen:  aaoBeK,  ayoBea  aus- 
schliesslich f.  gruth.  wiOBiK;  vocat.  vyoßeve ! — poln.  czlowiek, 
asl.  naoB'tK'K.  (nach  Potebnja : ueüOBiicB  aus  rriUoBÜK'L  ein  pos- 
sessives Compositum : integrum  robur  habens.  Ktb  HCTopin  SByKOBi» 
pyecKaro  astnca.  BopoHesK'B  1876,  p.  79,  vergl.  übrigens  Hfara^B). 

Secundärer  Volllaut. 

noyoTB  (üojiot'l)  für  und  neben  nyiT,  njiT  Poac.,  asl.  natT'K, 
naoTTv.  3 .apaHKH  nozoT.  me&WLe  noaoTaMn.  3a  tllm'b  noaoTOM  pocHe 
aepenma. 

* 

coyoTa.  coaoTa  Pose.  f.  caoTa  Unwetter,  asl.  caoTa. 

Vorschlag  und  Einschaltung  von  Vocalen. 

imoy  für  und  neben  der  häufiger  gebrauchten  regelmässigen 
Form  moy,  asl.  ULikATi..  — ri,  ic  für  3.  c,  asl.  ct*.  nimoy  i3  BacnatOM, 
ic  naHOM.  — iroaa,  gruth.  HBoara,  asl.  BAT^ra,  oriolus  galbula  Pyrol. 
— oÖtipBH,  plur.  Augenbrauen,  gruth.  öpoBH,  neusl.  obrvi;  asl. 
OKp'kßk  und  KpTvBk,  griech.  ocpgvg.  — oöoaoHa,  dem.  oöoaoiiKa, 
oöoaoHoaKa  dünne  Haut,  Membrane  f.  gruth.  öoaona,  öoaoiiKa,  öoao- 
nouaa.  — ocep^aa  Cm.  f.  cep^aa.  — BiceM  II.,  oceai  Kp.  3Cer.,  asl. 
ocmb,  doch  auch  nicM  Ä6.  — oreH,  asl.  orNk.  — uoMneat,  asl. 
conak.  — Briop  Po3c.,  asl.  s'fcTp'k. 
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Schwund  der  Vocale. 
h schwindet  im  Anlaute  oder  Inlaute. 

Bam>o  f.ÜBam»o,  dem.  y.  Zuaii. — >ieno  f.mvieHO,  hmh,  asl.  hma, 
cf.  poln.  miano.  — MeHyBaTH  f.  uMenyBaTu,  asl.  hmcnobuth.  — 
KOHOCTac  für  und  neben  iicoHocTac,  gr.  ehovoardoLOv  (ähnliche  Er- 
scheinungen im  Asl.  NdAOTHH  avaXoytov.  NdKdpa  avaxaga). 

— B03My  f.  B03bMy,  asl.  aus  bt^t^-hm^.  — npiAy,  npi- 

Aein,  npiAe-dö.,  asl.  npHH^,  npHHA^WH,  npHH^cTk  neben  npH^i,^. 

Abfall  des  h oder  li  im  Auslaute. 

ÄOMiß,  im  Altruth,  aomobh,  asl.ri,OMOBk  nach  Hause,  domum.  — 
^0  xh»  f.  ao  xhjkh,  z.  B.  no-ae  ao  xlhk!  = uoa  ae  ao  xlhkh!  geh’ 
nur  in  die  Hütte.  — KeA,  koa  f.  kcali,  koah  wann.  — 6 statt  6li 
(eigtl.  Aoristform,  jetzt  als  Partikel  gebraucht).  npnmjiH-ö  f.  npHuijH 
6 li.  — 6o-6  ca  He  OAAaaa  = 6o  6h  He  BiAAUJa  ca. 

e schwindet  im  Anlaute. 

Mhjhhh  f.  Emh.ihhh,  Aemilianus,  OMeaan. 

e fällt  im  Inlaute  aus. 

nouKaTH,  3auKaTH  f.  noaeaaTH,  3aueKaTH,  imperat.  nouKaä,  3a- 
aKaä. — noxpeÖTn.,  genit. noxpeÖTa  f.gruth.xpeÖeT,  genit.  xpeÖTa, 
asl.  x’PrKKh‘T'T^- 

Anlautendes  o schwindet. 

hoh  f.  oh-oh  dieser  dort,  jener,  hoh  napoÖOK  dieser  Knecht  dort. 

— hoho  3ßipa  jenes  Thier.  — hoh-iioh!  dort  weit  in  der  Ferne  ! 

Gruth.  o sinkt  zu  a.  und  schwindet  oder  es  erhält  sich 
das  ursprüngl.  a. 

noKJia,  aotjh,  3aKjra  f.  noKOjrfc,  aotojiü,  3aK0jrfc  — vgl.  asl. 
ced’fc.  ötti  TOAt.  lemkisch  auch : noKajL,  AOTaaL,  inOstgal.no- 
khjil,  aothjil  (aus  noKOjrt,  noKOJni,  n0K0.iL). 

Auslautendes  o fällt  ab. 

6ap3  für  6ap3o,  poln.  bardzo. 

a im  Auslaute  fällt  ab. 

3apaH  f.3a-paHa  morgen  in  der  Frühe,  aoct  f.  AocTa  (aus  ao  cirra). 

4* 
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y im  Auslaute  fällt  ab. 

uom  für  uoMy  wann.  — AÖ-irpax  f.  ao  npaxy  gänzlich,  ganz  und 
gar,  z.  B.  posöny  ao  npax.  — AO-pa3  f.  ao  pa3y  mit  einem  Male, 
gleich.  — ao  aom  f.  ao  AÖMy  nach  Hause,  ao  aom  Ta  BoaaioT  man 
ruft  dich  nach  Hause. 

Zusammenziehung  der  Silben. 
kcthiili  n.  Ceremonie  desTaufens  f.  gruth.  KpecTHHLi  (kpbcthhli, 

KpCTHHBI,  KCTHHLl) . OKCTHTH  f,  OKpeCTHTH.  KCTHTH,  OKCTHTH  A*>iTHHy 

ein  Kind  taufen,  asl.  kp^kcthth,  altruth.KptcTHTH.  — dho  f.  tockho 
(aus  TT.CKHO,  TCKHO,  IJKHO  = IJHO) . IJHyTH  f.  TOCKHyTH.  Uyo  f.  TOCKIO. 

TocKHyjro.  <5ya;e  ca  BaM  nyo  3a  Haara  ihr  werdet  euch  nach  uns  seh- 
nen. asl.  T'kCKN^TH.  CMOT  f.  gruth.  CMOTpH.  CMOT  Wie  CH  AOÖpi 

gib  gut  Acht!  CMOTTe  f.  gruth.  eaiOTpiTe!  cMO-ae ! f.  cMOT-ae  = 
cMOTpn  ho  ! schau  nur ! — xo-ae-xo ! Kp.  f.  xoA-ae-xoA ! = xoah  ho 
xoah  ! — co-ae-co ! (Cb.  Hoßa  Beet)  = cmotph-ho  ! — npncaM  Bory 
f.  npncaraM  Bory  ich  schwöre  Gott!  — no  ae  f.  noA  ae  = aus  noHAH 
ae ; no-ae-reB ! komm  nur  her ! no-ae  icKaTH  Ma  = niÜAH  ho  HCKara 
MeHe.  — B03,  B03Te  f.  bo3mh,  B03MiTe  (lemkisch  auch  bo3mhh,  bo3- 
MHHTe),  poln.  wez,  wezcie.  B03-ae ! nimm  nur  1 (bo3  auch  Imperat. 
von  bo3hth,  z.  B.  iA  i bo3  acHTo).  — aoc  für  und  neben  aoct,  AOCTa, 
AocHTa.  — xny  aus  xay,  xow.  — aobhchh  f.  AeBaTncna  Eberwurz. 

— Ae-c?  f.  Ae  ßc?  = Ae  een?  wo  bist  du?  — Ty-M  ! f.  Ty  6M,  Ty  ecML 
ich  bin  da ! Ty-e ! f.  Ty  ec  = Ty  ect  (een) . 

Assimilation  der  Voeale. 

cepeHLua  f.  gruth.  capanaa  Heuschrecke.  — MeTeai»  f.  und 
neben  MeTaaL  Metall.  — Tepcen  f.  Apcemä.  — one  aus  OHoe,  OHee. 

Wenn  das  eine  Wort  vocalisch  auslautet  und  das 
nächstfolgende  mit  einem  Voeale  anfängt,  wird  (na- 
mentlich in  Liedern)  zur  Vermeidung  des  Hiatus  h 

eingeschaltet. 

AO  H-ocTaTKa  f.  ao  ocTaTKa.  — - noaana,  noaana  AaBiio  ne  ä-opaHa. 

— uns  to  noaemco  ne  H-opaHO.  — noBoan  H-OBemcti  ropi  AoaHHaMH. 

Accent. 

Während  im  Gruth.  der  Accent  frei  und  an  keine  Stelle  des 
Wortes  gebunden  ist,  wird  bei  den  Lemken,  so  wie  im  Polnischen, 
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durchaus  die  penultima  betont.  Diese  Betonungsweise  ist  wahr- 
scheinlich dem  Einflüsse  der  masurischen  Nachbarn  zuzuschreiben. 
Der  Lemke  betont:  utivTAH  Aypöaic.  yBipaxH  äÖMy.  BiH  noMir  Mi. 
3biMay  royyöa.  Konpiba  rieqe.  no#  ao  KOBaxa.  3anpaa:  Ömkli.  xpoöaK 
qepBeHLiä.  npa^önTay  xpoöaica.  3 narnoro  ceya.  vyoßeK.  3 Apyroro 
ceya  npninoy.  CKymxH  xyon.  builitkli  klihikli.  npncTaxa  cxhbkli. 
ABiBHHHa  pyMeaa.  3(5iraT  MoyÖKO.  BOAa  KiirmT.  ropox  r boah.  öpix 
XLiCKOBBIH.  BBITLiryBaTH  BOpÖÖXLL  X3BIK  BLIKX &AHLIH . Opey  ÖLICTptm. 
öpya  nrapoKe  Kpayo  u.  s.  w. 

Ich  fand  bei  den  Lemken  nur  ein  einziges  Wort,  welches  oxy- 
tonirt  wird:  oh6  (durch  Contraction  aus  ohos,  oHee  gebildet).  Die 
Partikel  He  wird  mit  stark  gedehntem  e ausgesprochen : hö  3 hum 
ich  weiss  nicht,  hö  Ma  oder  häufiger  He  e es  gibt  nicht.  He  irycT ! 
lasse  nicht!  gruth.  He  3Haio,  He  Ma  (aus  He  Mae),  He  nycTH. 

Consonantismus. 

Liquidae  a,  p. 

Im  lemkischen  Dialekte  ist  ein  dreifaches  x zu  unterscheiden : 
das  weiche,  z.  B.  in  xioöhth,  xi>i3TH,  xLirmTH,  das  mittlere,  z.  B. 
xecTt,  jeTtiTH,  xH3aTH,  auch  noxe  (doch  Genit.  noxa),  und  das  harte 
x,  welches  meistens  in  den  Zwitterlaut  y übergeht  und  nur  hie  und 
da  (tiefer  im  Gebirge)  sich  erhält.  xeTtix,  rxaimx,  bhamx  oder  xeTtiy, 
rxanny,  y.  In  xtiTaT  opex  no  HaA  noxe  sind  alle  drei  x ver- 
treten. Der  Zwitterlaut  y (aus  dem  harten  x entstanden)  ist  den 
Lemken  und  Masuren  gemein.  Doch  ist  bei  genauerem  Zuhören  ein 
feiner  Unterschied  wahrzunehmen.  Das  masurische  u neigt  mehr 
zu  i,  während  das  lemkische  mehr  nach  w ausklingt ; also  masur. 
üawka,  charuak,  masuo  ist  näher  dem  lawka,  chariak,  maslo  — 
das  lemkische  hingegen  yaBKa,  xapyaic,  Macyo  näher  dem  BaBKa, 
xapßaK,  MacBo.  Die  Bildung  des  Zwitterlautes  y scheint  ganz  neu 
zu  sein  und  sich  allmählich  auszubreiten.  Man  begegnet  zuweilen 
in  einem  und  demselben  Dorfe  beiden  Aussprachen : Ölilih  und 
öiyuH,  npmnxa  öm  und  npmnya  6M,  Macxo  und  Macyo,  CTix  und  criy, 
genit.  cToxa  und  cToya,  cexo  und  ceyo. 

Wenn  dem  asl.  at*  einConsonant  nachfolgt,  so  geht  es 
meistens  in  oy  über  (selten  in  tiy  oder  yu). 

BoyK,  asl.  KA'kK'k.  — Aoyruä,  asl.  — xoyTttä,  asl. 

jkatiTTi.  — ctiy3a,  öywxa  etc.,  vgl.  Vocalismus  unter  (xt.). 
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L Werchratakij, 


Im  Part,  praet.  act.  II.  geht  a meistens  in  y über.  Nur  in  eini- 
gen Localitäten,  z.  B.  Krynycia,  Zehestiw  ...  hat  sich  das  a erhal- 
ten: npmnoji,  naea-i.  In  Labowa  und  in  der  Umgegend  tritt  das  y 
im  erwähnten  Part,  nicht  nur  im  Masc.,  sondern  auch  im  Fern,  und 
Neutr.  auf,  wie  z.  B.  im  Perfect. : npiinoy  m,  npiinya  sm,  npimyo  6M. 
Im  Plural : npinuiicMe,  irpinudcTe,  npinm. 

-Hartes  a wird  meistens  wie  y ausgesprochen. 

yyica.  Kpoimyo.  ya^HBiä.  ropyo  II.  y°3nna.  jKpiayo  (entlehnt : 
cech.  zHdlo,  poln.  zrödlo,  zrzödlo).  ya^Ha  Bo^a  gutes  Wasser,  coyo- 
Biä.  Kpnyna  (selten ; häufiger  KpnyKa,  KpnjiKa) . cpiöyo.  ayiBica.  TtiyHa 
KopoBa.  KyoHHTH.  royyö.  opey,  genit.  opya  und  opeya.  coidy,  genit. 
coKoya.  rya^HTH  glätten,  rnnnayna.  royoc.  nyaBara.  nomy  Asche, 
genit.  noneyy.  nyas-ie  (njaBjre)  no  Bo^ti.  rMyLiii  = 3aMjijmä  schwach, 
ohnmächtig.  rya^KLiä.  inÄßo.  nyiT,  gen.  nyoTa.  nvoya.  coyo^KBiH. 
yaKOMLiä.  nyaxTa.  yacann.  ytnco.  ytniKO.  xyonen;.  cTo^oya.  ya^a  La- 
den, Kiste.  Boyoc.  royoBa.  royoBKa.  Koyoc.  Koyoca,  collect.  Koyaa. 
Koyora.  amya.  noßoyoK  Schooss.  no,a;oyoK  ao  KopoTKon  Komejrbi.  yw- 
clih.  cayo.  coyoHHHa.  npnmya  HOBHHa  ao  ceya,  wörtl.  es  kam  eine 
Neuigkeit  (neue  Nachricht)  in  das  Dorf.  nLiytiH.  öiyHH.  yaßica 
Öpe3  BO,ay.  cyaÖLiä.  yyna.  vokot,  genit.  yiKTa  Elle.  ÖiyoK,  genit. 
öiyKa.  yanHO.  npucyaTii.  oim  irpncyajiH.  cicyo  neben  imcyo.  yiä,  genit. 
yoio.  Ky^yaTLin.  coyoMa  etc. 

Vor  e,  h und  meistens  auch  vor  i (aus  o)  steht  a (der 
mittlere  Laut)  vor  i (fe)  und  vor  praejotirten  Vocalen 
wird  a erweicht. 

jieM.  — no-Jie-reB!  — xo-ae-xo ! — naaen;.  . — KaBajieu.  — Ae- 
Mim.  — ßectwiHBBiH.  — rin>iBjmBtiil.  — ukoa^hblih.  — xo/numcaie. 

— .iiM.  — JiiBKa.  — aitkko. üBinnra,  jiiomi,  ai oa,  ixpijra,  ko- 

Bajifl,  öpn£yjifl.  In  no.ie  (asl.  noaie)  wird  a als  der  mittlere  Laut 
ausgesprochen,  doch  genit.  nojin,  dat.  nojno  etc.  — den  mittleren 
Laut  hört  man  auch  in  jraiia,  genit.  jram>i,  asl.  auhh  oder  nam*. 

Hartes  a f.  gruth.  il. 

ithjitibih  Po3c.  f.  mummm  im  lemk.  Dial.  schnell;  eilig;  eifrig; 
muiHO  m,a;e  er  fährt  schnell.  — murao  jieTHT  er  lauft  schnell  (jeTBiTH 
in  der  Bedeutung  laufen) . irajmyBaTH  f.  nnjiBiiOBaTH.  niLmyäTe  beeilt 
euch ! — tblihbih  f.  tbLibhbih.  TBuma  (TBiyHa)  KopoBa. 
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Mouillirtes  a (al)  vor  o statt  a. 

noHeAtiJtoK  II.  st.  noHeßBÜroK.  ao  none£BLiBKa  f.  ao  noHe^BLnca. 
— IlaBJbo,  genit.  IlaBJiH  (IlaBjBa).  na  ao  HaBJia  gehe  zum  Paul, 
gruth.  nan  ao  IlaBJia. 

h statt  A. 

aeBHCHH  aus  ao-BHTCHJi,  /mBaTHCHj  Carlina,  Eberwurz. — noropi- 
Heu  f.  gruth.  noropiaeuB  Abbrändler  (doch  die  Form  noropma,  asl. 
norop’SHHie,  lässt  auch  die  Ableitung  no-rop^-iri  -f-  bub  zu). 

p statt  a. 

pbiöopißKa  f.  ptibomBKa  Seeschwalbe,  Sterna.  — KypacTpa  Co- 
lostrum (hie  und  da  KyyacTpa,  KyaacTpa,  KoaacTpa). 

Bei  den  mit  dem  Suff,  apB  gebildeten  Substantiven 
lautet  p im  Nominativ  hart. 

öoaHap.  neicap.  yuap.  pBiöap.  ropvap  — doch  in  den  Casus  obliqui 
tritt  mouillirtes  p auf:  also : öoaHapa.  neicapa.  yaapa.  ptiöapa.  rop- 
vapa,  öoaHapaM,  öoaHapax  (neben  ÖoaHapBox)  etc. 

Hartes  p hörte  ich  in  MepBa.  Mepnaua  Wirrstroh  (in  einigen 
ruth.  Mundarten  MepBBa,  poln.  mierzwa),  Bepx,  sehr  selten  ßipx, 
asl.  ßp'kyTv  (in  einigen  ruth.  Mundarten  BepBx,  poln.  wierzch).  — 
Tenep,  asl.Tenp'kßo  (in  einigen  ruth.  Mundarten:  TenepB,  Tenepa). 
uepKOB  (in  einigen  ruth.  M.  uepBKOß). 

Mouillirtes  p in: 

rßapio,  opio,  cMOTpio,  paca,  pacKa,  öpaarca,  paÖBiii,  opaÖKBi, 
cTpaMÖBi,  nopa^oiCB  etc. 

Wandlung  des  p-Lautes. 

In  Folge  der  Dissimilation  wird : 

p-p  zu  p-A  (p-y).  cpiöyo  II.  cpiöao,  asl.  cptßpo.  — cKopo3anyBiä 
aus  CKopo3pijn,iä.  — ckopo3jihbhh  (cKoposanjiauii)  ropox  früh  reifende 
Erbse.  — nepemoyica  aus  nepeneaxa,  nepenepKa. 

p-p  zu  A-p.  Myjrap,  genit.  Myxapa  Maurer. 

p-p  zu  p-n.  MapMyH  Pxb.  JL6.  f.  Mapsiyp  Marmor.  KamH  MapMy- 
HOBBIH  = KaMiHb  MapMypOBBIH. 

Hie  und  da  erfolgt  keine  Dissimilation : man  spricht : Mapaiyp 
II.  epiöpo  ÜMpK.  Kp. 


i 

\ 


5$  I.  Werchratskij, 

Sibilante  c,  3,  n;. 

c statt  gruth.  cb. 

iihcmo  statt  der  in  ruth.  Böchern  und  überwiegend  von  dem 
Volke  gebrauchten  Form  iihcbmo,  asl.  nwcMO.  — imceMHBiH  f.  iihcb- 
MeHHÜHj  asl.  nHCM£HBHrk. 

c für  cb  (ch)  . 

IÜTOC  f.  HJOCB.  ÄO  Koroc  f.  ßO  KOrOCB.  tfKOC  (üKOCH,  hkochk) 

f.  gruth.  bkocb.  — 6C  f.  scb  (ecu). 

cb  für  c. 

CBBUTO  f.  CBUTOj  poln.  swi^to.  CBBaJLHTH  f.  CBHJIHTH  (CKA^). 

c wechselt  mit  u. 

umok  f.  cmok  Drachen,  asl.  cmokt*,  vgl.  cMoynaTH  repere 
Wurz.  cmt^k.  — uneimKBi  f.  cnemiKBi,  ciihhhkbi  Schnallenzähne, 
nom.  sing,  unemnc.  — uyomca  für  und  neben  cyoHKa  II.  Scolopax 
rusticola  Waldschnepfe.  — uoMiuiBi  3 .le^y  f.  coiuiBi  3 äqaj  Eis- 
zapfen. — uBnjaTH  Bep.  f.  cBicam,  asl.  cTvCATH.  — BBiuBinKara  aus 
BBicBicKaTH  aussaugen  (ähnlich  sprechen  die  Huzulen  cuara  f.  ccara. 
Teje  cn;e  KopoBy  = cce  Kopoßy).  — uhijok  (uin;oK),  asl.  ct^cbi^b.  — 
irpeAUBi  (npeTijBi)  und  irpe/WBi  f.  npe^ci,  npe^ca  doch. 

x für  c. 

X^eSKBIH  (x.IH3KBIh)  HC.  f.  CJLH3KHH,  asl.  CAHST^KTk. 

in  für  c. 

nncyo  neben  dem  häufigeren  eKyo,  ckjio,  asl.  ctkkao.  — inicena 
(inKBina)  Spleisse  f.  CKena.  im<enaTn  f.  cKenara.  — niKBepmoic  Bep., 
niKBupmoK  H.  f.  cKBepmoK  Grille,  Zirpe.  — nncapyxa  Kruste  aus 
cKapyxa,  CKopyxa,  cf.  cKopa.  — inayaTa  f.  cajiaTa  Salat.  — KpmnTaji 
Hp.  Krystall.  — rynm  f.  ryoai,  asl.  ta^cah,  plur.,  seltener  sing. 
r^CAk.  — mKpo^jBi  Skropheln.  — niKßip  f.  cKßip,  vgl.  poln.  swierk 
= Fichte  (vielleicht  mit  cKBipuaTH,  iuKBapnaTH,  cBepnaTH,  cBepuaTH 
knistern  in  Verbindung  zu  bringen,  da  das  Holz  beim  Brennen  stark 
knistert)  ; übrigens  auch  auf  ruth.  cMepen  (=  ein  Baum  mit 
dunkelgrünen,  also  düster  gefärbten  Nadeln,  Fichte)  hinweisend. 
— niepem  aus  cepein  wie  eine  dicke  Brühe  aussehende  Masse 
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zerbröckelter  Eisstücke,  die  das  Flusswasser  im  Vorfrühling  treibt; 
überhaupt  kleine,  theilweise  zusammenhängende  Eisstücke  auf  dem 
Gewässer  »noKLipineHLiä  jeeoa  Ha  Bo^bi,  hk  Kama»,  asl.  cpHiiik  = 
faex,  cech.  striz,  strist’;  poln.  sry£,  stryi;  Treibeis.  — mojiTuc  für 
das  gewöhnlich  gebrauchte  cojtlic  Schultheiss,  Schulze.  — iidili- 
Kytra,  poln.  smukty,  smigJy;  uratiKyLni  xydn  schlank  gewachsener 
Kerl.  — ma^Liä  f.  clIabih,  asl.  c’fcp^T*.  — uiBapHiiä  f.  CBopHbin  fesch, 
frisch.  — niKape^HtiH  II.  = cKapüntiä  hässlich,  abscheulich ; iinca- 
pe^Ha  poöoTa,  asl.  CKapA^rrk.  — unm/ara,  nrnnyaTH,  niMiyaTH,  poln. 
smigac.  — nnrayap  II.  niBHyap  das  dünnere,  gewöhnlich  mit  einer 
Quaste  versehene  Ende  der  Peitschenschnur.  — nmtrKHyTH  f.  cmli- 
KHyTH,  z.B.  nmtiKHe  kocom  er  streift  mit  der  Sense.  — nnctiproTaTn 

f.  CKperOTaTH,  asl.  CKp'krTvTATH.  IHKOpOAm  J16.  f.  CKOpOAHTH.  — 

iHBajfflTH  f.  cbhjehth,  cech.  svedeti.  — imcpaöaTH,  inKpaöaTH  f.  cKpo- 
öaTH  kratzen,  schaben.  BiH  mKpaöae.  — mliuliio  f/MBicaio  (silicjihth). 
— aaBine  für  und  neben  saBce,  Bce  immer. 

3 für  c. 

3MepKara  ca  f.  csiepKaTH  ca,  asl.  c'kMp'KKaTH.  — SMeTamca  f. 
gruth.  cMeTaHKa,  poln.  smietanka,  vgl.  asl.  ctiMstath. 

A3  für  3. 

A3BiH.  — A3eaenLiö  II.  Tp.  3eaeHtiH  Cb.  — A3eMaK*  (ashmbk)  JIö. 
für  3eMaK,  masur.  ziemniak  Kartoffel,  Erdapfel.  — A3aöoK  Cb.  f.  3a- 
6ok,  genit.  A3aÖKa  Buchfink,  poln.  zi^ba.  — doch  hörte  ich  immer 
nur  3epH0. 

A für  3. 

ApomaaTa  f.  3pocaaTa  Zwillingstöpfe.  ^ 
r für  gruth.  3. 

rßi3Aa  Pose,  (ganz  local)  f.  3ßi3Aa,  cech.  hvezda,  poln.  gwiazda, 
asl.  3&*k3J\,A. 

k für  gruth.  n. 

KBiT,  KBiTOK,  KßiTHyTH,  KßiTIie  f.  IJBiT,  IJBiTKa,  nBHCTH,  IJBHTe, 

poln.  kwiat,  kwiatek,  kwitnac,  kwitnie,  cech.  kvSt,  kvätina,  kve- 
tinka,  kvesti,  kvete.  — npoKBiTaTH  f.  np onBHT uth . KßiTeH,  genit. 

KBiTHa,  poln.  kwiecien  April,  gruth.  ijBiTeHL. 
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I.  Werchratskij, 


u für  n. 

pBiaip,  genit.  pBiaipa  aus  pBiihp  Ritter,  jraijapB. — uipKeaB,  genit. 
qipKja  Zirkel.  — 3auipKJiiOBaTH  vipKaBOM  mit  dem  Zirkel  (Zarg- 
zieher)  den  Kreis  ziehen. 

A3  für  n. 

A3aÖKa,  A3Bo6ica  f.  ijamca  aus  Kamca  Tupfen. 

c für  3. 

(tonlose  Consonanten  ct  für  tönende  3a)  . 
picTBo  Geburt  des  Herrn  f.  pi3AB0.  picTBanu  cBBaTa  Weihnach- 
ten, pi3ABBHi  CBUTa. 

eu;  für  gruth.  en;B. 

naaeij,  genit.  naaBn;a.  BAOBen;,  genit.  BAiBija.  OTen,  genit.  bItüh. 
KaBaaen;,  genit  KaBaaBua.  xyonen;,  genit.  xyomja.  Kopen;,  genit.  iripna. 
CHHeu;,  genit.  cHHBua  Kornblume.  — apeij,  genit.  apny  Gerste  »60  Ha 
apn  sacBißaiOTo.  — cBmeHen;,  genit.  cBmeflny  collect.  Hanfsamen. 

an;  für  gruth.  an;B. 

3aan;,  genit.  3aaija  f.3aanB,  asl.3awa;iv.  — Micaij,  genit.  Micaija, 
asl.  mIvcaua. 

Dem  asl.  Suffix  nn;a  entspricht  nija  (wie  im  Gruth.). 
mneHHua,  asl.  nkimHHUd. 

Zusammenfluss  der  Lautgruppen  cbc,  atBc,  uibc  in  c, 
ubc,  tbc  und  abc  in  n. 

pycKBiä  aus  poycBCKT»  -f-  h = poycBCKBin.  — Öockbih  aus  öosbckbih. 

MHOCTBO  aus  MH03KBCTB0.  HaCKBIH  aUS  HamBCKBIH.  ÖOranKBIH 

aus  öoraaBCKBiä.  — pBiöauKBiä  aus  pBiöauBCKBiä.  — cnpouKBiH  aus 
cnpoTBCKBiH.  — öoraijTBo  aus  öoraTBCTBO.  — ABan;eT  aus  AsaABceT, 
ABaAeceT,  ABaAeceHT,  ABaAeceHTB,  AsaAecenTH,  asl.  Aß4  AfCATH-  — 
6AeHaueTepo,  AßaHaueTepo,  TpaHaijeTepo.  — TpHHaneT,  BiceMHaner  etc. 

Palatale  ü,  u,  ac,  m. 

Vor  a (=  Hie  und  ma)  wird  der  vorhergehende  Consonant  nicht 
verdoppelt ; also : BecBiaa  (neben  der  älteren  Form  Becexe) , Boyoca, 
xpaaa,  maHa.  — cyAa,  asl.  c^ahm  neben  cyAHH,  asl.  c^ahh. 
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Vorschlag  a statt  h. 

jeM  aus  jeMe;  .aeHO,  äeHO  = hho  nur. 

^ach  Palatalen  wird  oft  bi,  seltener  der  Mittellaut  n 

gehört. 

in  den  Formen:  Kaum,  namLi;  — xbia  (äha),  xbito  (aarro), 
uhctbih,  hhhhth;  Hosm ; innnaTH. 

Auch  werden  ä,  h,  in  nicht  weich  ausgesprochen. 

H02Ka,  aoha^Y,  xoAaty,  nyTH,  xony  (neben  xny),  KBipHana,  nac, 
niamca,  rnaABiä,  rnyMiTH,  doch  ganz  weich  in:  pBinip,  mpKejn,  (wie 
pBinsip,  nBipKewiL,  ähnlich  wie  der  n-Laut  in  dem  huzulischen  xomo, 
qicTBiS) , ferner  in  ^rhbopohok  (auch  a3hbopohok) . 

n für  n. 

AO-nmeHTy  f.  AO-mneHTy,  ukr.  ao  cnenTy,  ao  iijeHTy,  einmal 
hörte  ich  auch : ao  mneiieTy,  poln.  do  szcz^tu. 

n für  n. 

oBon  f.  oboh,  oßom,  genit.  oBony,  dat.  oboijobh,  abl.  oboijom  etc. 
— rynBOK,  genit.  ryijBKa  f.  rynoK,  rynKa  kleiner  Wasserfall.  — 6h- 
noK  Cb.  f.  öbihok  kleiner  Ochs,  junger  Ochs.  — Min  f.  Min,  asl.  uolutk, 
altruth.  Monn>.  — nen  f.  nen,  mu,  asl.  nfLUTk.  — noijTHBicT  f.  hotth- 
BicTL  Ehrenbezeigung,  poln.  poczciwosc  = Ehrlichkeit.  — nynpraa 
JL6.  f.  TiynpHHa  Schopf.  — cBBaTommiK  f.  cbhtohhhhk  Leuchtwurm, 
Johanniskäfer.  — cTopn;  f.  cTopn  hervorragender  Felsen.  — ijbi,  uh 
(selten  ni)  f.  und  neben  nn.  — cyijHH  f.  cymnä  (cymra),  He  cyne  ao 
Hnnoro  = He  cyme  in  ao  noro  zu  nichts  taugend ; cyne  ausgezeichnet, 
vortrefflich,  essentional;  hk  cyne,  hk  cyno  wie  es  sich  gehört.  — 
xny,  xnein,  xije,  xneMe,  xneTe,  xnyT  aus  xny,  xnern  f.  xony,  xo- 
ueui  etc. 

in  für  h. 

niTBipne,  uiTBipe,  mTBipi  f.  uoTupn,  asl.  MfTKipnie,  HfTkip*,  Mf- 
TwpH.  doch  neTBipAecHT,  noTBipAecuT,  asl.MfTupf  AfC/ÄTH-  — mT0 
f..  mo,  asl.  MKTO. 

m für  n. 

maöpHK  f.  naöpHK  Quendel,  thymus,  asl.  M^Kpi*.  — nmona  Kp- 
Bpxß.  f.  nnojia,  asl.  K'KHCAd;  in  &ehestiw:  nnojia. 
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W für  gruth.  ac. 

oAeAata  f.  OAeaca,  asl.  — irpaA^a  f.  npaaea  Gespinnst. 

asl.  npAJKA,^.  — pA^a  f.  pa:a  Rost,  asl.  piv>K^,d.  — pa^ok  Spitz- 
maus, sorex.  — puAaoiK  f.  ptiatoK  Reizker,  Agaricus  deliciosus.  — 
pLiA^cLiH  f.  piDKHH,  pyAuii  fuchsroth,  orangeroth,  asl.  p^a^k  oder 
piü/K^k.  — 3apA^aßiTH  f.  sapacaBrra  verrosten.  — MeAaca  f.  Mea:a 
Rain,  Zwischengrenze,  Feldgrenze,  asl.  MewAA  — MeA^e  f.  Meacn, 
ukr.  mukao,  asl.  Me2K,A,oy.  — A^aBopoK,  A^aBopoHOK  BpT.  f.  aiaßo- 
Pohok  Lerche.  — uyA^uii  f.  uyaraä,  asl.  soy>K^k.  — pA^ara, 
pAataTH  ca  wiehern  für  gruth.  pacaTH,  p3ara,  Hp3ara,  asl.  p'kSdTH. 
klh  pAace  ca  = idm»  pa:e  das  Pferd  wiehert. 

A3  für  a:. 

A3aBoponoK  Cb.  für  ataBopoHOK,  ^alauda.  — A3BBaicaTH  f.  a:Ba- 
Kara,  atBaKaTH,.  atoBaTn,  amara,  a:yTu  kauen;  langsam  essen,  asl. 

>KBdTH,  JKkBATH. 

3 für  at. 

uoBopo3  für  und  neben  noBopoat  Marienkäfer,  Coccinella  septem 
punctata. 

u für  a:. 

nparnca,  cnpaaKa  H.  statt  npaa:Ka,  cnpaa^Ka  Schnalle.  — Aphnca 
f.  Api^Ka,  dem.  von  Api/a  Bpxß.  = Aopora,  Aopiaoca,  vgl.  poln.  dial. 
dröga. 

e statt  m. 

opiac  Bpy.  f.  opicnn  Spelt.  — CHypoK  Schnur.  cHypKLi  x Kane- 
aioxa  = iimypKH  y naneaioxa  Schnüre  beim  Hute.  — cBiprnm,  plur. 
cLipmOHti  f. gruth.  mepineHL,  niepmeHti,  asl.  mpTviufHk  (doch  ist  hier 
c richtiger).  — mbich  f.  gruth.  MLima,  vgl.  gr.  (.tiig,  lat.  mus.  — 
MBicm>iprau  f.  MLinniLiprau  Fledermaus,  vespertilio. 

u für  ni. 

uKoya  f.  inKOJa.  ao  uidy  = ao  nnria  in  die  Schulen.  — vKoxap 
Schüler.  — uKoaapica  Schülerin.  — uKOAa  f.  nncoAa  Schaden  — ■ 
mcoAJiHBLiH  f.  mKOAJiHBLiH  schädlich.  — JlyKan  f.  JTyKam,  ÄyK&  Lu- 
cas.  — HMyjn»  f.  HlMyjiB  Samuel  (jüdischer  Name). 

m für  gruth.  in. 

AonjKa  Bep.  BpxB.  f.  Aonnca  Brett,  asl. 
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Dentale  t,  k,  h. 
k wechselt  mit  t. 

Ka^aTH  f.  TauaTH  walzen,  vgl.  asl.  TdM4TH.  TaKdTH.  KaqaT 
tbicto  Ha  piaamcy  er  walzt  den  Teig,  um  Nudeln  daraus  zu  machen, 
(vergl.  dennoch  im  Serb.  KOTau  und  To^aK,  oder  altslov.  takath 
und  nslov.  koturati) . 

U statt  t. 

UbMa,  uMa  f.  TBMa  Nachtfalter ; Finsterniss ; poln.  cma.  — rocuti 
f.  rocTi,  nom.sing.  ricT  Gast.  — xou  f.  xotl  wenigstens;  obgleich. 
xou-Ae  irgendwo.  — pun;  f.  pnn>,  asl.  pHTk,  poln.  rzyc. 

UB  für  ab. 

$euBo  für  <£eABo  Theodor. 

A3  für  ä. 

A3BiHHTa  Cmpk.  f.  ^BiHHHTa  Zwillingstöpfe. 

y statt  a- 

yHec  II.  Po3c.  f.  AuecB,  asl.  A^HfCk.  yHecica  f.  AHecBKa  heute.  — 
/upH/yBaTH  für  und  neben  AupnyyBaTH  leiten,  dirigere. 

r statt  a. 

raecKa  Pxb.  selten  für  gruth.  AnecBKa. 

jl  statt  H. 

3pijiKO,  gen.  neutr.  Bpxß.  f.  3piHKo  Pupille.  oÖBiAßi  3pLnca  beide 
Pupillen. 

hb  für  gruth.  n. 

coHBue  J16.  f.  conue,  asl.  catiHkuc.  — yaHBuyx  neben  yaHn;  f. 
jrannyx,  jiaHu,  asl.  AdHkno\fX’Tk.  — tohbkbih  f.  gruth.  tohkhh,  asl. 
tbhkktv ; 6ap3  TonBKBiü  sehr  dünn.  comp,  tohbuihh  f.  gruth.  tohihhh. 
MenBuiBiä  f.  gruth.  MemmiH. 

m für  gruth.  h. 

MuKOJiaH  oder  Mmcyia  für  Hmcojiaä,  Nicolaus,  Ntxolccog,  asl. 
HHKOdd,  HHKO\f44,  MHKOVfAd. 
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Dissimilation  von  hh. 

(hh  in  ^h)  . bhahu'ikli  für  lind  neben  bhhhhhkbi  Johannisbeeren, 
Früchte  von  Ribes  rubrum  (von  bhhhbih  sauer,  den  Weingeschmack 
habend  abzuleiten) . — (hh  in  jibh)  Hi3HüBHBiH  najien;  aus  hLhiihbih  f. 
m3HHHMH  kleiner  Finger,  asl.  M'&shnt*  = minor;  die  Verdoppe- 
lung ist  unregelmässig;  der  zusammengesetzten  asl.  Form  m^h- 
h’kih  würde  im  Ruth.  Mi3HHHH  entsprechen.  — cbLibhek  f.  cbühhk 
Strohsack  (aus  cliNkN'R  + hkt*).  — foahjibhhk  Bpxß.  f.  toahhhhk 
Uhr  (aus  rc>AHHkHrk  4-  hkt*). — (h-h  in  je-h).  cTya;e.iHHa  f.  cTy^e- 
HHHa  Gallerte,  Sülze.  — (hh  in  pH).  BepercopHmpi  f.  BepeTiomrami 
Blindschleiche.  — (h-h  in  m-h)  . jreHTMan  f.  jeimiaHT  Lieutenant. 

Gutturale  k,  t,  y,  x. 

Nach  Gutturalen  steht  bi  wie  im  Asl. 

CJIHBKBI  (CwliBKBl) . pyKBI . TJIJKKBIH.  TBIHyTH  neben  TBlÖHyTH.  HOrBI. 
rupTaH.  yBipT.  MjoAyxBi.  xBipyBaTH.  onajioxBi  (im  Cech.:  svestky. 
stisteni  ruky  Händedrücken,  tezky.  zhynouti.  zahynouti.  nohy. 
chyba  Fehler,  chytry  etc.  — poln.  chyba  es  sei  denn,  ehyzy  hurtig, 
chytry  listig,  doch  sliwki,  scisnienie  r^ki,  ci^zki,  zgin^c,  zagin^c, 
nogi) . 

y statt  k.  (tonloses  k wird  zu  tönendem  y). 

y für  k (asl.  K’K).  y 3HMi  für  k 3HMi,  gen  Winter.  — y jibIcobh 
in  der  Richtung  gegen  den  Wald  hin.  — y oceHH  = k oceirn  gegen 
den  Herbst.  — yj  ABiß^iaTKy  = kj  ABißuaTKy.  — yj  Mni  = xy  Miii, 
k mhhi,  asl.  KT*  M'kH'fc.  — yj  HBOMy  = k HeMy.  yj  11m  — k hhm.  — 

ypeuHBiä  f.  KpeHHBiä  artig. pi3ya  f.  gruth.  pi3Ka  Ruthe,  asl. 

po3ra,  poln.  rözga.  — Mi03ya  f.  Macxa  Cambium;  Mark  der  Pflan- 
zen. — ak> y für  und  neben  äiok  Hornraupe  (namentl.  Raupe  von 
Deilephila  euphorbiae).  — öocopyaim  Po3c.  für  und  neben  öocopKana 
Zauberin,  Hexe.  — yopceT  f.  xopceT  Leibchen,  Korset. 

r statt  k. 

f BecBLüo  3anpomeHBiä  zur  Hochzeit  Geladener  für  k Becmo  3a- 
nponieHBiH.  — r HH6  f.  k Heil,  gruth.  k hü.  npnuura  r hhs  Tpn6  MJia- 
AeHiine  Pxb. 

x statt  k. 

xto  neben  kto,  in  Ostgal.  xto.  — hhxto  f.  hhkto.  asl.  f. 
Ki\TO.  — hhktvTO  in  codice  suprasliensi : hh^to. 


Ueber  die  Mundart  der  galizischen  Lemken. 


63 


n wechselt  mit  k. 

i^HimyTH  und  KarmyTH.  — n/mycio-Kaiiycio  ein  Wenig,  in  Ostgal. 
unn-Kan!  — npnuanaTH  ein  Wenig  nass  machen,  aohh  npHnnnay, 
gruth.  ßom  npiiMouny. 

y statt  gruth.  r. 

yaMÖa  f.  ryöa,  asl.  r^ua,  lit.  gumbas  Geschwulst,  vgl.  aind. 
gambh ; g^ba  mag  das  »Schwellende«  bezeichnen.  Miklosich’s 
Altslov.  Lautlehre  S.  95.  — yopyojra  Knorren,  Beule,  plur.  yop- 
yoÄbi;  yoipyoAiicTbm  surculis  plenus,  knorrig.  — yb ipT  Ä6.  Schlund, 
ygl.  lemk.  rtipTaii. — BeHypmi,  BeH/epcKBin  neben  yrpnH,  yrepcKuii. 

— niBBiyap  aus  cMBinap.  — yBiyTara,  ukr.  r.iHTaTH,  noTara.  - — 
ypyaen  Cb.  für  und  neben  rpyAen,  poln.  grudzien.  — nBiyaHBCKBiii 
f.  unranBCKBiH.  — ypiö  Bep.  Bpxß.  Kp.  f.  rpnö,  cech.  hrib,  poln. 
grzyb.  — yKeyecTiß  (iegestiw)  für  und  neben  /KerecTiß  (£ehestiw). 

— ya^aTH  sprechen,  seltener  für  rBapimi.  Form  und  Bedeutung  aus 
dem  Polnischen  gadac  entlehnt.  Ruth.  ra^aTH  = sinnen;  meinen, 
glauben.  — yyöaTBin  haarig,  rauh,  zottig,  cech.  hunaty. — rrU/apaa 
f.  ni^ropje.  — yaßopoH  f.  räßopoH,  ranBopon  Saatkrähe.  — Aa/Ae  f. 
Aar^e  (Ae,  rAe  = asl.  kt^)-  — m/Aa,  cech.  nikdä  niemals. 

k für  r. 

KaBopoH  selten  f.  raßopoH,  raußopon. 

x für  r. 

hoxot  für  und  neben  noroT,  gruth.  HoroTB,  HiroTB ; plur.  lemk. 
nixTBi.  hoxot  Mi  KßiTHe  der  Fingernagel  blüht  mir  (wenn  auf  dem- 
selben weisse  Fleckchen  zum  Vorschein  kommen) . — Auslautendes 
r klingt  oft  wie  x.  CBnix  Po3c.  f.  cBnir,  doch  genit.  cBHiry.  naicypiiyo 
Ayr.e  cBmry  es  ist  eine  starke  Schneeverwehung. 

r erhält  sich  (geht  nicht  in  ys.  über). 

cBiiinnina  Bep.  f.  cBHiaainna  Schneegestöber.  — AopormBin 
neben  AopoyiiiBM  f.  AOpOyKHiHÜ.  — AyrniBiß,  HaHAyniiBiä  f.  Ayanmiä, 
iiaHAVAcniHH  (Positiv:  AyrBiä,  TyrBiii,  vgl.  asl.  AXHi,  z.  B.Nf^^rT*. 
und  a^jkb). 

Y- 

Der  Laut  y ist  eigentlich  dem  Ruthenischen  fremd;  wo  im  Asl. 
Glagol  steht,  dort  wird  im  Ruthenischen,  sowie  im  Cechischen  h 
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gesetzt.  In  den  ruth.  Worten  ropa,  rpyöwä,  rycTtin,  Eor  oder  Eir, 
öoraTLiä,  ran,  rocno^HH,  ronyö,  Topr,  xyr,  ero,  Moro,  Cßoro,  oßHoro, 
Toro-To,  roHHTH,  rnecTH  lautet  der  Laut  r gerade  so,  wie  in  den 
entsprechenden  cechischen  Ausdrücken : hora,  hruby,  husty,  Büh, 
bohaty,  häj,  hospodin,  holub,  trh,  luh,  jeho,  meho,  sveho, jednoho, 
tohoto,  honiti,  hnisti.  In  entlehnten  Wörtern  wird  jedoch  oft  der 
/-Laut  gehört.  Local  hört  man  ihn  auch  in  Wörtern,  wo  im  Gruth. 
r,  a oder  k steht.  So  z.  B.  lemk.  ypyueH  f.  rpy^eHL,  ^plya  in  Wir- 
chownia  für  ^opora  (poln.  grudzien,  dial.  dröga) , /ap^Lin  f.  rap^tin, 
lemk.  /Hec  f.  Auect ; ypeuHLin  f.  Kpemmm  etc.  Auch  im  lemkischen 
Dialekte  ist  der  /-Laut  spärlich  vertreten,  jedoch  im  Ganzen  etwas 
häufiger,  als  in  den  übrigen  ruthenischen  Mundarten.  In  entlehnten 
Wörtern  steht  y wie : ypynT  Grund,  /pam  collect,  gen.  neutr.  altes 
Geräth.  yann  Gatien  (in  Ostgal.  hie  und  da  rann) . /BayT  Gewalt.  — 
/HiT,  genit. /HOTa  Docht,  Knoten.  — ya3,a;a  Wirth.  /a3Atma  Wirthin. 
— /HaTKti  ein  Theil  eigentümlich  construirter  Schlitten  (vielleicht 
mit  Nast,  Nastholz  zusammenzubringen) . 


x geht  nicht  in  in  über. 

3a,a;LixJiHBi>iH  II.  Cb.  f.  gruth.  sa^ynurnBLin  engbrüstig,  asth- 
matisch. 

in  für  x. 

Kanejnoin  Kp.  f.  Kanejnox,  Kenejnox  Hut. 


k für  x. 

inmidip  Po3c.  f.  inmxnip  Speicher. 

s>  für  x. 


«sopKaBBin  f.  xopKaBHH,  xoptKaBHH  räuspernd.  «sopKaBtra  ;&h£.  — 
doch  immer  xycTKa  (in  anderen  Gegenden  Galiziens  hie  und  da 
<i>ycTKa).  xßicT  bei  denLemken  selten  gebraucht  (in  Ostgal.  oft  <ricT). 


Labiale  n,  6,  b,  m. 

Zwischen  einem  Labial  und  einem  praejotirten  Selbst- 
laute wird  zuweilen  kein  jl  eingeschoben. 

in  Formen  wie:  Tepmo.  nioöio.  poöio.  Kiemo.  KiemoT.  rywio. 
yaMH).  yaMHT  (für  yaMioT,  statt  yaaunoT).  Baöio.  3yoMio.  xpamo. 
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xpamoT.  cLinio.  cbiiiiot  JL6.  emo.  Kymo.  jnoöeHLm.  KyneHBifl.  onpa- 
BeHtiH  eingebunden.  oÖJBineiiBiH.  ojitineHLm.  oayyneHBiH.  oöyyne- 
hlih.  3roTOBeHLiH.  xycTu  3aiLiiiMeHe.  coyoMa  noMepßeHa,  3MepßeHa. 
meneHLi  rpyiim. 

Doch  findet  die  Epenthese  statt. 

in : 3eMJH.  Kpoiuia  ÄOifaacy  = gruth.  Kaiu/i  äoii^-  Regentropfen. 
— KOHonJima  npa/rs:a  — Hanffasergewebe,  u.  s.  w. 

k wechselt  mit  n. 

Kjreöaima  Pfarre;  Wohnung  des  Pfarrers,  poln.  plebania.  — 
kjiouh,  Kjry^a,  asl.  fiAOYWTd,  poln.  piuca,  cech.plice  (Wechsel  des 
k und  n,  vgl.  cech.  krepelice,  krepelka,  ruth.  nepenejrana,  nepe- 
niiKa;  cech.  kapradi  (papradi),  ruth.  nanopoTB.  — ruth.  KopnaTn 
und  nopnaTH,  ygl.  lit.  kirpti.  — galiz.  KMMiea  Klinke,  ukr.  niHMKa. 
gr.  ion.  xötsqoc  = jtoreQog.  — boeot.  neTTaqeg  — att.  rerzageg, 
lat.  quatuor.  — txetctelv,  lat.  coquere.  — tq£tcuv,  lat.  torquere, 
ruth.  KpyTHTH.  Jtev re,  lat.  quinque,  asl.  nATK  etc.). 

6 wechselt  mit  n. 

6pe3  Cb.  f.  npe3,  npo3,  nepe3  durch;  ohne.  — inuaMÖa,  cuaMÖa 
f.  mana,  mena,  nncena  (nncBina),  cnena  Spleisse;  umaMÖHTH  = cice- 
nara  spleissen.  Hieher  auch  maöejiB,  ujeöejiB  Leitersprosse.  — 
cTpaMÖaTBiH  f.cTpanaTHH,  cTpinaTim  gefranst;  zerschlissen.  ctphmöbi 
f.  cTpaim,  poln.  strz^py.  — äpamca  aus  npamca  f.  npaatKa,  cnpaauca 
Schnalle.  — Öa,a;yaKBi  f.  naTaaKBi  so  werden  von  den  Lemken  nord- 
ungarische Ruthenen  genannt  (cf.  ruth.  naTma  langes  (fliegendes) 
Haar.  caTjraTBiH  mit  langen,  fliegenden  Haaren.  po3naTjaTH  zer- 
zausen. po3naTjiaHe  ^ojroce  zerzaustes  Haar). 

t statt  n. 

TpemojKa,  Tpenmca  yKer.  f.  npemojiKa,  irpenidKa,  gruth.  nepe- 
niiKa,  cech.  krepelka  Wachtel. 

ä für  abgefallenes  6. 

coh  f.  coÖb,  coöi,  asl.  CfKt:.  xo^ny  coh  ublibih  ^eH. 

* für  6. 

ko<&jhk  H.  f.  gruth.  koöjhk  Gründling,  Grimpe,  Gobio  fluviatilis. 
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b erhält  sich. 

in:  BaHApyßaTH  wandern,  nkr.  MaHApy  buth . 

d für  b. 

TepeaötiH,  asl.  TpTfc3ßTk  nüchtern;  gruth.  TBepeanä  durch  Me- 
tathesis aus  Tepe3BtiH,  poln.  trzezwy.  — <j>adopnTa,  <i>adopHTBi  f. 
c&aBopnTH  Backenbart.  — aäÖoji,  genit.  Aadaa  f.  gruth.  AHaBoa  (ahboje)  , 
AHaBoaa,  griech.  öiaßolog , nach  dem  poln.  diabel,  genit.  diabla. 

m für  b. 

rapactiMKa  Po3c.  f.  rapacißKa  Harrasband.  — Bipxbnca  (Namen 
eines  Dorfes)  f.  BipxißKa,  BepxiBKa. 

<j>  statt  b. 

ca>opa  f.  cßopa,  3Bopa  = Äpyi<  noayaaiOHHH  odi  och  y B03a,  ygl. 
poln.  zewrzec,  zwierac. 

b (asl.  bt*  oder  asl.  oy)  wird  meistens  vor  tönenden  Con- 
sonanten  r,  a,  6,  b,  3 sowie  auch  vor  h,  m,  a,  p und  vor 
Yocalen  in  r,  vor  tonlosen  Consonanten  k,  t,  n,  x (*), 
sowie  vor  c,  n und  a in  x verwandelt. 

(b  = asl.  ßT*  in  r oder  x) . 

r peMeHH  im  Leder,  r oceHH  im  Herbste,  r Jiticti  im  Walde, 
r Bimcy  im  Kranze,  r pyijBi  in  der  Hand,  r BOAy  ins  Wasser,  x codi 
in  sich.  — r nanmx  aBicox.  r raMepumti  in  Amerika,  x TBi  xbekh. 
x uepKßi.  — eTaao  Mi  ca  hito  r Hora.  — r MBiinax.  : — r rpyAax  in 
der  Brust.  — x tbix  uepimiax  in  diesen  Kirchen.  — x Tti  klipbh 
(KtipBi)  in  diesem  Blute.  — r MicTBi.  — x tbIm  (tbim)  Teaara.  — ao 
ni3iia  r noan.  — r aBiTBi.  — r 3HMi.  — r acHBDi  ahh.  — r abox  ya3- 
ABmax  in  zwei  Wirthinnen.  — x cbBi  ayoBeicy.  — x CBi  dadi.  r hbIm. 
r HBi.  — r Hac  = b Hac  in  uns.  — x tbix  ya3A0x  in  diesen  Wirthen. 
— r Aopo3Li.  — r boabI.  — x niß  odpyaa  im  Halbkreise;  eigtl.  im 
Halbreif.  — r Mypi.  — r dia  = b din  seitwärts.  — x noan.  — x ko- 
Baaio.  — x aepeiiiHH.  — r Hanmx  apaiiox.  — r Beaep  = b Beaep 
Abends.  — r Yctio  = b Yctio  in  Ustie.  r acapadi  im  Habichte, 
r 6AHB1  eanuH.  — raeT  für  und  neben  BHeT  (aus  bt.  -f-  ie-f-To.  bt&-(h)- 
ie-To),  cech.  hned  etc. 
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(b.  asl.  oy  in  r oder  x.) 

r mohoh  MaTepn  = b Moei  MaTepn,  y Moei  MaTepn.  — x coh  6a6i»i 
seJHKa  3yicT  = y cei  6a6ti  Be-iHica  3xicTt  das  Weib  ist  sehr  boshaft. 

— oßec  xnay  Ha  3eM.no.  xnacTti  = BnacTH,  ynaera.  xnay  r Bo^y  = 
ynaB  oder  BnaB  b Bo^y  auch  BnaB  y BOÄy.  — xthth  ca  = bhhth  ca, 
yaHTH  ca.  — r Hac  = b Hac,  y Hac  bei  uns.  — x cTaporo  = y cTa- 
poro.  — xuhth  ca  = ynHTH  ca,  biihth  ca.  xiray  ca  er  hat  sich  be- 
trunken. — rpisaTH  = ypi3aTn,  Bpi3aTH.  rpi®  = Bpi®,  ypi®  schneide 
ab.  — xTay  ca  r pyicy  = yTaß  ca  b pyicy.  — ryoMHTH  ca  = yaoMHTH 
ca.  — a ca  xanya  = a yanaa  ca.  — r Hac  rBapaT  = y Hac  roßopaTt. 

— öwy  r MeHe  = öyB  y Mene.  — raepTH,  rMepaTH  = yxepTH,  yMH- 
paTH.  — ryoMHTH  = yaoMHTH.  ryoM  con  = bjomh  coöi,  yaoara  co6i 
brich  dir  ab.  — ryoMio  = yaoMno.  — BeaHKLiä  ctHix  xnay  = Bean- 
khh  cmr  ynaB.  — rBaanTH  f.  yBamTH,  BBaanTH  hineinstürzen,  rßa- 
jtht  x xti®y  oder  rßanaT  b xLi®y  er  stürzt  in  die  Hütte  hinein. 
raanHTH  f.  yaanuTH  fangen,  einfangen.  — tmlith  ca  f.  yMtrra  ca 
sich  waschen  etc. 

ry  statt  bi. 

ryacTHTeat  Epy.  f.  Baac'nrren».  — ryactHti  f.  BaacHti  eigent- 
lich, eben  poln.  wlasnie. 

r für  b. 

iroaa  JKer.  Pirol  im  Kijewer  Gouvernement  nroaa,  asl.  BATira, 
poln.  wilga. 

b wechselt  mit  m. 

niBH/ap,  genit.  niBH/apa  für  und  neben  niMH/ap  das  dünnere  mit 
einer  Quaste  (Tpenamca)  versehene  Ende  der  Peitschenschnur.  — 
rpißHHua,  poln.  gromnica  geweihte  Wachskerze.  — inyBHLiä  und 
iiryrHLiä  f.  myiuHBiH  in  der  Bedeutung:  schön,  edel,  z.  B.  myBHoro 
po£y.  — uiBEyjihiä,  poln.  smigly  schlank  emporwachsen,  hoch  auf- 
scbiessend.  — BBiurnnprau  Ä 6.  f.  Mtminnpraa  Fledermaus.  — noyo- 
BiH,  genit.  noyoßeHa  M.  neben  noyoMrn,  genit.  noyoMeHa  (tot  noyo- 
mxh),  asl.  nAUMin,  gent.  — KyBHaTa  selten  neben  KyHaTa 

aus  KyMiiaTa,  KOMHaTa,  gruth.  KiMHaTa. 

h für  m. 

Hi3HaLHLiH  naaeu,  gruth.  mlihhiibiii  (mühjlhhh)  nähern»,  Mi3Hn>- 
hhk  kleiner  Finger,  asl.  |l'k3UHrK.  — r-  hhpckw  oaijaTa  f.Mopcid  naijaTa 
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Meerschweinchen.  — Htnnnepra^  Epy.  f.  MMimieprau,  MLinmuprau 
Fledermaus.  — BomTyBaTH  neben  HiOTyBaTH  vomere  speien,  sich 
erbrechen. 

Dissimilation  von  m-m  in  r-M  (b-m). 

IiaAO  THOM  f.  Ha^O  MHOM,  asl.  Hd^Tv  MHkNOKIx,  gl’Uth.  Ha^O  MHOIO. 

— niAO  thom  f.  ni^o  mhom,  niAO  mhoio.  — 3a  thom  und  3a  BHOM  f.  3a 

MHOM,  3a  MHOIO.  30  THOM,  30  BHOM  f.  30  MHOM,  30  MHOIO. 

Dissimilation  von  bb  (asl.  bt*,  ostgal.  bbo,  ukr.  Bßi) 

in  tb. 

tbo  ahh  f.  b-bo  ahh,  bo  ahh  am  Tage.  — tbohth  f.  bbohth, 
BOHTH,  ukr.  BBÜITH,  yBIHTH,  asl.  BT\HTH.  BTiHHTH. 

Dissimilation  von  m-m  in  m-h. 

UHHaMOH  Zimmt,  Persea  cinnamomum. 

xb  für 

xBapöa  Pxb.  f.  *ap6a  Farbe. 

x statt  <t>. 

XwiiniiKa  f.  MimiKa  Flasche. 

Assimilation  der  Consonanten. 
sSiHHHUH  f.  shIahhuh.  mioyLi-smHHHULi  Raubbienen  »hito  noäi- 
AaiOT  ApyrLi  mioyu«.  — yaHHtiä  f.  jiaAHLiH  yamia  abibku  schönes 
Mädchen.  — riHHLiä  f.  ri^HtiH  eigentl.  würdig;  schön,  rhma  AfcißKa 
schönes  Mädchen ; riima  royy3  ein  schöner  (stark  entwickelter)  Ast. 

— ÄOHHecica  f.  ao  AHecica,  ao  /HecKa,  gruth.  ao  AnectKa. 

konsonanten  Verdoppelung. 
mKXRHHMH  f.  ckmhlih,  asl.  CTKKd'BH’K  (cTeKinHTi),  zusammen- 
gesetzte Form:  ctbka^htüh.  — KaMiHHLiH,  asl.  KdM'fcH'k,  zusam- 
mengesetzte Form:  KdM'fcH'kiH,  in  Ostgal.  KaMimraä  und  KaMmum. 

— lOcTHima,  in  Ostgal.  IOcthhu.  — Yjramraa,  ukr.  Yjuma,  asl.  hk>- 
ahhhh  Juliana. 

.i  wird  in  der  Aussprache  nicht  verdoppelt. 
jhth,  in  vielen  anderen  ruth.  Mundarten  jmhth.  — lemk.  Ha- 
viay  böabi  noyno  ao  öo<no>i  = ostgal.  HajiLJiiB  (najBJieB)  boah  iiobho 
Ao  öohkh.  — lemk.  BOAa  Jibie  ch,  ostgal.  BOAa  jh,ji6ch,  ukr.  boa^ 
.itjeTipi.  (vgl.  asl.  AHidTH,  A'fcra*,  A'fcieinH  etc.) 
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Zusatz  vou  Consonanten. 

Vorschlag  von  r bei  consonantischem  Anlaute. 

rMepTBeu;  Todter  f.  gruth.  MepTBeiji».  — ryacTißKa  (rjacTißKa) 
Schwalbe  f.  .lacTiBKa.  — rBopoöejiL  selten  für  Bopo6ejn>  Sperling.  — 
mytin  (BMytiH)  = mjilih,  MjaB lih,  poln.  mdly.  — imohh  f.  jiohh 
(bjiohh),  asl.  /\uhh  anno  praeterito,  altruth.  ott*  aohh;  rjiHLCKoro 
poicy  = TaMToro  poicy. 

Vorschlag  von  3 bei  consonant.  Anlaute. 

3ropiyKa  f.  ropiyica,  najHomca  Branntwein.  — 3bojth  f.  bojh,  cbo- 
öo/ta.  »ninuia  moh  3bojth  aojiom  THCOHLKaMH«  Bpxß.  — 3piA  f.  piß.  »tli 
Mi  He  ro^eH  ao  3poAy  CTymiTH«  Bpxß.  (=  ao  poAy  BCTynnTH) . 

Eingeschaltetes  c. 

3acTe>mepyBaTH  nepo  f.  3aTeMnepyuaTH  die  Feder  zurecht  schnei- 
den.   AOCKOHayLIH  f.  AOKOHaJILIH. 

Eingeschaltetes  x. 

npanHHK,  n p a j bhhk  neben  npammK  f.  npamnc  Waschbläuel. 

Einschaltung  von  ä. 

Aoäu,  aoha3£  II.  Pxb.  Kp.  . . . Regen ; aohhhk,  aoh^khk  kleiner 
Regen,  vgl.  niederserb.  dejsc.  gruth.  aoiü,  ao:ra;&.  — njaucTep  f. 
iuacTep  Pflaster,  efATzkaoTQov,  asl.  naacTkipk;  noyoa^rra  mumcTep 
Ha  öojehk  auf’s  Geschwür  Pflaster  auflegen ; immcTep  MeAy  Honig- 
wabe, Honigscheibe.  — npainiHK  Waschbläuel  f.  npaHHK.  — naim, 
naäsH.  ukr.  na3LKa  = ne-aanw,  Vocativ  : nan3io ! 

Einschaltung  von  a,  t. 

HAyoßen,  genit.  HAyisna  Wachholder,  iuniperus.  — 3ApiHKa  sel- 
ten für  3piHKa  Pupille.  — 3a3ApicT  aus  3a3picTt  Neid;  po3ABopa  Bpxß. 
für  und  neben  po3Bopa  faule  Weibsperson.  — BHAnißKa  für  und  neben 
BHiÜBKa  Weinfass  (der  Einsatz  mit  Hinblick  auf  bhahlih  f.  bhhhlih, 
BHAHHHKa  f.  BHHHHHKa  nach  falscher  Analogie).  — eAHopay,  genit. 
eAHopaya  f.  eHepaa  General.  — neHApaK,  noHApaK  f.  noHpaic;  naHpaK, 
naHApan;  no-Hp-aK  Engerling.  — po3Aoibie  Bpxß.  aus  po3T&HMe,  po- 
3oiiMe,  po3AOHMe  = ukr.  po3HiMe,  ostgal.  po3HHMe,  po3maie  thut  auf, 
macht  auf,  bringt  auseinander,  asl.  (paaiiHiifTk)  pa3kUfTk.  — 
KicTKa  n.  f.  KicKa,  dem.  von  Koca  Haarzopf.  — cTpiTHTH,  vgl.  asl. 
CTip'fcCTH. 
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Einschaltung  von  h. 

KBaH^pyBaTH  f.  KBaApynaTn  in  der  Bedeutung  tibereinstimmen. 
He  KBaHApye  Mi  es  klappt  mir  nicht,  es  stimmt  nicht,  es  ist  mir  nicht 
an  der  Hand.  KyHApaT,  altruth.  Kohapat'k,  gruth.  KiHApari.,  asl. 
KoM'kApaT'k,  nom.  propr.  Quadratus,  KOApaTT».  und  koaP^htti. 
— (vergleiche  masurisch  angrest  f.  agrest  Stachelbeere) . 

Eingeschaltetes  k. 

cKBepmoK  ILHp.  f.  gruth.  cBepmoK  Grille,  Zirpe,  Heimchen.  — 
cKBepmaTH  = cBepuaTH,  cBepmara  zirpen  (in  Brunary  sagt  man: 
c^BepmoK,  plur.  cuBepu^KLi)  — uiKBipK,  poln.  swierk  Fichte,  Rothtaune. 

Eingeschaltetes  r. 

3ripHHi^H  f.  3ipiiHUH,  z.  B.  3ripHHna  BeuipHH  3i.ini.zia  der  Abend- 
stem  (die  Abendröthe)  ist  aufgegangen. 

Eingeschaltetes  6. 

KiHMÖpa  f.KiHMpa,  cnoöa  »iuto  ch  rrpnÖHBaT«  Klammer,  Klampe. 

m wird  nicht  eingeschoben 

in  TpyHa  Sarg,  in  einigen  Gegenden  Ostgaliziens  TpyMiia, 
TpyMHO,  ukr.  TpyHa,  poln.  trumna  und  truna,  vgl.  germ.  Truhe, 
Truhne,  cech.  truhla.  (Tpyua  mag  ursprünglich  das  Hohle,  also 
beim  Anschlägen  dumpf  Tönende  bezeichnen  — Kiste,  Trog) . 

Anfügung  von  h an  die  Yocale  des  Auslautes. 

bchabih,  Ta^Lin,  Ka^Liä,  TyTKaä,  TyKaä,  Ka^LiBaä  f.  bchabi,  Ta^ti, 
KaA&i,  TyTKa,  Tyna,  KaAMBa;  — in  den  Imperativformen:  Harmm  f. 
gruth.  Harnn,  plur.  (im  Inlaute  5)  HariiniiTe  f.  gruth.  narniTe,  Ha- 
nnT.  ebenso  Bi3pHH,  BispHHTe.  — npH3pHH,  npnspHHTe.  noAtnKAin, 
noABLKAinTe  f.  niAO^AH,  niAO)KAlTe,  niACOKAiT.  — npeKCTiiii  ch,  npeK- 
cTHHTe  ch  Hp.  — cnnä,  cnnHTe.  — npoTpHH,  npoTpHHTe.  — saropnnH, 
3aropHHHTe.  — po3ropmm,  po3ropHHirre.  — iahii,  iAHÜTe  Pose,  selten 
neben  iA,  iATe  f.  gruth.  hah,  haitc  oder  iiait  gehe,  gehet. 

Schwund  von  Consonanten. 

Abfall  von  jl  (y)  im  Anlaute. 

onyx  aus  yonyx  für  nonyx  Klette,  lappa. 
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Ausfall  von  a (y)  im  Inlaute. 

BaKti  II.  für  und  neben  Byam,  BjaKti  ».npyrn,  mTo  je;KaT  Ha 
uaca^Bi  Ha  /HaTKax«.  — KOHiip  f.  Koyrnp,  poln.  kohiierz  in  Ostgal. 
KOBHip,  KOMHip.  — koöhijh  f.  KoyömjH  Klotz,  cf.  gern.  Kolben  (ko- 
6hhä  = Schneidebock  gehört  nicht  hieher:  KoÖ-mjH  in  Ostgal.  ko- 
öhjbhhuh.  vgl.  koö-hl,  kohl  = kIhb,  lemk.  mh).  — Koöaca  Pose,  aus 
Koyöaca,  gruth. KOBÖaca,  asl.  kat^eaca,  ross.  Kojdaca,  poln.  kielbasa, 
nsl.  klobasa).  — ctou  f.  aus  CToyn,  gruth.  ctobii,  asl.  CTAT^m* ; ^sa 
ctoübi  zwei  Säulen.  — cTonin>i  aus  cToynnti  Blutfedern,  Federn 
ganz  junger  Vögel,  in  Ostgal.  iklikh,  uhhikh.  — öommni  aus  6yo- 
imma,  gruth.  öjoh^huh  Wanze.  — MoiT  mh  aus  aryorr,  ostgal.  müoht, 
poln.  mdli,  es  ist  mir  unwohl.  — uohok,  genit.  nonna  aus  noynoK, 
Vgl.  asl.  MATiNT*. 

Ausfall  von  j = asl.  at*. 

höko,  gruth.  höjoko,  poln.  jablko,  asl.  aca^ko,  hsatiKo. 

Schwund  von  jl  (y)  im  Auslaute  in  folgenden  Zusammen- 
rückungen. 

mKomoK  f.  myKomoK  Wagenflechte,  Wagenkorb ; £Ba  nminKti 
yiLHoy  er  flocht  zwei  Wagenflechten.  — miconoK  st.  mjhconoK,  ostgal. 
nojyidnoK  dreissig  Garben,  halbes  Schock ; asa  niidiiKLi  npny  npn- 
bh)3.  — nrropa  (aus  fioat*  KT^Topa,  nojrBTopa,  nojtTopa,  noyTopa, 
myropa,  niTopa)  anderthalb,  in  Rozstajne  auch  my  apyra,  cech.  pül 
druha. 

Ausfall  von  p. 

roH^ap  Tp.  aus  ropmiapi»,  cech.  hrncir,  poln.  garncarz  Töpfer. 

— cpiÖHLiii  aus  cpiöpHHH,  cpiÖHBiä  /y3iK  silberner  Knopf,  doch  in 
Zehestiw : cpiöepiiLiH.  — cpiöiiacTLiH  silberglänzend  aus  cpißpaacTtm. 

— apMaK,  in  Ostgal.  npaiapoic,  apMapna,  «pMa-nca  Jahrmarkt.  — 
kcthth  f.  KpcTHTH,  asl.  kptvCthth  (siehe  oben  unter  Zusammen- 
ziehung der  Silben) . — TamcTpa  Tornister.  — nyö  f.  nyöp  (aus 
Työp'i») ; nach  Verlust  des  -B-Lautes  konnte  im  Ruth,  das  nach  einem 
Consonant  stehende,  ungeschützte  p sich  nicht  erhalten  (sowie  in 
öpaTp't,  öpaTp,  öpaij  und  fiel  weg ; oder  es  wurde  zwischen  6 und  p 
ein  e eingeschaltet : ^ryöep,  Tymep,  genit.  ^ryöpa,  Tynpa;  no^y- 
öpHTH  beim  Schopfe  fassen,  noqybpHB  ro  er  zerrte  ihn  beim  Schopfe, 
noqyöpnjH  ch  sie  haben  gerauft.  — Das  p in  öpaTp,  cech.  bratr 
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kommt  zum  Vorschein  in  den  ruth.  Ausdrücken:  ÖpaTepmä,  öpaTep- 
cicaä,  öpaTepcTBo).  — cmot,  Imp.  y.  cMOTpuTH  (aus  cMOTpn  entstand 
nach  Abwurf  des  h die  lemkische  Form  cmotp,  aus  dieser  nach  Ab- 
fall des  nun  auslautenden  p — cmot). 


c schwindet  im  Anlaute. 

Tpyc  EpT.  f.  cTpyc  Strauss.  TpycBi  Straussfedern.  TpycBi  3a 
Kanejnox. 


Schwund  von  3. 

Biia  neben  dem  selteneren  büah,  asl. 

; Ausfall  von  ä. 

cTptiHa  f.  cTptiHiia,  jxeHa  cTptia  Frau  des  Vetters.  — eTptiK, 
CTptlKO  aus  CTpBIBK,  CTpBIBKO  Vettel',  CTpHH,  asl.  CTpUH,  CTpiüHKa 
und  cTpwKd,  gen.  masc.  — ABmaTa  Zwillingstöpfe  f.  ABinB^rra  (Asia- 
hbb,  3aABiaHaä  doppelt) . — noA  f.  noaA  aus  noaAa,  gruth.  niaAa. 
Anm.  In  bobcko  Militair  wird  ä nicht  ausgestossen. 


Abfall  des  auslautenden  ä. 
e II.,  ukr.  eä,  asl.  i€H  = imo,  ja.  — e!  e!  ja!  ja!  — in  Da- 
bowa,  ^ehestiw  wird  jedoch  reä!  gesprochen,  z.  B.ioac  npimoy  a:aK? 

— reä!  — Ist  der  Kirchensänger  gekommen?  — Ja! 

Ausfall  von  t. 

3a3ApicjruBBiä  in  der  Bedeutung:  habsüchtig ; im  Gruth . neidisch 
aus  3a3ApicTjiBBHä.  — oöaecHBiä  f.  oöaecTHBin  schmeichlerisch.  — 
mecHLiä  f.macTHtiä.  — nicaaHa  Streu  aus  nicTaaHa,  vgl.  asl.  ctaath. 

— HaaacHaK  f.  iiajracTHaK  Plinse,  Plinze.  — uecHBiä  f.  vecTUBiä. 


A schwindet  im  Anlaute. 

aa  Po3c.  für  rah.  ah  Te(5e  für  dich.  — niaa,  auch  öiaa  aus  no-Aaa, 
asl.  no^A'k.  niaa  HBoro  neben  ihm,  in  seiner  Nähe,  in  dessen  Nähe. 

A wird  ausgestossen. 

rposiio  Traube  aus  rposAao,  asl.  rpo3A^.  — ci>iyo  für  gruth. 
qirao,  poln.  siodlo,  cech.  sedlo  Sattel.  Die  locale  lemkische  Form 
cBiao  ist  eigentlich  die  specifisch  ruthenische.  — tbijkabu 
Woche,  genit.  TBim.  — no-ae-reß!  für  iioa  (noAB,  noaAB,  noaAa) 
Ae  reB  komm’  nur  her,  komm’  her ! 
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Anm.  Bei  den  Verben  der  II.  Classe  wird  t,  a,  öfters  auch  k 
nicht  ausgestossen : KBrrayTH,  raaAHyTH  (grnth.  uBEHyra,  raa- 
uyr h),  yTtiimyTH  (grnth.  nur  yTean  nach  der  I.  CL). 

Auslautendes  a des  Praefixes  oa  (o,a,Tv)  und  HaA  (HdA^) 
schwindet  nach  dem  Abfall  des  t>. 

03HBaTH  ca  f.  OA3HBaTH  ca,  03LiBaT  ca  roaoc  die  Stimme  hallt 
wieder.  — ocTynaTH  ca  f.  OACTyroiTH  ca.  — onaAaTH  f.  oAnaAaTn.  — 
onaAaT  vyna  oa  ptiöti  die  Schuppen  fallen  vom  Fische  ab.  — onje- 
rmTH  f.  OA^ennTH,  omennaa  ca  Tpicna.  — HasHpara  f.  HaA3zpaTH  auf- 
sehen,  inspiciren.  — ovaaHLiä  aus  owaaHLiä,  OAaaanbiä;  oaanAyx  f. 
oAaanAyx.  (Aehnliche  Erscheinungen  im  Asl.  o^oahth  neben  ott*- 
X’oahth,  ornivA^  und  OT^iiJkA^,  onaraTH  und  OTT^naraTH  etc.) 

Anlautendes  h fällt  ab. 

yMep  Nummer,  auch  yw6po  gen.  neutr.,  plur.-piepa.  Die  gruth. 
Form  BMep,  -pi6p  = mortuus  est  lautet  bei  den  Lemken : raep. 

h fällt  aus. 

ropuap.  genit.  ropuapa  II.  aus  ropmiapb  Töpfer,  poln.  gamcarz, 
cech.  hrncii*.  — ropHen,  genit.  ropna  Topf,  ropuap  poÖHT  ropnti  II. 

— ropuoK,  genit.  ropmca  Topf.  — noxyAenraiii  II.  f.  nojryAHemimi, 
noayAHiuiHiH.  nojiyAeinHe  MoyoKO  Milch,  welche  von  einer  zur  Mittags- 
zeit gemolkenen  Kuh  erhalten  wurde.  — TepKti  aus  TepmcLi  Schlehen 
(sing.  Tepica).  — MayaiOBaTH  neben  MaH/aiOBatn  mangen,  mangeln, 
cech.  mandlovati,  manglovati.  — Koctbo  Constantin,  asl.  koct/ä- 

THHT\. 

r sch  windet  in  : 

Ae  für  rAe,  asl.  — Aa-niTo  f.  rAenjo.  — Aa-Kyc  ein  wenig. 

— Aa-Kojra  dann  und  wann,  (in  Aa-yAe  = gruth.  Ae-ne-Ae,  hier  und 
da  tritt  y auf).  — 3opiyica  f.  3ropiyica,  ropiyKa  Branntwein.  — öoAaä 
f.  6or  Aaii.  öoauh  an  auf  was  immer  für  eine  Weise. 

k fällt  aus  (oder  bleibt). 

'i>ypuyTn  selten  neben  <i>ypKHyTii , poln.  frun^c  aufflattern, 
flattern. 


(Fortsetzung  folgt.) 
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Ueber  die  Mundart  der  gaiiziscben  Lemken. 

Ein  Beitrag  zur  slavischen  Dialektologie. 4) 
(Fortsetzung.) 


b fällt  aus. 

yua  neben  der  selteneren  Form  yBija,  asl.  OBßua.  — yaap  f. 
gruth.  ßiBuapt  Schäfer.  — oöapanen;  aus  oÖBapaneu  Brezel.  — oöa- 
para  f.  oößapaTH.  oöapaHLi  ypyari  abgekochte  Kartoffeln.  — Konpn- 
mmok  für  und  neben  KonpHBHauoK  Grasmücke,  Sylvia.  BkopoK  (aus 

O-BTOpOK,  BOBTOpOK,  BlBTOpOK,  BiTOpOK),  OStgal.  BißTOpOK,  WeiSSl'USS. 

otopok,  asl.  KrkTopkHHKrk,  cech.üterek;  ro  BiTipKa  bis  zum  Diens- 
tag, bis  zum  zweiten  Tage  der  Woche.  — xLipaLiTH  kränkeln,  krank 
sein;  doch  xBopträ  krank,  asl.  yBOpT*.  xapyaic  = ostgal.  xapaaK, 
xnpjraK  krankhafter,  bresthafter  Mensch,  Schwächling.  — nepiimä 
aus  nepBiiraä,  asl.  np'kß'k,  ukr.  nepBHH.  — Allgemein  bekannt  sind: 
oöaaK,  oöoaoK  aus  oÖBaaK  Wolke;  oöicHTH  f.  oößicHTn,  asl.  obRchth 
»aaböo  na  oöicuT,  aatöo  na  3a6ni0T«;  oöomoun  anziehen  f.  gruth.  060- 
jiouh,  oöbojiouh,  asl.  obaUulith  aus  Oß'kßA’kujTH.  a oöojiiok  aus 
oößoaioK  ich  zog  an,  asl.  okaUkat*  1€cmk. 

Auslautendes  b fällt  ab. 

ocTLip  für  ocTLipn  längerer  Fichten-  oder  Tannenast,  dessen 
Verzweigungen  abgehackt  wurden,  so  dass  nur  an  den  Seiten  mit 
der  Axt  scharf  abgehauene  Ansätze  der  Zweige  sich  befinden.  Aus 
solchen  roh  behauenen  Aesten  werden  Einfriedungen  und  Zäune 
gemacht.  Im  Lemkischen  ist  ocTtip,  gener.  fern,  e^iia  ocTtrp.  rbi 
ocTLipn.  Im  Collectivum  tritt  b hervor:  ocTtipBa  gen.  neutr.  — 


*)  Vergl.  Archiv  XIV,  S.  587—612;  XV,  S.  46-73. 
Archiv  für  slavische  Philologie.  XVI. 
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nyiT  3 ocTLipBü  eine  Einfriedung,  ein  Zaun  aus  roh  behauenen 
Fichtenästen,  poln.  ostrew’,  ostrwia  Spitze  der  Lanze,  cech.  ostrv, 
ostrya  Leiterbaum,  cf.  psl.  ocTpi*  acutus. 

Yerhältniss  der  tönenden  Consonanten  zu  den  tonlosen. 

Während  im  Gruth.  die  tönenden  Consonanten  im  Auslaute 
tönend  ausgesprochen  werden,  ja  in  einigen  Mundarten  dieselben 
ein  Nachhall,  gleichsam  wie  eine  Erinnerung  an  das  geschwundene 
rh1  begleitet,  wie  z.  B.  :~cBHir(*),  xmö^)  — sprechen  die  Lemken 
die  tönenden  Consonanten  im  Auslaute  meistens  tonlos  aus : jlioa, 
mioä,  rpa,a;,  öptiß,  xiLiö,  ctnir  lauten  wie  jiiot,  miot,  rpaT,  öptiT, 
xjBin,  cBHix.  — Andererseits  treten  in  manchen  Worten  tönende 
Consonanten  statt  tonloser  auf.  Äpi3yti  neben  TpicKti.  Mi03/a  f.MacKa. 
pi3/a  f.  pi3Ka.  6pti3yaTH  neben  npticKaTH.  cTpaMÖBi  f.  cTpanti.  cnpaniBi- 
tbih  f.  cnpaxiitiTLiä  vermodert  u.  a. 

Metathesis. 

BepnaHa  II.  f.  Benpiraa  Stachelbeerstrauch,  BepniniKBi  II.  f.  Be- 
npmiKBi  Stachelbeeren,  vgl.  lat.  vepris  = Dorngesträuch.  — raua 
Nebel,  asl.  Mkraa,  3arMüHT  ca  es  wird  nebelig  werden.  — TyreiiB- 
hihh  f.  gruth.  TyTemiiiH  hiesig.  — öyaTHap,  poln.  bratnal,  bretnal 
Brettnagel.  — nncapBonoK  Mp.  fr  uiKaßpoHOK  Lerche,  poln.  skowro- 
nek.  — 3BajrapHHK  f.  3BapjLiBiiHK  Laugfass. 

Mit  altslovenischen  zusammenfallende  Wortformen. 

KonpHBa  Brennnessel,  urtica  st.  gruth.  KponHBa,  poln.  pokrzywa, 
nsl.  kopriva,  kropiva,  asl.  KonpHßd.  — xpaKara  sich  räuspern, 
gruth.  xapKara.  o,a;xpaKyBaTn  = BißxapKyBaTii.  Bm  o^xpaicye,  ostgal . 
Bi^xapicye,  asl.  ypaKdTH  screare.  — xpaKOTmiBi  pl.  und  xpaKOTHim 
gen.  neutr.  sing,  das  Ausgespuckte,  asl.  ypaKOTHNa.  — p^a  für 
und  neben  p^a  Rost,  asl.  p^K^a.  Menaeum  serb.  1536.  npo\f3H 
h roycfNHu,*  h pk/K^a  h ^poycTk  (hier  pkJK,a,a  — Getreiderost. 
— 3apjKÄaBiTH  f.  3ap^aßiTH  verrosten.  — noBepecyo,  noBepec-io,  in 
Ostgal.  nepeBecao,  vgl.  asl.  noßplvcao.  noupIvCTH  = ligare. 
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2.  Zur  Stammbüdungslehre. 

Einige  merkwürdige  Suffixe  ]). 

Substantiva . 
a)  Masculina. 

Suff.  -t&.  npo^aä  Verkauf.  Ha  npo^an  zum  Verkauf.  — iaiTaä 
Rispe.  KLiTaS  npoca.  — Suff.  -o.  Typico  Turteltaube,  mjako  oder 
xy/iKo  Wiedehopf,  nninco  Baumpieper.  — Suff.  -eä.  Kyneä  Stein- 
schmätzer, Saxicola.  — Suff.  -$ä.  Kpoaaä.  cTymm.  — Suff.  -pa,. 
nyn-e-p  Magen  des  Huhnes,  der  Gans  oder  der  Ente  (ostgal.  nyn- 
tihk).  — Suff.  -ap'b.  Komap.  (ap  für  gruth.  ap)  Tmxap  (gruth.  Tarap, 
pol.  ci^zar).  — Suff.  -apt.  (ap  für  gruth.  apt)  ptiöap  Fischer;  See- 
schwalbe (gruth.  pnöapb).  nouTnp  (gruth.  nouTapb).  öanaap  (gruth. 
öaäKapt).  — Suff,  -apa  (-epa).  ay,a;apa.  ay/tepa  Wundermensch, 
Wunderding  (Adject.  davon  : ay^apHtin,  ay,a;epHbrä).  — Suff.  -opa>. 
j/iB/op  Wendehals,  Jynx  torquilla.  — Suff.  -ypa,.  aoöyp  roher 
Mensch,  raayp  junges  Pferd.  — Suff.  -bipb.  Mixbip,  genit.  Mixbipn 
Blase.  — Suff.  -aat.  KBiaajb  Krammetsvogel.  bpH^aai,  hässlicher 
Mensch.  nncKaat  eigentl.  Pfeifer;  Weinerling,  Schwätzer.  — Suff, 
-eat.  Bopoöeat  Sperling,  ptibeat.  KLip^eat  (Ktip^iat) . xopreat.  xyp- 
,a;eaL.  — Suff.  -oat.  /op^oat;  dann  in  pbiöojunca»  neben  pwöeaaK. — 
Suff.  -naL.  BopoauiaL  Wahrsager.  — Suff.  -acTb.  öpn^ac  hässlicher 
Mensch.  ÄypHae  Tölpel,  Dummkopf.  KpnBac  krumm  gewachsener 
Kerl,  py^ac  ein  Mann  mit  rothen  Haaren,  Rothkopf.  — Suff. -yct. 
TaTyct.  xatiöycb.  öpaTycb.  cbraycb.  iiamoct  Vater.  — Suff.  -os-b. 
aoöoB  Spitzbube,  roher  Kerl.  Kopno3,  Kepno3  (=  gruth.  Kiiopo3, 
Kiiyp ; nach  Miklosich  ist  pol.  kiernoz  mit  kierda  zu  vergleichen) . 
— Suff. -Ln;a.  Kici^a  (gruth.  Koceijb).  36iän;a.  — Suff. -tirt.  KaBaaeij 
Stück  (in  Ostgal.  KaBaaoK,  KycimK) . — Suff.  -hl.  naatepaab  (Verb. 
lioatepaTH  na  für  no)  Vielfresser.  — Suff. -oat.  Bopicou  Haarzopf.  — 
Suff.  -aat.  TpeMÖyxaa  Grossbauch,  öpixaa  (öpioxaa).  — Suff,  -ihl: 
npncTam.  — Suff.  -ann>.  Toprarn  Händler,  Kleinhändler.  cbraarn  Sohn 
(verächtlich).  — Suff,  -onib  (-mm»).  nyaLonr.  nyanm  Truthahn.  — 
Suff. -tte».  nyLrrB  Floss.  — Suff.-Tapt.  npocaTapHß.  — Suff. -Tejib. 
3BOAHTejib  oder  3BOÄHTejniK  Zaunkönig  (eigtl.  Verführer).  — Suff.  -eT t, 
(-eTa).  xjioneTa  gross  gewachsener  Kerl.  cbmeTaSohn  (verächtlich). 

l)  Die  Ansetzung  der  Suffixe  ist  in  dieser  Uebersicht  vielfach  sehr  me- 
chanisch und  äusserlich  durchgeführt.  V.  J. 
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— Suff.  -ot'l.  rtipMOT  Donnern.  KaenoT  Geklapper.  npacKOT  Ge- 
krache . — Suff,  -ä  a.  cpan^a  Scheisser  (auch  gen.  fern . Scheisserin) . — 
Suff.  -aut.  kliüh  Waschbläuel  (im  Lemkischen  generis  feminini ) . — 
Suff.  -HHT&.  npHAaHaHHH  plur.  npH^aHüHe  (npn^aHO  -j-  $hihtc>)  . Zu 
bemerken,  dass  das  Suffix  hier  nicht  an  ein  Land  oder  Stadt  be- 
zeichnendes Substantiv,  sondern  an  das  Part,  praet.  pass,  npn^ano 
(npn^ane  im  Lemk.  = Geschenke  der  Hochzeitsgäste)  tritt,  aller- 
dings nur  eine  Analogiebildung.  — Suff.  -bhl.  neaeBeH.  oöepTen. 

— Suff.  -'i>KrB.  BO.IOK  Ochs,  plur.  bojikbi  (im  Gruth.  bojihk,  plur. 
bojihkh,  also  Suff,  -hk'l)  . — Suff.  -HKr&  (in  einigen  Ausdrücken,  bei 
welchen  man  in  Ostgal.  erp>  oder  ok  begegnet) . KaMeimK,  plur.  Ka- 
MeHHKLi  = gruth.  KaMinen;!,,  plur.  KaMimp>i.  peMeHHK , plur.  pe- 
MeimKLi  = gruth.  peMmeip>,  plur.  peMimjLi.  KaioöiK  JL 6.  (Kayöinc), 
plur.  KjnoöiKLi  = gruth.  KayöoK,  plur.  KayÖKH.  — pti^HK,  plur. 
ptiÄJKHKH,  in  Ostgal.  pmKOK,  plur.  phjkkh  Reitzker  Agaricus  deli- 
ciosus  (von  pnwL,  rufus,  pu^anan,  gruth.  pmKLin  wegen  der  pome- 
ranzenrothen  Farbe).  — Suff.  -ara.  naHn/a.  Tepaa/a.  — Suff.  -a.Ka. 
und  -BKa..  Zu  bemerken  ist  öiaTOK  (vgl.  bulg.  6%>a tt&k'b)  und  öiataoK 
für  öiaoK  Eiweiss.  Die  erste  Form  ist  dem  ^kobtok,  die  zweite  dem 
localen  lemk.  acoBaoa  = Eidotter  nachgebildet.  Zuweilen  tritt  statt 

des  gruth.-0K ea  auf,  z.B.nonnaeK,  KoiimaeK,  apeaoic,  im  Gruth. 

nonnaoK,  KomnaoK,  apoaoa.  ocTpoauiaKBi  (oc  — t — pa>  -j-  on>  naa.  -f- 

BKa»),  6apamniKLi  plur.  — Suff.  -yn-oKa..  6paT-yn-0K,  genit.  öpa- 
TyiiKa,  gruth.  6paTaHOK.  — Suff.  -yxa.  onaaiox  versengter  Baum- 
stamm. 

b)  Feminina. 

Suff.  -b.  Dieses  Suffix  ist  sehr  beliebt.  Doch  fällt  l im  Aus- 
laute meistens  ab.  6pnA  (neben  6pH£i>).  apac  (neben  apacn).  nya 
(nyAt).  KBact  Kp.  Säure,  sauere  Sachen,  totli  caHBKLi  He  Äornaii — 
caMa  KBact  diese  Pflaumen  sind  unreif  — lauter  sauere.  — eivipi^ 
(Taaa  CMpiß).  pi3.  ae^aa  (caMa  ae^aa  lauter  Taugenichtse).  Beana. 
uiKape^,  genit.  mKape^H  Hässlichkeit,  Abscheulichkeit.  — Suff. -hei. 
(in  einigen  wenigen  meist  entlehnten  Worten)  Kaebamia.  öecTna. 
Kapnn.  Biiana.  — Suff.  -ei.  hm  Gussregen.  o^e^ata  (gruth.  o^ea^a) 
Kleidung,  roaa  nackter  Berggipfel.  — Suff.  -apa.  öaMÖapa  Beere 
(eigtl.  kugelige  Blase).  — ay^apa  Wunderweib  [auch  Wundermensch 
gen.  masc.).  — Suff.  -epa.  ayaepa.  öaMÖepa  (in  öaMÖepica).  — Suff. 
-£pa.  Mymapa  und  ayrnepa  gew.  coli.  Pflanzenläuse.  — Suff. -opa. 
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uiKaöopa  Spalte.  — Suff.  -ypa.  KBaciopa  Säure,  unangenehme  Säure 
(KBact).  raaypa^  (-iopa)  Jarnypa. — Suff. -ja.  jy^Ja Höhle.  KyponaTja 
Rebhuhn.  — Suff.  -jh.  cyja  Petze.  ry^JH  Wirrwarr,  Gebraus,  iireaja. 

— Suff. -h  ja.  BopojKHja.  — Suff.-o  ja.  /op/oja.  — Suff.  -yja.  öaöpyja. 
öpHjyja.  öeiijyja.  öapuyja.  aepHyja.  majyja.  enByaa.  6o3yja.  cpaä- 
jyja  (v.  cpaäja).  nepjyja.  — Suff.  -eca.  öixpeca  (vielleicht  -mit 
KlvCTv  zusammenzustellen).  Maceca  langsame  Weibsperson  (in  Ost- 
gal. po3Ma3ana,  po3Be3eHa,  >ra3yHKa,  Ma33Hija,  A3aMj3a).  — Suff.  -yca. 
MaMyca.  ßBrnyca.  /aMÖyca.  CaHjpyca  = AjeKcaHjpa.  — Suff. -bi ca. 
MapBica.  — Suff.  -e3a.  Tpane3a  Kummer,  Bedrängniss  (TpamiTH).  — 
Suff. -Tejiia.  ßixTejima Sturmwind.  — Suff,  -h  jBHima.  pojHjBmma. 

— Suff.  -aa.  irpaaa  Spielzeug.  Ha  irpaaicy  zum  Spielen.  BBiflepaaa 
eigtl.  Reisserei;  Betrug.  — Suff.  -tb.  #paHT  (jpa  — wh  + tb).  — 
Suff. -eTa.  cy^reTa  grosse  Summe. — Suff.  -oTa.  rBrpMOTa.  TpenoTa. 
jamoTa  (jaxoTa),  xopoTa  (Krankheit).  — Suff.  -HHa.  CBBaaenzna 
(eBBaaeH  = ostgal.  CBaaen,  asl.  CBALUTCH'k).  — Suff.-yHa.  öiyyua 
Name  einer  weissen  Kuh.-  Ma^ryna  Larve;  Puppe;  Hexe.  — Suff. 
-BiHa.  yKeHBKBina  Schnitterin.  acKBraa  Höhle.  ripKBiHa  Pilzart.  no- 
joatKBiHa  Wöchnerin.  KpyrBiHa  Pflaumenabart.  nycTaTBiHa  Einöde, 
Wüste  (irycTTB  -f-  aT'i»  -}-  bihh). — Suff. -opaaHa.  öocopnaHa.  öocop- 
yaHa  Hexe;  Kröte.  — Suff,  -bk a.  KOJOTyimca  (nojoTyxa  -J-  Mta) 
Quirl.  — Suff.  -ajBKa,  -yjBKa.  HocaJBKa.  nocyjBKa  Nasenloch. 
KaTyjBKa.  BaTpaJBKa.  öoöajBKa.  — Suff,  -apna,  epna  (-apB-BKa). 
öaMÖapKa.  öaMÖepKa.  /OHTapaa.  KOHapKa.  — Suff.  -ypna.  ataöiopKa. 

— Suff.  -opKa.  öocopKa  Zauberin;  Hexe;  Kröte  (vielleicht  mit  dem 
übrigens  dunklen  KOcoyßH  k pann  (öocobh?)  in  Gaoko  o noany 
Hroptßlv  zusammenzustellen).  — Suff. -OBaiiKa.  öoöoBaHKa.  — Suff, 
-y ii  k a.  öoöpyHKa  Marienkäfer. 

Deminutiva  auf  riKa  sind  beliebt.  xBiacmina.  Bojmnca  (Bohnen- 
stroh, Bohnenstengeln) . — MaMmnca.  seMjmnca.  ab ißmiKa.  KopaMmnca. 
aiamaKBi  Tschismen,  niedrige  Stiefeln.  — eaKa  statt  ostgal.  oaaa, 
z.  B.  TaTapeaKa.  a>panpeaKa.  xycTeana.  jBmeaKa  (jceBeaKa) . uioneaKa. 
cTyjeneaKa  (ostgal.  KupiuiaKa) . 

Suff,  -ara  (-ara).  Manama  langsame  Weibsperson  »hito  poönT 
noMajH«.  Kyjara  Stelzfuss.  — Suff.  -ora.  cTpBiacora.  — Suff.  -yra. 
aepeßyra  Bitterling,  Rhodeus  amarus.  — Suff.  -$ra.  aenira  Pflug- 
sterz. — Suff.  -oxa.  öypoxa  eine  Vogelart.  — Suff.  -yxa.  inKapyxa 
Kruste.  — Suff.  -i«iBa.  aepnaBa.  (-ejB-aBa)  ^poöejaua. 
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Statt  gruth.  -Ba  steht  -pa  (oder  -aa)  in  dem  Worte  KypinaTpa 
II.  KyponaTjra  CaH^.  f.  gruth.  KyponaTBa  Rebhuhn,  rad.  naT  fliegen, 
also  KyponaTBa  fliegendes  (oft  aufflatterndes)  Huhn,  asl.  Koypom*- 
THNa  aus  KoypomxT’i^ßHHa  ergibt  die  Form  Koypo-miTTü,  genit. 
Koypom^Tßf,  aus  der  ruth.  KyponaTBa  entstanden.  — KypinaTpa 
dürfte  aus  *Koypom*TH,  genit.  KoypomvTcpc  ähnlich  gebildet 
worden  sein,  wie  pol.  maciora  aus  miaTH,  miaTCpc  (?). 

Einige  Substantive  gen.  fern,  nehmen  den  Ausgang  männlicher 
an.  Dies  geschieht  namentlich  häufig  bei  den  auf  -yca  auslauten- 
den und  zwar  im  Nominativ  und  Vocativ,  äusserst  selten  im  Accu- 
sativ  singulär.  MaMycL.  ßbiByct.  yaMÖycL.  Can^pyct  = Can^rpa, 
AjreKcaHApa.  MapTyct  = MapTyca.  Mapyct,  Maptict  = Mapyca, 
Maptica ; — dann  auch  : OpnH  = Opima.  MaTpoH  = MaTpoHa.  Eb- 
<i>pocK  = EB4>pocKa,  Euphrosyne.  TeBßocK  = TeB/mcKa,  Teo^osia. 
.aoaini  = a oamia,  z.  B.  aoaim,  aoaHH  opixoBa ! kto  Ta  öyae  oraamy- 
Bay?  (Lied). 

Bei  303yat  f.  3osyaa  Kuckuck  kann  auch  das  genus  geändert 
werden,  wenn  der  Ausdruck  ein  Männchen  bedeuten  soll. 

c)  Neutra. 

Vermittelst  des  Suffixes  -nie  (lemkisch  a)  gebildete  Colleetiva 
vertreten  meistens  den  Plural  der  bezüglichen  Substantive,  z.  B. 
oBaaa  stechende  Insecten;  Bremsen,  Viehbremsen.  Mixtipa  Blasen. 
cTpyua  Hülsen,  z.  B.  bei  der  Erbse.  ancTa  Blätter.  Boyoca  Haare 
(bei  den  Lemken  auch  sehr  häufig  plur.  Boyocti) . nyna  Knospen 
(nom.  sing.  nyn).  irynva  Knospen  (nom.  sing.  nynoK).  naTtiaa 
dünne  Zweige;  Stöcke.  Koiiapa  Baumäste,  Baumstrunke.  Kiaa 
Pflocken,  maiviöa  Spleissen.  cyaa  Knorren  (nom.  sing.  cyic).  KLip- 
iiaaa  abgebrochene  Baumäste,  Stöcke.  Kpaaa  Gesträuch  (nom.  sing, 
icpax).  oceTa  Disteln.  KBiTa  Blumen,  xpoöaaa  Würmer.  royysa 
Aeste.  na3Aipa  Scheven,  Acheln,  iKepaa  Stangen  u.  s.  w. 

Hervorzuheben  sind  noch  die  Colleetiva  mit  mehreren  Suffixen : 
apoöeaauuBa  kleine  Sachen;  Kleinvieh.  (apoörB-eaL-aK,B-iiBO-Hie) . 
apoöeaaua  geringfügige  Sachen , Minutien ; Kleinvieh , Schafe 
(1apo6r&-eaB-aKT>-iiie) . nTauniBa  Vögel  (nTaxT>-HBO-me) . 

Verbalsubstantive  werden  im  Lemkischen  häufiger  gebraucht. 
ötiBana  Leben,  Fortkommen.  öoaLina  Krankheit.  cTeatma  Streu. 
rpaHa  Musikunterhaltung,  nicaana  Streu,  in  Ostgal.  cTiaKa,  ni a- 
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cMKa.  — BLTiiiMapiHH  cyMraa  Gewissensbisse.  — Statt  gruth.  kjäT6, 
asl.  k<\/ath»€  wird  kjhhh  (in  der  Bedeutung  Schelten)  gebraucht. 

Suff.  -jio.  npo3Hpayo  Spiegel.  — Suff,  -hcko  f.  gruth.  -mne. 
jitiHHCKo  f.  aLimime  abgestreifte  Oberhaut  einer  Schlange ; Ort,  wo 
die  Häutung  stattgefunden,  c^rac-racKo  Mutterkuchen.  cm^hcko  Sitz. 
ToproßicKO  Ä6.  Marktplatz,  ypyjricico  Kartoffelfeld.  ypiöncKO  Ort, 
wo  eine  Kartoffel-  oder  Kohlrübengrube  war.  — Suff,  -üko,  -bko. 
nepKO.  Ao  (pol.jajko).  ßBepica  plur.  = ostgal.  ^Bepna,  AßepnaTa.  — 
htuiko  J16.  Vögelchen.  aöyomco  Aepfelchen  (aöjrLKo-f-tKo). 

Oft  tritt  eaKo  für  ostgal.  omco  auf.  ceyemco  = ce-iomco.  Me- 
cTeaKO  Pxb.  = MicToxiKO.  nepemco  = nepovKO,  iripne. 

Ebenso  gebraucht  man  oft  nojrevKO,  KOJtevKo,  kojimko,  oiceHevKo. 
während  man  in  Ostgalizien  gewöhnlich  nur  nLitue,  Kijitne,  BiKOHue 
setzt , von  welchen  Ausdrücken  weiter  keine  deminutiva  gebildet 
werden. 

cep^eaKo  von  cepne  (asl.  cpTv\ku,t,  eigtl.  deminutivum  von 
^CP'KA0)- 

Suff,  -a t (-at).  ÄtiTHHaa  n.  Kindiein.  Kypaa  Hühnlein.  naima 
Herrenkind;  Herrchen.  xütiöiBva  Backtrog.  koplith  Trog. 

Zu  bemerken  die  nach  diesem  Muster  gebildeten  Ausdrücke 
nopyva,  genit.  nopyuaTe;  nom>i6a,  genit.  noHtiöaTe  Gaumen;  — so 
wie  auch  die  nach  falscher  Analogie  hier  angelehnten : blimh,  genit. 
BLiMHTe.  TtiMH,  genit.  TtiMüTe,  deren  Suff.  -Men  ist. 

Suff,  -r t k o . HeöoacaTKo  armes  Wesen.  raaaTKo  Fohlen.  Becti- 
jtbtko  Hochzeit.  ropmmco  Töpfchen.  TtimaTKo  Stirafontanelle  beim 
Kinde.  oTpouaTKo  Kind.  namiaTKo  Herrchen;  Herrenkind.  ptiöaTKO 
eigtl.  Fischchen:  Herzchen. 

Componirte  Nominalstämme. 

Zusammmenrückung.  mliui  - rraprau  Fledermaus,  im-ce- 
-hh-to  Taugenichts,  homo  nequam  (eigtl.  weder  dies  noch  jenes) 
als  Substantiv  gebraucht,  gener.  neutr.  und  declinirbar:  genit. 
HH-ce-HH-Ta,  dat.  iffl-ce-iiH-Ty  etc.  mra-riß,  genit.  mni-ro^a  Tauge- 
nichts. BejiB-öiö  grosse  Bohnenart.  jieM-ci.BiT  bei  Tagesanbruch. 

Dem  Lemkischen  eigenthümlich  ist  die  Verbindung  der  Prä- 
position no  mit  den  Adjectiven  auf  -aß'B,  -übt,  wodurch  die  Be- 
deutung der  Deminution  erzielt  wird.  uopHtra  schwarz,  uophhbbih 
schwärzlich,  nouopiniBBiH  etwas  schwärzlich,  noöürfiBtiH  etwas  weiss- 
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lieh,  weiss  angeflogen.  noripKaBLin  etwas  bitter,  einen  bitteren  Nach- 
geschmack habend.  noseüeHiiBLiH  etwas  grünlich,  grünlich  ange- 
flogen. nocHHüBLin  bläulich  angehaucht,  irmico  nocnnaBe  Kyc  ein 
sehr  wenig  bläulich  angehauchtes  Vögelchen.  noacoyTaBLiä  ein  wenig 
gelblich.  — Eine  namentlich  zur  Bezeichnung  der  Farbentöne  sehr 
brauchbare  Compositionsweise. 

Die  Präpositionen  06  und  ripn  bezeichnen  bei  Adjectiven  in  der 
Zusammenrückung  eine  Deminution.  oöpiAHtm  etwas  schütter. 
oöpi^HLiä  Boyoc.  oöxyAHLiä  ziemlich  mager. — npH3ejreiiLiH  grünlich. 
npHMaytiH  ziemlich  klein.  npnrpyöiiH  ziemlich  dick.  npnxojroAHLiä 
(npnxoyoAHLiH)  ziemlich  kalt. 

Composition.  rojronyn  junger,  unbefiederter  Vogel,  noch 
nackter  Nestling. — ptiöoBOAa  Seeschwalbe,  uophokhhjkhhk  Schwarz- 
künstler. coxoTpyK  Stein  zum  Zerstossen  des  Küchensalzes,  npo- 
cTopiKLin  grob. 

Ueberhaupt  ist  das  Lemkische  zum  Zusammensetzen  der  Aus- 
drücke (Nomen  und  Nomen)  weniger  geneigt.  Einige  anderswo  als 
Composita  gebrauchte  Ausdrücke  wie  uopiio6i,m>  Beifuss  Artemisia 
vulgaris,  JKHBoicicT  Beinwurz  Symphytum  officinale  werden  hier  als 
gesonderte  Wörter  (Adject.  und  Subst.)  gesetztund  declinirt:  aopua 
6tm>,  ma  kicT,  genit.  uopHBi  oder  ^opHoä  6lmh,  skhbli  oder  jkhboh 
kocth  etc. 

Einige  Substantive,  welche  im  Lemkischen  anderes 
Genus  haben,  als  im  Gruth. 

Im  Gemeinruth,  männlichen,  im  Lemkischen  weiblichen 
Geschlechtes  sind: 

Suff,  (ursprüngl.)  -a,  im  Gruth.  -tb.  uyöa  J16.  ^p.  Schopf  = 
uyö  (asl.  MoyKT\).  A3K)6a  VEp.  Bep.  Ü6.,  anderswo  Asioöaic,  gruth. 
A3eö.  — Koca  Schwarzdrossel,  Amsel,  in  Ostgal.Kic.  — AposAa  (sehr 
selten  ap^a)  Drossel,  turdus,  in  Ostgal.  meistens  ApisA- 

Es  dürfte  sich  in  diesen  Ausdrücken  das  ursprüngliche  -a  er- 
halten haben,  wobei  mit  der  Zeit  das  genus  einer  Aenderung  unter- 
lag, indem  es  analog  den  meisten  a-Stämmen  (pwöa,  BOAa)  ange- 
nommen wurde. 

Suff.  -L  - (im  Gruth.  -r&).  cMpiA , genit.  ’ cmpoah,  gruth.  cMpiA, 
cMopiA,  genit.  cMpoAy,  cMopoAy.  Be.itKa  CMpiA  grosser  Gestank.  — 
nyAt  Langeweile.  TaKa  iryAB,  seltener  TaKa  nyA,  in  Ostgal.  Tamm 
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iryfl.  — 3pyö,  genit.  3py6n  = in  Ostgal.  3pyö,  genit.  3py6a.  ntijia 
3pyö.  — Hie  und  da  tritt  folgende  Differenzirung  auf : 3pyö  (jtica) 
Waldschlag,  cpyö  (xbijkh)  eine  Hütte,  welcher  noch  das  Dach  fehlt. 

Suff.  -apB  (für  gruth.  -ap'B).  Mouap,  z.  B.  BejiBKa  Mouap,  genit. 

Be.rtKOH  Mouapn,  abl.  BeüBKOM  MouaptoM,  in  Ostgal.  Bejmara  Mouap, 
Bcjnncoro  Mouapa,  Be-mKHM  MouapoM. 

Im  Gruth.  weiblichen,  im  Lemkischen  männlichen  Ge- 
schlechtes sind : 

Suff.-b.  ml/t b,  genit.  mojih.  ApiÖHnä  müeb  kleine  Motte,  in  Ostgal. 
,Tpiöna  mlib,  genit.  ^piöiioi  mojh,  asl.  moak  gen.masc.  — rym.  Bejt- 
kbih  rym,  in  Ostgal.  Bejinca  rym  oder  Bejimca  ryma.  — Suff.  (für 
gruth.  -a).  TÄ,  genit.  Tjoicy,  in  Ostgal.  TOJioKa,  genit.  tojokh. 
3aAyx,  in  Ostgal.  3a^yxa.  — Suff.  -ap'B  (für  grnth.  -apa).  Koinap 
Schafhürde,  in  Ostgal.  Komapa.  — Suff.  -tb.  neu,  genit.  nena,  in 
Ostgal.  niu,  genit.  neun,  asl.  ncuiTK  (neK-TB).  Terrnm  neu;  = Temia 
niu.  — Suff.  -rBKrB  (für  gruth.  -'BKa  oder  -bku) . ubiuok,  in  Ostgal. 
umjKa,  UHUBKa,  asl.  CTvCkU,k.  e^en  uhuok.  KpyrjiBm  u;hu;ok.  — Suff. 
-eHB.  ce^eadH,  genit.  cezeaceH a,  in  Ostgal.  cejreadnB,  genit.  ceneaceira. 

* 

Suff,  -iio  (für  gruth.  -itb).  uobiio  f.  gruth.  uoBen,  genit.  uoBna, 
Kahn,  asl.  ma'khtv,  also  im  Lemkischen  gen.  neutr.  Bejmce  oder 
BeJBKe  uobho  = ostgal.  BejrmcHH  uoBen. 

Anm.  nrnuH,  eigtl.  Vogel,  asl.  mvTHU,a  wird  in  der  Bedeu- 
tung nur  selten  gebraucht.  Zur  Bezeichnung  des  Begriffes  »Vogel« 
dient  gewöhnlich  der  Ausdruck : irrax ; — mrmn  hingegen  bedeutet 
als  Collectivum:  Mäuse,  Schmarotzer,  r nainmi  jKhtbI  gct  ayace 
nTHUbi  in  unserem  Koni  (auf  unserem  Konifelde)  hausen  viele 
Mäuse.  — TaM  to  naneTBko  immBi!  dort  sind  viele  Schmarotzer 
(verächtlich  statt  schmausende  Gäste)  zusammengekommen!  mh- 
jIoct  bedeutet  Liebe,  dagegen  im  Gruth.  mhjioctb  — Gnade. 

Adj  ectiva. 

Suff,  -hh  (während  im  Gruth.  meistens  Suffix  -j'b  auftritt). 
ryciii,  rycn,  ryce.  in  Ostgal.  rycauirä,  -a,  -e.  ryca  rrora  Gänsefuss. 
ryce  nepo  Gänsefeder.  Kmn,  ostgal.  kosothh.  Ki3e  mojioko.  — Kory- 
Tin,  ostgal.  KoryTHUinä.  pBiöifi,  ostgal.  pbiöjtihh.  MBimin,  MBiciä,  ost- 
gal. MBimauHH.  coyTBiciii  dem  Schultheiss  gehörig,  ostgal.  cojiTBiciu, 
cojithcobhh.  Von  jreßa-iiiTo  Taugenichts,  welches  als  Substantiv 
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gebraucht  wird  (genit.  jre^auiTa),  ist  auch  ein  Adjectiv  gebildet. 
jreAavHH,  genit.  jreAauoro,  dat.  jieAaHOMy  etc.  BBiöny  .leAanoro  xyorm;H, 
3a  jieAa^fflM  myraäoM.  — Suff.  -aT'L.  nyxaTLiH  bauchig.  MasypaTLin 
schmutzig.  KpacaTtiä  bunt  (icpacB  = Schönheit).  — Suff.  -acTTi  ist 
sehr  beliebt.  rpuBKacTBiä  mit  einer  kleinen  Mähne  oder  Halsbinde 
versehen.  BiHuacTtin  eigtl.  mit  einem  Kranz  versehen,  bekränzt. 
BiHuacTa  KopoBa  eine  Kuh  mit  einwärts  gebogenen  Hörnern,  auch 
Bmyxa  oder  BiHKyAH  genannt.  venepacTBin,  venepaTBin  gabelig. 
nenepaTe  AepeBO  Gabelholz.  — TeMHacTtiä  dunkelfarbig,  jkoaoö- 
KacTtiä  rinnenartig  vertieft,  ausgehöhlt.  rpaHBvacTBiä,  in  Ostgal. 
rpamiaTLiH,  rpaHuacTtin,  rpaHHCTHH.  r^HHACTLm  lehmig ; lehmgelb. 
vyöacTBin  mit  einem  Schopf  versehen,  geschöpft.  cMyrHacTtiä  ge- 
streift (für  cMyracTLiä,  h eingeschaltet).  paMKacTBiä  gekerbt.  kbIt- 
KacTLiä  eigtl.  mit  Blumen  geziert;  buntfarbig,  chbhctbih  ganz  grau. 
— Suff.  -aB'B  (-ÄBT&).  xyAaBtiä  ziemlich  mager,  hager,  chbhbbih 
Hb.  = gruth.  cnBaBHH  graulich.  AoyraBtm  länglich.  — Suff.  -ihbb. 
saÖBiTjiHBBiH  vergesslich,  öoa^hbbih.  — Suff.  -bhte».  cBBiAOMiiBifi. 
ä toto  He  cBBiAOMen  ich  bin  dessen  unkundig,  das  ist  mir  un- 
bekannt. y>KHTHBiH  brauchbar,  nutzbringend.  noxBuiBiiBiH.  noxBLiB- 
hhctbih.  cxbmbhhctbih  ziemlich  abschüssig.  noxBiüBKa,  noxBUTBimcTa 
oder  cxbi jibiihc t a ropa  (cf.  xbiabih,  noxBiABin) . — Suff,  -hibiib.  npe- 
AemniH  vorhergehend. 


Gradation. 

Beide  Formen  der  Comparativbildung  der  Adjectiva  sind  im 
Lemkischen  gebräuchlich. 

mascul.  hh,  fern,  bihh,  neutr.  ie.  öiyrnHH  n.,  compar.  zu  öiyBiä 
weiss.  cf.  pol.  bielszy  (dagegen  statt  des  nur  selten  ge- 
brauchten dijiBüiBiH  = grösser  meistens  BeicniHH,  vgl.  pol. 
wi^kszy,  asl.  R/äijuthh).  A3eAeiiBinnH , comp,  zu  A3eje- 
hbih  grün.  A°porniHH  (neben  Aopoyimm) , comp,  zu  AoporBiö. 
mascul.  j&h , fern,  ühhih,  neutr.  iie.  Für  gruth.  mimm  tritt  icmnä 
auf.  öijTBicmnH  von  öiyBiä,  ölibih  weiss.  uacTBicnmä.  iny- 
niBicmHH.  ÖBicTpicniHii.  OA^iiHHBicniHH  grössere  Unterschiede 
aufweisend  von  OAMiimBiä.  uopHBicmim.  uepBeHBicmim. 

Superlative:  HaHAoporuinH.  HaHAseAeiiBumä.  — HaHA3ejrem>ie- 
iiraä.  HaätracTBicmHH.  HaHvepBeiiBicniHH.  HaHmyrHBicumH.  HaSÖBi- 
CTpiciHHH  etc. 
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Für  gruth.  HammmmiraH  habe  ich  HaäMiuieHtiimH,  naäMHJieH- 
uihh  gefunden. 

Eigenthlimlich  ist  die  Umschreibung  des  Superlativs  durch  ähb 
oder  pa3  mit  dem  Positiv,  z.B.  ähb  no^iÖHtin  sehr  ähnlich,  ähb  rpy- 
6b ih  sehr  dick,  ähb  chjiiibih  sehr  stark.  pa3  rap^Biä  kih  sehr  schönes 
Pferd.  pa3  nrpraa  oder  inyraa  ^tiBKa  sehr  schönes  Mädchen. 

Zuweilen  drücken  zahlreichere  Suffixe  den  Superlativ  aus: 
KpaciTHBifi.  KpaciTeuHLiii  sehr  schön.  OKpyTemiBin  sehr  furchtbar; 
sehr  grausam. 

Als  Comparativformen  sind  zu  erwähnen:  iimraä,  asl.  hhtv, 
wie  im  Griech.  eregog.  nepumä,  asl.  np'kß'k,  vgl.  griech.  TtQOTeoog. 

* 

Comparativformen  von  Adverbien : cKope  eher,  schneller,  bes- 
ser. gruth.  cKopme.  Bm  CKope  3Ha  er  weiss  eher,  er  weiss  besser. 
/Uue  = pol.  dalej,  asl.  ^aai€,  ostgal.  /tajiBine.  ßeije,  pol.  wi^cej, 
asl.  ß/ALUT*  (nur  selten  wird  bei  den  Lemken  öijiBiiie  *)  gebraucht), 
öapate,  vgl.  pol.  bardziej,  ostgal.  ayaKine.  noiviajiBiim  langsamer,  von 
noBßUH,  noMayLi. ToiiBuie,  pam>me;  AaBHticme,  uacTBicine  etc. 

Deminutivformen  der  Adjectiva. 

äuf  OHBKBIH  für  gruth.  eHBKHH.  COJIOÄOHBKBIH  Sehl*  SÜSS.  Kopo- 
tohbkbih  ganz  kurz, 
auf  ictiä  (-hcb).  TOHieBiä  ganz  dünn, 
auf  iocbkbih.  MajcEocLKLiH  ganz  klein,  sehr  klein, 
auf  Dikbih.  öLeuikbih  ganz  weiss.  npocTriKBiä  ganz  grade,  ubüihu- 
iclih  ganz,  unversehrt. 

Suff.  -bk'b.  hh3uikmh  ganz  niedrig  (ihbthtl  -f- bicb,  lemk.  iih3bk-|- 
bk)  . TOHuncLiä  ganz  dünn  (TBiiBicB-f-BicB).  WAbhmhm  weit, 
genug  weit  (^aüeKr&  -f-  bicb)  . ne  aujibüiko  nicht  weit,  in  Ost- 
gal. ne^ajieuKO.  ryyöouKBiii  tief  (rjLBÖOK'B-f-BKT»).  bbicoukbih 
hoch,  genug  hoch  (bbicoicb  -f- bkü)  . 

l)  Comparativ  öLiLine,  asl.  KCu\l€.  Der  Positiv  ungebräuchlich.  Doch 
gebrauchen  die  Bojken  in  Pidlute  bei  Perehynsko  6o.xe  in  der  Bedeutung  sehr 
und  öijiLine  in  der  Bedeutung  mehr.  Ein  Hirtenknabe,  von  mir  befragt,  ob  er 
die  Schule  besuche,  gab  mir  zur  Antwort:  »mgiim  hc  amu  xoäuxu  ao  iukojibi  : 
moji  MaxH  öiaua  öojic«  = ich  kann  die  Schule  nicht  besuchen : meine  Mutter  ist 
sehr  arm.  [Yergl.  russ.  oo^luo  in  der  Bedeutung : sehr.  V.  .71]  I.  W. 
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Diese  und  ähnliche  Deminutivformen  drücken  der  Bedeutung 
nach  meistens  eine  Steigerung  des  Begriffes  aus. 

Auch  von  einigen  Comparativ-  und  Superlativformen  können 
mitunter  Deminutiva  gebildet  werden : MeHVKtin  Hp. , Memmcra  Eep. 
Kp.  kleiner,  etwas  kleiner.  HanMeHinKLiä  Eep.  Kp.  unter  sehr  klei- 
nen der  kleinste. 

* 

Anm.  Deminutive  Formen  sind  auch  von  Zahlwörtern  üblich: 

ABOHKO.  TpOHKO.  nüTepKO.  CeMepHUKO.  AOBHTepHUKO.  TpH^neTepmiKO. 

V erba. 

Von  nixaTH  fahren  wird  der  Imperativ  vom  Stamme  fiixa  ge- 
bildet, während  im  Gruth.  diese  Form  Hißt  lautet,  also  den  Stamm 
iiiA  hat.  nixan  tiim  nyTLOM  oder  nixaä  tom  AoporoM  II. 

Imperat.  von  uapara  wird  nach  V,  2 vom  Stamme  Kapn  gebildet. 
Kap,  KapMe,  KapTe. 

Part,  praet.  auf  at,-ä&-ä o.  Von  den  Verbalstämmen  der 
II.  CI.  fällt  Hy  meistens  aus.  cnan.  saox.  3rpyö.  ntipc.  cklic  von 
CKarrayTH,  3AOXHyTH,  srpyÖHyTH,  nLipciiyTH,  cKLicHyTH ; doch  lemk. 
yTLiKHyTH  hat  yTtiKHyy,  ähnlich : KBiTnyy.  3raAHyy.  SBa^Hyy.  3a- 
naßHyy. 

Part,  praet.  pass,  auf  tt&  sind  im  Lemkischen  beliebt  und 
im  Ganzen  häufiger,  als  in  anderen  ruth.  Mundarten,  die  in  den 
angeführten  Beispielen  das  erwähnte  Part,  auf  h-k  bilden.  3aniaTa 
KopoBa.  ctino  saöpaTO.  BoyHa  po3yöpaTa.  coyoMa  npeöpaTa.  Boyna 
po3CKyöaTa.  ßoyr  oßobpaTLin.  Maptica  OAßaTa  [vom  Part,  aut  ist 
das  Subst.  AaTOK  Gabe  gebildet  (aa  — t'k  -}-  TjKij)  3aAaT0K,  3aBAaTOK 
Angeld] . 

Im  Gruth.  bilden  Verba  intransitiva  kein  Parti cipium  praet. 
pass.,  im  Lemkischen  jedoch  werden  auch  zu  einigen  Intransit, 
besagte  Participien  gebildet.  OBec  xna^eHLin  (von  xnacTH  = BnacTii, 
ynacTn)  wörtl.  gefallener  Hafer  = »OBec,  hito  xnay,  kito  3aKJMK«. 
— oöjrLiTyBaiiLiH  abgefallen.  oöjiLiTyBaiie  uaTHHa  abgefallene  Blätter 
der  Nadelbäume.  (rHHTLiii)  uaTHHH  3ranTe  verfaulte  Nadeln  der 
Coniferen.  AepeBO  nepeniHTe  ganz  (durch  und  durch)  verfaultes 
Holz.  3aKaMeiiLiTi,m  versteinert.  kocH  3aKaMem>iTLi  J16.  — cnpaxHti- 
tbih  vermodert  (=  gruth.  cnopoxHLijrtiH) . 3ajunKeHLiH  halb  faul,  teig, 
z.  B.  rpymKH  sajmateHLi  vor  dem  Faulen  teig  (mol  oder  morsch)  ge- 
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wordene  Birnen.  3anaAem>ra  (y.  3anacTn).  3anaAueHLiä  (v.  3anaA- 
iiyTn).  3ana^eHa  3eMua  eingefallener  Boden.  3aMep3iieua  BOAa  J16. 
zugefrorenes  Wasser. 

Participia  pass.praes.  haben  jetzt  die  Bedeutung  der  Adjectiva: 
biiahmlih  sichtbar.  hgbhahmlih  unsichtbar.  ctBiAOMtiä  kundig. 

Eigenthümlich  ist  das  Particip.  praet.  act.  II.  von  ripexoAHTH 
mit  passiver  Bedeutung.  irpexoAny,  -a,  -o.  npexoAnya  xycTKa  abge- 
nutztes Tuch,  genit.  npexöAnyoä  xycTKLi. 

Einige  merkwürdigere  Verbalthemen. 

II.  pßaHy-Tu  einmal  reissen  (cf.  pBara,  asl.  p'kßaTH,  reissen 
pß-a-Hy-Tn) . 

III.  AßrxTLi-Tn  keuchen  (cf.  AHxaTn.  abix-t-Ij-th).  3oatojio6KacTbi- 

-th  (von  atojroÖKacT'i)  hohl  werden. 

IV.  3amnepeuii-Tn  ca  (von  nonepeKu»)  stützig  werden,  eigtl.  in  die 

Quere  gehen. 

V.  Mentma-TH  kleiner  werden  (MeHtumä). 

Man-A-a-TH  wedeln.  MLip-A-a-ra  hin  und  her  bewegen,  we- 
deln. 

Die  vermittelst  des  Suffixes  ua  gebildeten  Verbalthemen  sind 
sehr  häufig  und  drücken  meistens  Lautäusserungen  aus : 
panKaTH.  <t»y.TKaTH.  ^tipnaTH.  tfHincaTH.  UBupKara.  uiipKaTH. 
uynuaTH.  nanKani  u.  a.  — öonteiiLKaTH  ca  Gott  anrufen; 
sich  betheuern. 

VI.  Manche  der  durch  das  Suff,  -yßa  gebildeten  Verbalthemen 
drücken  eine  wiederholte  Handlung  aus.  ctrrißyßa-Tii  zu 
singen  pflegen.  xoßyßa-Tii  zu  erziehen  pflegen,  yuaaty- 
ßa-Tii  zu  merken  pflegen,  oft  Acht  geben ; dagegen  ctni- 
ßaTn  singen,  xoßaTii  erziehen,  yBaatara  merken. 

Einige  Verba,  die  in  ihrer  Bedeutung  oder  in  ein- 
zelnen Formen  von  der  gemeinruthenischen  Sprache 

abweichen. 

ßesTH  ca  (vom  Boden)  einfallen.  ße3e  ca  3eMua  der  Boden  fällt 
ein,  klafft  (3aße3.incK0  = Ort,  wo  der  Boden  eingefallen).  _ 
KaaTH  in  der  Bedeutung  schelten,  schimpfen,  im  Gruth.  Kauern 
fluchen. 


I.  Werchratskij, 


ÖHTH-hat  im  Praes.  6mo  (asl.  ehe*),  önern,  6ne ; mmi,  Praes. 

hkk)7  imein,  ime  (im  Gruth.  öio,  mo,  6 ein  etc.) . 

3raAHyTH  auf  lösen  (z.  B.  Räthsel  aufl.) , poln.  zgadnac  (im  Gruth. 

3raHyTH  eine  Erwähnung  thun). 

KBiTHyra,  poln.  kwitn^c,  gruth.  nBHHyTH,  ijbhcth. 
öirayTH,  poln.  biegn^c,  gruth.  6kn. 

BBAHyra,  poln.  wi^dn^c,  gruth.  BairyTH. 

3anaAHyTn  ca,  gruth.  sanacTn  ca  (cf.  masur.  zapadn^c  si^,  upa- 
dn^c) . 

pociryTH,  poln.  rosn^c  (gruth.  pocTn) . 
yTtiKiiyTH,  poln.  uciekn^c  (gruth.  yTeun). 
ryKHyTH  in  grosser  Menge  erscheinen,  wuchern.  ryxiiyB  xBacT 
na  noan:  (gruth.  ßyate  Miioro  Btiöyaao  xonTLi,  öoraTo  öypany, 
öypany  ryx). 

aeTLira,  noaeTLira  oft  in  der  Bedeutung : schnell  laufen,  no- 
aeTtiy  = gruth.  noöir.  aeT  nuatHO  = gruth.  öiacn  caopo. 
aarmTH  (yamrra)  nach  der  IV.  CI.,  dagegen  im  Gruth.  aanaTH 
(nach  der  V.  CI.) ; raamiTH  = BaanuTH,  yaanuTH  einfangen, 
raan  Toro  rrraxa  fange  diesen  Vogel  ein. 

3ajKaanTH  betrüben.  Taacxo  3aa:aaeiitm  tief  betrübt. 

3aKBnaHTn  Koro  trans.  Jmd.  betrüben. 

pa,zi;nTn  ca  sich  einrichten  = ypa^HTn  ca.  pa^Te  ca  Taa ! richtet 
euch  so  ein ! 

raHLÖHTH  ca  sich  schämen.  ram>6  ca  schäme  dich. 
yiyriiiHTH  coöi  = Entschluss  fassen. 
oöaanTH  ca  genesen. 

cTpoira  ca  Vorkehrungen  treffen;  Miene  machen. 
oHauHTH  kann  zur  Bezeichnung  jeder  Handlung  gebraucht  wer- 
den. 3aoHaa  Mem>i  iray  fädele  mir  die  Nadel  ein.  nooiiau  3 
- hum  unterhandle  mit  ihm.  ne  crnau  mache  keine  Um- 
stände etc. 

coaeiiLiä  in  der  Bedeutung  gesalzen  und  salzig,  also  für  gruth. 

coaemm  Part.  — und  coaonim  Adj. 
raaaaTH  suchen.  aa-nrro  noraaaaTH. 
aBnraTH  trans.  heben.  aBuraibie  bH. 

nymaTH,  praes. nymaM,  nymain,  nyin,aT  (asl.  noyunwTH,  -a»7k, 
-aieujH,-ai€Tk7  in  den  meisten  Gegenden  Ostgaliziens  und 
% in  der  Ukraine  nycKaTn;  um  Drohobyc  jedoch  nymaTii, 
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nymaio,  nymaern,  rrymae).  apeij  nynjaT  Koyoca  = ostgal.  äh- 
mihl  nycKae  koaocg  die  Gerste  bekommt  (treibt)  Aehren. 
.mth,  praes.  Jitiio,  ütiein,  jrtie  u.  s.  w.  (asl.  AHßTH,  a'kfc*, 
a'kieiiJH,  A'tieTk),  in  Ostgal.  und  in  der  Ukr.  praes.  jhjdg, 
jLJiein,  xbJie.  Im  Lemk.  kann  xkth  in  gewissen  Fällen  die 
Bedeutung  »nass  machen«  annehmen.  Z.  B.  Kedti  iiac  ne 
jrnyo  möchte  uns  der  Regen  nicht  durchnässen. 
niMCTyBaTH  schelten.  Bin  nnicTye  er  schilt. 
mmiyBaTn  sich  beeilen,  drängen  (rrajmryBaTH) . 

3aMiuiyBaTH  Koro  Jmd.  liebgewinnen,  sich  in  Jmd.  verlieben. 
itioöyBaTH  Koro,  3aJHo6yBaTH  Koro  sich  in  Jmd.  verlieben. 

* 

Die  mit  der  Präpos.  y (asl.  oy)  zusammengesetzten  Verba  be- 
zeichnen eine  zum  Abschlüsse  gebrauchte  Handlung.  ypodimi. 
yniKOAHTn.  yriiLiBaTH.  y^epTn.  Zu  erwähnen  sind  die  lemkischen 
Ausdrücke  ymcTH  genug  essen.  ymmi  genug  trinken. 

Die  Praep.  no  wird  zuweilen  bei  den  mit  derselben  zusammen- 
gesetzten Verba  doppelt  gesetzt,  wodurch  die  Wiederholung  der 
Handlung  ausgedrückt  wird,  nonoxoAHTii.  nonoiiicTH.  — Re  cr  no- 
noAtijn  PtixBajiLÄCKLi  AtiB^iaTa*?  (Lied)  die  Mädchen  Richtwald’s, 
wo  sind  sie  hin?  (eine  Maid  verschwand  nach  der  anderen). 

Einige  an  Pronominalstämme  angehängte  Suffixe. 

Suffix  abi  (at>  = #a) . 

(Stamm  kt.),  ko  abi  wann,  koabi  h ca,  koabi  mhaocth  AoaenaM 
(Lied)  wann,  ach  wann  werde  ich  Liebesäusserungen  erleben.  KeA 
da,  wenn.  KeA  Mi  yTBiKiiyy  3aan  da  (mir)  der  Hase  weggelaufen 
ist.  KeA  ec  nocLBameiiLin  wenn  du  die  heilige  Weihe  empfangen 
(vgl.  asl.  Kkryi). 

(Stamm  tte»)  . tcabi.  toabi.  TeA  (vgl.  asl.  T'kr^a)  in  jener  Zeit; 
dann ; sodann ; so.  TeA  iojk  socTairre  r nac  so  bleiben  Sie  schon  bei 
uns.  to abi  (btoabi,  btotabi)  cKocny  Tpauy  dann  (zu  jener  Zeit)  hat 
er  das  Gras  abgemäht. 


Suffix  ha  bi. 

(Stamm  kt>).  kuabi  (asl.  Ka^oy  oder  K^yt).  iih-kuabi  (asl. 
N’kKa^oy). 
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(Stamm  tl).  Ta^ti  (asl. 

(Stamm  et),  ca^ti  (asl.  c^^oy). 

(Stamm  oitl).  onaAbi  (asl.  ON^^oy).  TaAbi  i OHa^ti. 

(Stamm  btb).  OBa^Bi  (asl.  OB^^oy).  TaAbi  i oBa^ti. 

Suffix  ji£  (jla). 

(Stamm  k'b).  Kejra  f.  gruth.  Kmuco,  in  Ü6.  Kenbo.  aokjm,  AOKajn, 
(ygl.  serb.  AOKane).  noKjra,  noKanb,  3aKjm. 

(Stamm  t'b).  Tejra.  Tenbo  (Tbixa,  tllibo).  TaMane.  TaManb.  Ta- 
AtiJib.  TaAHBajib.  AOTajib.  aotjui.  3aT.M. 

Suffix  Op'L. 

Kejibopo  >Ker.  = gruth.  KijibKopo. 

* * 

* 

Stamm  kt»-}-!*,  koh  da,  als.  koh  sm  imoy  6pe3  none  als  ich 
durch’s  Feld  ging,  koh  naAaT  aohu  wenn  es  regnet,  koh  gm  nacya 
yubi  als  ich  Schafe  hütete. 

Ke  -f-  6h  (6bi  verschrumpfte  Aoristform)  als  Conjunction.  Z.  B. 
Keöbi  sl  May  yaumie  none ! hätte  ich  ein  nutzbares  (urbares)  Feld. 

Ad  verbia. 

Neben  Ty  ist  auch  Ty-Ka,  Ty-Ka-ä  im  Gebrauch  (asl.Toy.  Bulg. 
Lab.  ToyKa). 

Für  gruth.  Tenep  wird  meistens  Tepas,  Tepas-Kbi  gesetzt.  — 
Lemk.  pyisie  heisst  viel ; wie  viel,  wie  hoch. 

Unter  Adverbien,  die  aus  Nomen  und  Praeposition  bestehen,  ] 
sind  hervorzuheben : ropi-3-nau  rücklings,  auf  dem  Nacken.  — 
3-Aoöpa-AHBa  von  ungefähr,  mir  nichts,  dir  nichts;  ohne  triftigen 
Grund.  3-irpauKbi  spielend,  spielender  Weise.  — 3a-no-paA  der 
Reihe  nach. 

1 

3.  Zur  Wortbildungslehre. 

Declination  der  Substantiva. 

. . 

piK,  genit.  poKa  und  poKy.  niy  poKa  halbes  Jahr.  po^oK,  genit.^ 
pomca  und  pomey.  »ao  pouKy  noBoro  .noöiaaM  eAHoro«  Bpxß.  — »öo 
öbi  a ao  poHKa  AbißKOM  ne  xoAkia«  Bpxc. 
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aBic  hat  im  Genit.  Jitica,  sehr  selten  aBicy. 

ctli,  genit.  cToaa,  sehr  selten  cToay. 

Von  aiM  lautet  der  Genit.  aoMy.  Für  %o  aoMy  spricht  man  ao 
a om.  Die  Form  aoMa  (BaoMa,  raoMa)  hat  die  Function  des  Locativs: 
zu  Hause,  lat.  domi. 

Apian,  Kpaä  haben  regelmässig  im  Genit.  Aynaa,  Kpaa. 

Von  den  Substant.  der  I,  3.  Classe  *)  wird  das  auslautende  b 
im  Nominativ  abgeworfen,  wodurch  das  bezügliche  Wort  mit  einem 
harten  Consonanten  endigt,  kih,  genit.  kohu  Pferd.  — KpemH,  genit. 
KpeMeHH.  — ricT,  genit.  tocth  und  rocna.  — HoroT,  genit.  Hirrn.  — 
peMiH,  peMeHa.  — rpe(5iH,  rpeöeHa.  — rryT,  nyTa.  — Katrin,  KaMeHH. 
— ae h,  ana.  — oreH,  oma.  — niHa3,  nina3a.  — roaen,  gen.  masc. 
roaeHa  (ostgal.  roaBiHB,  roaeim,  gen.  fern.)  Schienbein.  — ceaeadH, 
genit.  ceaeateHa  Milz.  — 3aan,  genit.  3aana.  — Mican,  mcana.  — 
aeöi a,  aeöeaa.  — cepnen,  ceprnia.  — BepeceH,  BepecHa.  — rpyaeH, 
rpyana.  — aciH,  aceHa.  — aoKOT  (yoicoT),  aiKTa.  — rßi3a,  rB03aa. 

Die  im  Gruth.  auf  -ent  auslautenden  haben  demnach  en,  also : 
oTen;,  ßiTna.  BaoBen,  BaoBna.  Kepnen;,  Kepnna.  xyoneq,  xyonna. 
Kocen,  aicna.  ropHen;,  ropna.  Mapen,  Mapna.  annen,  annna.  aepnen, 
aepßna  etc.  Zuweilen  hört  man  auch : ropna,  Mapna,  annna,  aepnna 
u.  s.  w.  — apen  Gerste  hat  meistens  apny,  apnoBH,  apnoM,  apnn: 
doch  in  Epy.  hörte  ich : apnio. 

Dem  gemeinruth.  Suffix  -apt  entspricht  -ap:  öoanap,  genit. 
öoaHapa.  irpocaTap,  npocaTapa.  Ki3ap,  idsapa.  yaap,  yuapa.  aocap, 
Kocapa.  ptiöap  (und  ptiöap),  genit.  ptiöapa  (und  ptiöapa). 

Die  mittelst  des  Suffixes  -eaB  oder  -aat  gebildeten  Substantive 
behalten  ihr  b.  Also:  npmrreaB,  genit.  npmrreaa.  »typaBeaB,  yzy- 
paB aa.  pBiöeaB  Seeschwalhe,  genit.  pBiöaa.  KBipaeaB  Heerde,  genit. 
roapaeaa.  KOBaaB,  genit.  KOBaaa.  öpuaaaB,  öpnnaaa. 

3Bßip,  genit.  SBßipa.  — 3ioHacTBip,  genit.  wie  im  Gruth.  Mona- 
cTBipa  /novaarrjQwv  Münster,  Kloster. 

Einige  aus  dem  Lateinischen  oder  Griechischen  stammende, 
beim  Volke  allgemein  gebräuchliche  Ausdrücke  erweichen  in  den 
Casus  obliqui  ihre  Endungen:  npoo-ecop,  lat.  professor,  genit.  npo- 
<i>ecopa,  dat.  npoa>ecopBOBH  etc.  — aoKTop,  lat.  doctor  (selten  auch 

4)  Die  Bezeichnung  der  Declinations-  und  Conjugationsclassen  nach  der 
zweiten  Ausgabe  der  vergleichenden  Wortbildungslehre  der  slavischen  Spra- 
chen von  Miklosich  (Wien  1876). 

Archiv  für  slavische  Philologie.  XVI. 
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I.  Werchratskij, 


ßoxTip),  genit.  ^oKTopa.  — xapaKTep  (griech.  xaQa^TVQ  ~ Werk- 
zeug zum  Eingraben;  das  Eingegrabene,  das  Eingedrückte,  Ge- 
präge ; xagaoaco , xagaTTco  grabe  ein) , genit.  xapaKTepa , dat. 
xapaKTeptoBH,  abl.xapaKTeptoM  etc.,  während  im  Gruth.  die  Formen: 
npo4>ecopa,  ^oKTopa,  xapaKTepa  (xapaKTepy)  lauten. 

ÜHTiH,  genit.  HhtIhh,  dat.  ühthibobh,  abl.  Khtihbom  etc.,  im 
Gruth.  Ahtih,  AHTOHa  etc.  IlaBaBo,  genit.  IlaBaBa  f.  gruth.  IlaBJio, 
IlaBja. 

Das  dem  Polnischen  entlehnte  oyiH  hat  je  nach  der  Gegend 
o/oHa,  oyon a und  oyrna,  poln.  ogon,  ogona.  Seltener  ist  xbIct  ge- 
bräuchlich, genit.  xßocTa  und  xBicTa. 

Im  Dat.  und  Ablat.  sing,  der  zur  I,  2.  3.,  II,  2.  3.  gehörenden 
Substantive,  so  wie  auch  im  Vocativ  und  Ablativ  sing.  d.  S.  d.  CI. 
III,  2.  3.  wird  o erhalten:  KpanoBH,  raäoBH,  coyoBifioBH,  koiibobh, 
xyoimtOBH,  KicnBOBH,  KOBaaBOBH,  KLip/^ejiLOBH , KaivreHBOBH,  nyamoBH, 
TKauoBH ; KpaSoM,  raäoM,  coyoBmoM,  kohbom,  xyonnBOM,  KicijBOM, 
KOBaaBOM,  KBip^ejiBOM,  KaMeHBOM,  nyanjOM,  TKaaoM ; — BecBiaBOBH, 
iMauBOBH,  jmcTBOBH  (neben  ancTio),  iiojibobh  (neben  noaio)  mopbobh 
(Mopio)  CepüBOBH ; BeCBLIBOM,  iMaHBOM,  JIHCTBOM,  nOJIBOM,  MOpBOM,  Cep- 
ijbom ; — aBiäo,  3eMaBO,  ya3,a;BiHBO,  iiojiOjKkbihbo  ; aBiäoM,  3eMaBOM, 
ya3^BraBOM,  noaoaacBiHBOM. 

jieH,  asl.  AkHT».  hat  im  Genit.  aBiry  J16.  oder  aeHy  II.  CivipK. 

aeBB,  asl.  AkßT».,  im  Genit.  aBBa  II.  oder  aeBa  Kp. 

opey,  opea,  asl.  opkAT*,  im  Genit.  opya,  opaa,  doch  meistens 
opeya,  opeaa.  ^Ba  opeyBi  J16.  Epy.  opeaBi  Kp. 

xBrpöeT  II.,  asl.  YprkKKT"k,  genit.  xBipöeTa. 

Der  Vocativ  der  Subst.  der  I,  1.  CI.  lautet  regelmässig  auf  -e, 
z.  B.  opye.  noToae.  uyoBeue.  nee.  — der  Subst.  der  I,  2.  3.  auf  -io: 
niyraio.  Kpaio.  3yoÄBiio.  npnaTeaio.  koiiio.  öaaro^apio. 

Locativus  von  cBiiir  lautet  cBiiisBi;  von  öpix  — dpieBi.  na 
cBHBisBi  auf  dem  Schnee.  Ha  öpicBi  auf  dem  Bauche.  — von  uyoBeK  — 
uyoBeicy  (in  Ostgal.  meist  uoaoBiijBi),  öbik  — ÖBncy,  öyK  — öyicy.  — 
von  ßeH  — /pra  und  ähio,  von  Bepecen  — BepecHH  und  Bepecmo ; — 
yqap  — yvapi  und  yuapio ; — von  ricT  — rocTio : Kpaä  — Kpaio ; yiä 
— yoio  f-1010)- 

Im  Plural  haben  sich  im  lemkischen  Dialekt  noch  ziemlich 
häufig  Nominativformen  der  I.  CI.  erhalten,  obgleich  auch  hier  die 
Tendenz  immer  stärker  wird,  die  eigentlichen  Nominativformen 
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durch  die  des  Accusatives  zu  verdrängen.  Man  begegnet  Formen 
wie  napiönn.  ctnißanH,  ptibann,  maarcH,  xaoniPxB.,  Aycn,  nacTycn, 
bovuh,  aceöpann,  ripuann,  ryaann,  Pycnann  neben  der  als  Nominativ 
gebrauchten  Accusativform  PycnaKLi  u.  a. 

Manchmal  tritt  auch  der  Ausgang  -oße  (aus  der  IV.  Deel,  der 
y-Stämme)  auf,  z.  B.  atHAOBe  (neben  der  als  Nominativ  gebrauchten 
Accusativform  A*>iAOBe.  cLBi^KOBe.  öpaTOBe.  öpaTHKOBe.  cßa- 

TOBe.  HBaHtoBe.  HaHnoße  (Väter).  Kici>ni>OBe.  BrrijOBe.  TKaaoBe.  My- 
atoße.  — Nominativ  plur.  von  ya3Aa  Wirth  lautet  gewöhnlich  yas- 
Aone.  — jno/TKOBe  Leutchen.  Aoöpti  aiOAKOBe  gute  Leutchen. 

Bei  Substant.  auf  -ap  ist  die  Nominativendung  im  Plural  mei- 
stens -e:  Boxape.  yuape.  Kriape.  HKoaape.  öoAHape.  ropaape.  Kocape. 
naaape. 

Einige  aus  der  I,  3.  CI.  haben  ne  (Nominativausgang  ans  der 
V.  CL  wie  n^Tk).  npnaTeatie.  MaaAeHipie. 

Genit.  Plur.  lautet  wie  im  Gruth.  auf  -iß  aus  nach  den  Subst. 
der  IV.  Deel,  der  (y)-Stämme).  naiiiß.  neiß.  ötiidB.  Koriß.  KaMeniB. 
opeyiß  (hie  und  da  opaiß,  opyiß).  po36miiHKiB.  KpaäiB.  KictnriB.  ko- 
BaaLiB.  npnaTeatiB.  yaapiß  (yBaapiß).  roentiß  (neben  rocria),  auch 
AHiß  (von  ach  Tag).  Diesen  Ausgang  findet  man  selbst  bei  manchen 
Substantiven  der  II.,  III.  und  V.  CI.  abox  cepntiB  zweier  Herzen. 
naT  cecTpiß  fünf  Schwestern,  tlix  aopiitix  oötipBiB  dieser  schwarzen 
Augenbrauen  (seltener  oötipBiä). 

nina3  hat  im  Genit.  PI.  ninasi,  nma3H  (vgl.  poln.  pieni^dzy). 
Mix  nina3i  ein  Sack  Geld.  — xin  Pferd  hat  im  Genit.  plur.  Komik 

Bei  einigen  tritt  der  Ausgang  -eä  auf.  Z.  B.  naaiicTpeft  (von 
naancTep  Pflaster).  Kriapen.  yaapeä  (neben  yaapiß). 

Regelmässiger  Genit.  PL  von  pa3,  z.  B.  naT  pas.  cto  pa3  Äoc. 

Der  Ausgang  des  Dativs  Plur.  ist  -iM  (asl.  TvM'K,  om'k).  nciM. 
KOTrn.  nanrn  Bep.  xaoniM.  öwidM.  XpncTaniM  JI6.  poöiTnmdM.  kohLi 
— doch  wird  dieser  Ausgang  von  dem  den  Feminina  (a-Stämme) 
entlehnten  -aui  immer  mehr  verdrängt,  und  man  hört  auch  öfters : 
ncaM.  KOTaM.  nanaM.  aticaM.  ötixaM.  kohum  etc. 

Wenn  auch  der  Ablativausgang  -aMH  (aus  der  III.  CI.  (a-Stämme, 
Anlehnung  an  p^kika-mh)  im  Lemkischen,  so  wie  im  Ruthenischen 
überhaupt,  herrschend  wurde,  so  lautet  doch  der  Abi.  bei  einigen 
auf  -mh.  z.  B.  naatijMH  mit  den  Fingern.  3 ropipra  mit  den  Töpfen. 

2* 
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kiel  Pferd  hat  immer  Kramt.  niHH3 — mnn3MH.  npnaTejiB — npna- 
TejrLMH  und  npnaTezaMH. 

Alte  Ablativform  in : Me^e  Eohkli  = gruth.  MesKH  EonKaivra. 

Im  Locativ  ist  der  Ausgang  -ox  meistens  vorherrschend,  öti- 
kox.  öyicox.  ötmox.  Aßopox.  r Hamnx  jrbicox.  apijox.  Kepmjtox.  no 
noTOKOx.  no  njepdaicox.  r KOBanLox.  npnaTentox.  koiilox.  no  KaMiii- 
n;ox  Hb.  ropijox.  TKavox.  ya3,a;ox  (nom.  sing.  yas^a).  no  KpaKOx.  no 
nnaKox.  b xoTapox. 

Einmal  habe  ich  auch  den  Ausgang  -^X^  gefunden : o nep- 
ninx'B  KoryTtix  (von  xoryT)  zur  Zeit,  wann  die  Hähne  zum  ersten 
Male  krähen. 

-ox  findet  sich  auch  bei  einigen  Subst.  der  II.  Classe.  riiLi3^ox. 
ovox.  3epHOx.  ÄepeBOx.  BecMLox. 

In  allen  den  Fällen  ist  im  Gruth.  der  Ausgang  der  Feminina 
(a-Stämme)  -ax  getreten,  also  ömcax,  öyicax,  ömiax,  npmiTejmx,  ^e- 
peBax,  BecBinax. 

Boyoc  hat  im  Plur.  Boyocti  (asl.  kmch),  z.  B.  cIbli  Boyocti  Ä6., 
in  Ostgal.  cnBe  Bonoce  (Collectivum  vermittelst  des  Suffixes  -Hie  ge- 
bildet— vertritt  die  Pluralform;  im  Lemk.  auch  gebraucht:  bo- 
jioch)  . 

Benmc^eH,  genit.  BennKOßim,  loc.  BejuncoAiin  (BejmKo^ino) . 

a im  Nom.  plur.  für  n.  yMepa  (nyMepa)  für  nyMepti.  nyjttca 
für  nyjiBCLi.  <i>aöopHTa  für  <&aBopnTLi  Backenbart  — die  Endung  aus 
der  II.  Deel.  (o-Stämme)  entlehnt. 

yqa  (ByBija,  yßi^a)  hat  im  Accus,  yijy  (ßyBiry,  yBuy),  im  Genitiv 
plur.  oßeij  II.  oder  yBeij  HCer.  — ajrmja,  Accus,  jtnmy,  genit.  plur. 
summ.  — ^khbhijh,  Accus.  aaiBniy.  — ceimu;a  Meise,  Accus,  eeirnuy, 
Genit.  plur.  cemm.  KLipraua,  Accus.  KLipTnuy.  Gen.  plur.  KtipTnu. 
KyKypHÄSÄ  Kukurutzpflanze,  Mais.  RyxypLi^sy  — doch  in  Eabowa: 
ateimija,  Accus.  aceimijK).  nacemi^H,  Accus.  mnemn;io. 

Der  Ablat.  sing,  der  Subst.  der  III.  CI.  lautet  auf  -om.  ptitfoM.  j 

BOflOM.  TOpOM.  KOÖLTJIOM.  ßOpOrOM.  CTOpOlIOM.  yJKHUBOM  (asl.  jj 

n,£h?fc).  yas^tiHLOM.  AyuioM. 

Der  Genit.  plur.  lautet  regelmässig:  öaö.  ptiö.  irriy.  Mrroy  | 
(iwiTya) , iroy  (irya,  irjra) . Aeusserst  selten  tritt  die  Endung  -iß  (der  f 
t»  [yj -Stämme)  auf,  z.B.  cecTpiß. 

Die  IV.  Deel.  (t>  [y] -Stämme)  ist  so  wie  in 

iecten  stark  geschwunden,  indem  die  meisten  t&  (y) -Stämme  jetzt  || 
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nach  der  a-Declinat.  abgeändert  werden.  So  hat  cbiii,  Genit.  ctraa, 
niy,  Boya  (bli,  Boaa),  eriy  gewöhnlich  croya.  Nur  einzelne  Formen 
haben  sich  erhalten : Dativ:  clihobii,  bojiobh  (asl.  ckihobh.  boaobh). 
vocat.  ctmy  (asl.  cmh oy ) , Nom.  plur.  ctmoBe  (asl.  ckiNOBf),  Genit. 
CLIIliß,  BOJLLB  (asl.  CklNOBT*.  BOAOBTi),  DatlV.  CLIHm,  BOJQM  (asl.  Ckl- 
n'BMT*,  BOATskMTi).  Ablativ,  clihmh.  Biymi,  blimh  (asl.  ckjhTxMh. 
koa'kmh).  Locativ.  cbihox.  bojtox  (asl.  BOA'kjp*) . Doch 

hat  die  Declination  der  'L(y) -Stämme  auf  die  Formen  der  (a)- 
Stämme  Einfluss  geübt.  aioa  (lit.ledas)  hat  Genit.  aeay  (sowie  Mioa, 
lit.medus,  gemt.  Meay).  apen;,  genit.  apny.  ctip,  genit.  ctipy  neben 
cLipa  etc.  — Dative:  naiiOBH.  mraxoBH.  npnaTeaLOBH.  mramoBH.  Nom. 
plur.  naHOBe.  BrnjOBe.  KictnLOBe.  amaoße.  — Genit.  plur.  namB. 
BiTniB.  KicLiflB.  araaiß.  Zum  Theil  erstreckte  sich  dieser  Einfluss 
selbst  auf  einige  Stämme  der  II.,  III.  und  Y.  CI.  (vgl.  oben). 

Die  im  Asl.  zur  V,  1.  gehörigen  Substantive  werden  zum  Theil 
nach  I,  3.  declinirt:  nyT,  iryra,  ricT,  rocTa,  TecT,  TecTa  (asl.  n^TB, 
n^TH.  rocTk,  rocTH . TkCTk,  tkcth). 

acTpaö,  royyö  und  uepB  gehen  jetzt  nach  I.  a,  also  genit. 
acTpaöa,  royyöa,  uepca  (selten  uepBy) , im  Gruth.  genit.  acTpyöa,  ro- 
ayda,  uepßa,  im  Asl.  racTp/AKk,  genit.  racTpdSEH.  roAMEk,  genit. 
rOAÄKH.  MpTvBk,  genit.  HpTvßH. 

Zu  bemerken  die  Ablative  pluralis:  acTpaÖMH  (neben  acTpa- 
öaani).  royyÖMH  (neben  royyöa>m) . aepBMH  (neben  aepBaan),  asl. 
rdCTp/AKKMH.  rOA^ßkUlH.  M p Tv  B k M H . SBßipMH.  ricTMH.  TeCTMH. 
3HTMH. 

ricT,  genit.  rocn;a,  dat.  rocntoßn,  acc.  rocija,  voc.  rocnio,  abl. 
rocntoM,  loc.rocnio  (auch  rocTa,  rocTtoBii  etc.).  Plur.  1.  rocnj.  (neben 
rocxi).  2.  rocTiß,  rocniß  neben  rocTiii.  3.  roeTHM.  4.  rocTi.  6.  ro- 
cTaMii  und  ricTMH.  7.  rocTax. 

nyT,  2.  nyTa.  3.  iryTLOBii.  4.  nyT.  5.  nyTii.  6.  nyTLOM.  7.  nyTii. 
Plur.  1.  nyTH.  2.  nyTin.  3.  rryruM.  6.  nyTMH  und  iryraMH.  7.  nyTax. 

Die  zur  V,  2.  gehörigen  Subst.  werfen  im  Nom.  sing,  b gleich 
den  vorhergehenden  ab.  iAct,  genit.  kocth.  syicT,  3yocTii.  oanoßia, 
oanoBian  Antwort.  UBepT,  uBepra.  cepcT,  cepcTii.  octm,  oceim.  nicii, 
nieim.  Bic,  och.  aoyon,  aoyoim.  orroßia,  onoßian  Ansagung,  aeaaa, 
aejraan.  naaiaT,  namaTH.  ryc,  rycn.  noMiT.  noMeTH.  acepa,  atepan. 
cTepii,  cTepim  (asl.  CTp'kNk). 

Einige  im  Asl.  zur  V,  1.  gehörenden  Substantiva  sind  gener. 
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fern,  und  werden  nach  koctk  declinirt.  arnaya atoaypi.  Ttin,'  Tbiim 
(asl.  CTtiHk,  poln.  eien,  gen.  cienia).  ropTaH,  ropTann,  im  Gruth. 
atoxyat,  TtiHL,  ropTam>,  sämmtl.  gen.  fern.  — Dagegen  manche, 
welche  im  Gruth.  und  Asl.  feminina  sind,  nehmen  im  Lemkischen 
genus  masculinum  an  und  werden  nach  Kim>  abgeändert.  roaeH, 
genit.  roaeHa  Schienbein,  gruth.  roaim>,  gen.  roaemi,  asl.  roA'fcHk. 
— ceaeadH,  genit.  ceaeamHa,  ostgal . ceaeadHL,  ceaeateHH,  ceaeadtiKa, 
ceaeadmoi,  asl.  CAt3eHd.  CA^sena  und  CA*3tNk. 

1.  KiCT.  2.  KOCTH.  3.  KOCTH.  4.  KicT.  5.  KOCTH.  6.  KicTBOM. 
7.  kocth.  Im  Plur.  lautet  der  Dat.  kocthm,  Abi.  kocthmh,  Loc.  ko- 
cthx  nach  III.,  ebenso  von  rpyan,  rpyzumn,  rpyaax.  Seltener  sind 
die  regelmässigen  Formen:  iqctmh,  asl.  koctkmh.  rpypm,  asl. 
rp/'R^kiuiH.  — ryc  Gans.  3a  rycaMH  Bpxß.  na  rycax  Bpxß.  — roays 
Ast.  3 roxpaMH  Bpxß. 

MLini,  Genit.  mliiiih,  abl.  hlihiom.  Plur.  dat.  MtimaM.  Abi.  mli- 
maMH.  Loc.  MLimax. 

cepcT  2.  cepera  6.  cepcTBOM  etc. 

ÄBepn,  Genit.  ÄBepiä,  Dat.  ÄBepaivi.  Abi.  ÄBepivm  und  ÄBepaiviH. 
Loc.  ÄBepax. 

In  der  VI.  Classe  (Consonantische  Stämme)  finden  wir  bedeu 
tende  und  eigenthümliche  Aenderungen. 

1.  B-Stämme. 

I.  ijepKOB.  2.  ijepKBH.  3.  ijepKBH.  4.  ijepKOB.  6.  nepKBmoM  (asl. 
Lip'kß'kßHhifv).  7.  u;epKBH.  Plur.  J.  ijepKBH.  2.  ijepKBm  oder  ijepKBi 
(gruth.  i^epKOB,  asl.  up'kß'kß'k).  3.  i^epKßiaM  (gruth.  ijepKBaM,  asl. 
ij|rprkKrkßaiuirk).  4.  und  5.  nepKBH.  6.  ijepKBiaMH  (gruth.  ijepKBaMH, 
asl.  u.p'kK'kßdMH) . 7.  i^epKBiaxT>  (gruth.  ljepKBax,  asl.  np'kßk- 
uajfK). 

1.  KopyroB.  2.  KopyrBH.  6.  KopyrBiäoM.  Plur.  1.  KopyTBH.  2.  ko- 
pyrBiil.  3.  KopyrßiaM.  6.  KopyrBiaMH.  7.  Kopyrßiax. 

1.  KpOKOB.  2.  KpiKBH.  3.  KpiKBII.  4.  KpOKOB.  5.  KpOKOB.  6.  Kpil<- 

BiäoM.  7.  KpiKBH.  Plur.  1.  KpiKBH.  2.  KpiKBin  (und  KpiKBiß  nach  der 
IY.  Deel.).  3.  KpiKßiaM.  6.  KpiKBinMH.  7.  KpiKßiax. 

1.  ApaTOB.  2.  ApaTBH.  6.  ^paTBiäoM  etc.  — KoaoTOB.  2.  KoaoTBH. 
6.  KoaoTBifioM  etc.  (vgl.  poln.  cerkwiami,  cerkwiach,  chor^gwiami, 
chor^gwiach  etc.) . 

öpHTOB  für  gruth.  öpnTBa  gewöhnlich  bei  den  Lemken  roaaK 
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genannt),  mo.ihtob  im  Nom.  und  Accus.  Sing,  für  und  neben  mo- 
jHTßa,  die  übrigen  Casus  nach  III,  1. 

1.  KpOB.  2.  KLipßi.  3.  KLipßi.  4.  KpOB.  5.  KLipßi.  6.  KtipBiHOM. 
7.  KLipßi. 

1.  oÖLipß  (ocpqvg).  2.  oÖLipßi.  3.  oÖLipßi.  4.  oÖLipß.  5.  oöbipßi. 

6.  oÖLipßiiioM.  7.  oÖLipßi,  gewöhnlich  im  Plur.  1.  oöupßi,  2.  oÖLipßin 
und  oÖLipßiß  II.  3.  oÖLipßaM.  4.  oÖLipßi.  5.  oÖLipßi.  6.  oÖLipBaMH. 

7.  OÖLipßHX. 


2.  H-Stämme. 

Masculina  sind  sämmtlich  in  die  Deel,  der  t>  (a)-Stämme  über- 
getreten, und  werden  nach  kuil  (lemk.KiH)  declinirt.  kumui,  KaMena. 
Kopin,  KopeHa.  KpeMin,  KpeMena.  noyoMin,  noyoMeua.  nepcTeiib,  nep- 
cTena.  ejeH,  eaena. 

Neutra  gingen  zum  Theil  in  die  II,  1.  CI.  über,  wie:  Meno, 
genit.  Mena,  paMeno,  genit.  paMeHa,  oder  werden  analog  den  T-Stäm- 
men  declinirt-  1.  TLiMa.  2.  TLiiviaTe.  3.  TLbiaTy.  6.  tldihtom.  7.  TLi- 

MßTH.  1.  BLIMil  n.  2.  BLIMüTe.  3.  BLIMßTy.  6.  BLIMBTOM.  7 . BLIMaTII. 

Plur.  1.  BKDMTa.  2.  BLIMÜT.  3.  BLIMHTaM.  6.  BLIMJITMII.  7.  BLIMaTaX. 

3.  c-Stämme.. 

Sämmtlich  jetzt  nach  II,  l. 

Selbst  kojio  hat  im  Genit.  mia,  Dat.  Koay  etc.  Plur.  mia.  yxo, 
genit.  yxa.  Plur.  yxa. 


4.  T-Stämme. 

Diese  Declination  hat  sich  stärker  erhalten.  Bei  einigen  im 
Gruth.  zur  II,  3.  gehörigen  Substantiven  erfolgt  die  Stammbildung 
vermittelst  des  Suffixes  -aT,  z.  B.  nonbiöa  (der  Gaumen,  palatum, 
ostgal.  ni;i;iie6eiie , genit.  nianeöena , cech.  pon^bi).  2.  noiibiöaTe. 
3.  noiiLiönTy.  4.  noiißida.  5.  noiißiöa.  6.  noiibiöaTOM . 7.  noiibiöaTii. 
— nopyaa  (Lehne  am  Stuhle;  Geländer,  ostgal.  nopyae,  genit.  no- 
pyaa).  2.  nopyaaTe.  3.  nopyuaTy  etc.  Plur.  nopyuaTa.  2.  nopyaaT. 
3.  nopyaaTaM  etc. 

Einige  n-Stämme  werden  nach  dem  Vorbilde  der  T-Stämme 
abgeändert:  blimh,  genit.  BbrviaTe,  Tbiaia,  genit.  TbhviaTe. 

1.  Teaa.  2.  TejiHTe.  3.  TeaaTy.  4.  Teaa.  5.  Teaa.  6.  TeaaTOM. 
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7.  TexaTH.  Flur.  1.  TejaTa.  2.  TeaaT.  3.  TexaxaM.  4.  TexnTa.  5.  xe- 
aaTa.  6.  xexjixMH.  7.  xe-Mxax. 

Hieher  gehören : uBiBua.  oxpova.  meiia.  KOTa.  Kava.  ryca.  Bopoöaa 
junger.  Spatz,  royyöa  junge  Taube,  aypa.  raaa  Fohlen,  ropna. 
xatiöiBua.  36ana.  öacaiiynua , genit.  öacaiiynuaxe  Binde  und  viele 
andere  Substantive,  die  zum  grössten  Theile  Junge  von  Thieren 
oder  kleinere  Gegenstände  bezeichnen. 

Ablativus  pluralis  endigt  meistens  auf-MH : KypxxMH,  ropiinTMH ; 
selten  ist  die  Endung  -aMH:  rycaxaMH. 

Statt  öarnaxa  (Nom.  pl.)  sagt  man  gewöhnlich  öaniLixLi  Wei- 
denkätzchen, eigtl.  Lämmer. 

Utixx,  Genit.  utixxxe  hat  im  Plural:  ubixh,  älixhh,  ßtixxM, 
ßtixMn,  ßBixxx  (abxtlox). 

5.  p-Stämme. 

1.  MaTH.  2.  MaTepe.  3.  Maxepn.  4.  Maxtip.  5.  Maxu.  6.  Maxti- 
pinoM  (asl.  MdTspHtifc).  7.  Maxepn.  Plur.  1.  Maxepn.  2.  MaTep  (asl. 
MdTfp'k)  neben  Maxepen.  3.  MaxtipxM.  4.  MaTepn.  5.  Maxepn.  6.  Ma- 
TtipMH  (asl.  MdT(pkMn) . 7.  MaTLipax  (asl.  MdTepkyrk) . 

Im  Nominat.  Sing,  wird  oft  statt  Maxn — Maxtip  oder  Mau  (poln. 
mac,  Maxt)  gesetzt. 

Dualformen. 

Dualformen  haben  sich  nur  spärlich  erhalten:  pyuBi,  z.B.nmo 
r pyuni  BaniLi  (neben  der  Pluralform  pyKBi) . — oan  Augen,  dagegen 
Pluralform  oi<a  Augenflecke ; Maschen  des  Netzes.  no3i>i  neben 
norm.  — Von  yxo  ist  die  Pluralform  yxa  gebräuchlich;  dagegen 
lemk.  ynm  oder  Bynin  bedeutet  Läuse.  — Selten  ist  die  Form  yca 
für  die  häufiger  gebrauchten  Pluralformen:  öaiocti,  BaiiLCLi.  — ab i 
öptiTßi  JL 6. 

Spuren  der  nominalen  Declination  der  Adjectiva  (und 

Participia).. 

Singul.  — Nominativ,  uoy^en  schuldig.  cBBißOMeii  kundig, 
roßen  würdig,  royoßen  hungrig.  3ßöpiB  gesund,  biiihxok  xatiö  der 
ganze  Brotvorrath.  uepBeno  aöyouKo  rothes  Aepfelchen.  moiho  mög- 
lich. 6nxo.  3roTOBeno.  ycTpoeno. 

Genitiv.  dcocny  xpany  ßo  roya  er  mähte  das  Gras  bis  an  die 
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Wurzel  ab.  ao  nisiia  r iiouh  bis  spät  in  die  Nacht,  öes  Maya  fast,  ao 
uncTa  ganz  und  gar.  3 Aa-ieica  von  Weitem.  3 Aoöpa  AHBa  mir  nichts, 
dir  nichts,  ohne  Anlass,  ohne  triftigen  Grund.  TpmjeT  (TpmmeT)  c 
noyna  die  volle  Zahl  dreissig.  3a  MaaentKa  (3a  MaaenBKy)  von  zarter 
Kindheit  an . — » iAene  r AAAaTH  h 0 b i t h bi  poahiibi  « , » raaAan  m .t  a a bi 
necTyiiKLi « (Volkslieder).  — 0 a Majia  (ao  BeaBKoro)  = altruth.  ot'l 
Maaa  ao  BeüHKa. 

Accusativ.  uepBeno  aÖBouico.  Adverbia:  bbicoko.  Aaaeico.  3eaeno. 

2C0BT0. 

Locativ.  Die  als  Adverbia  gebrauchten  Locativformen  der  Ad- 
jectiva:  Aoöpi.  3ABi.  aaAHBi.  pyaan>i.  AapeMiiti.  nopaAHBi.  po3MaiiTti. 
inyMiiti  (myBHLi)  schön.  rapABi  viel;  schön,  gct  rapAti  aoiTa  = 
Miioro  jKHTa ; rapAti  öbiao  jnoAa  es  waren  viele  Leute  anwesend: 
rapAti  npnöpaTH  ca  schön  geputzt  werden,  sich  schmücken.  — na- 
peMiiLi  heftig.  — oicponuBi  furchtbar,  schauderhaft.  BBipa3BHBi  deut- 
lich, grnth.  Bnpa3HO . — KpacBiiBi  Kp.  schön.  ahctobiibI  brieflich. 
jiHCTOBHti  bum  noAane  wir  werden  Ihnen  brieflich  mittheilen,  ko- 
neuiiBi  durchaus  nothwendig,  gruth.  AOKoneune.  — uyAUBi  auf  wun- 
derliche Weise.  cepAeunti  herzlich.  eepAeuiiBi  miaue  = weint  bitter- 
lich. BAaunti  mit  Vergnügen,  dankbar  (vgl.  im  Asl.  AOEpH.  3*1*6). 

Plur. — Abi.  nopycioa.  no  niaBCKBi.  no  caoBauKBi.  no  iiBnienKBi. 
no  ßen/epcKBi.  no  xkhaIbckbi.  no  nuraiiBCKBi.  — 110  MayBi  (no  MaaBi). 
no  Ma.ieiiBKBi. 


Pronomina. 

Personalia.  Statt  des  Genit.  Sing.  Mene,  Teöe,  ceöe  werden 
sehr  häufig , namentlich  nach  einsilbigen  Präpositionen,  die  Accu- 
sativformen  ma,  miia,  na  *},  Ta,  ca  gebraucht.  xoATe  ao  ma,  ninioy  ao 
ta.  npocHT  ao  ca  rocniß,  neue  c-niA  ca.  Im  Dativ  Singul.  werden 
meistens  die  enklitischen  Formen  Mi,  Ti,  ci  gebraucht,  z.  B.  to  Mi 
ca  naaeaurr.  luto  oiiii  Ti  rBapaT,  Kyniy  ci  uauico.  Bin  nonir  Mi. 

Ablativus  der  1.  Pers.  lautet  miiom  (vgl.  serb.  miiom,  poln.mn;}), 
aus  welcher  Form  meistens  durch  Dissimilation  bhom  oder  tiiom 
entsteht,  z.  B.  ninioy  30  biiom.  naAo-rnoM.  niAo-rnoM.  3a  raon.  Lo- 

‘)  mhh  entstand  aus  lll/A,  Milan,  durch  Umstellung  MHÜa  (mhh)  und  nach 
dem  Schwund  des  anlautenden  m endlich  uh.  Aehnlich  spricht  man  in  einigen 
Gegenden  mhhco  aus  M/ACO,  MÜauco  (muhlco),  Muäaco  = muhco.  [Zu  künst- 
lich erklärt.  V.  J.)  L W. 
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cativus  lautet  Mi,  z.  B.  ihtochk  öpaKye  tbo  Mi  es  fehlt  etwas  in  mir, 
d.  h.  ich  bin  krank. 

Ablativus  Sing,  der  2.Pers.  toöom  (vgl.  serb.  toöom,  poln.  tobe* 
— asl.  TOKOfcfc). 

Ablat.  Sing,  der  2.  Pers.  coöom  (ygl.  serb.  coöom,  poln.  sob^ — 
asl.  cokoük). 

Dat.  Sing.  3.  Pers.  col,  seltener  coöi. 

Demonstrativa.  tot,  TOTa,  toto  und  Ta,  to,  gener.  fern. 
Genit.  Sing,  toh,  Dat.  Tti,  abl.  tom,  loc.  tbL  Nom.  Plur.  totbi, 
Genit.  tbix  etc.  — TaMTOT,  TaMTa,  TaMTo. 

Brn,  0Ha,  oho,  Genit.  Koro  (iiBoro,  z.  B.  in  äo  hloto),  gh  (hloh) 
loro  (iiBoro),  Dat.  loMy,  li,  loMy,  Accus,  loro,  gh,  loro  (z.  B.  6h y, 
gh,  3tiMaH  gh),  Ablat.  (hm)  iihm,  (hom)  hlom,  hhm,  z.  B.  ninioy  3 hbom, 
grutb.  nimoB  3 neio,  poln.  poszedi  z niq.,  ygl.  serb.  hj'om,  Locat.  f. 
genus  fern,  uti  (ü),  z.  B.  r m>i  cbI^ht  = gruth.  b iiiii  ch^htb.  na  Hti 
pocue  = grutb.  na  ml  pocTe. 

Einmal  hörte  ich : na  uti,  Acc.  plur.  = gruth.  na  hhx,  asl. 

Ha  NI/A. 

Sing.  Dat.  gen.  fern,  in:  npHimm  r iihg  tphg  Mja^enuHG  Pxb. 
r iihg  = k niä,  äo  nei  (iihg  erinnert  an  die  Genitivform  im  Asl.). 

Abi.  plur.  HHMa,  z.  B.  Me^e  inma  (eigtl.  Dualform,  vgl.  serb. 
iijnMa) . 

cec,  ceca,  cece.  Genit.  coro,  cel,  coro.  Dat.  coMy,  cti,  coMy. 
Locat.  cbm,  cBi,  cbm.  Ablat.gen.fem.coM,  z.  B.  com  öaöoM.  Accusat. 
gen.  fern,  cecy  — Nom.  plur.  cecBi. 

Possessiva.  Zu  erwähnen  ist  Sing.  Genit.  Moloro,  mohoh, 
Moloro,  Dat.  MoloMy,  moü,  MoloMy.  Ablat.  MoiM,  mohom,  mom,  z.  B. 
mohom  pyKOM  (vgl.  serb.  moj’om  pyKOM).  Loc.  gen.  fern,  moü,  z.  B.  r 
moü  xtiacH  in  meiner  Hütte,  in  meinem  Hause. 

Ablativus  Plural,  der  Pronomina  (mit  Ausnahme  von  iiumh, 
bumh)  lautet  auf  -Ma,  ist  also  eine  Dualform:  TBBia,  totbimu,  cHMa, 
iniMa,  BCHKLiMa,  HKBiMa,  TaKBMa,  caMtiMa,  Morna,  TBobia,  CBobia,  z.  B. 
3po6ny  CBoiMa  najituMH.  Me^e  tbomu  xBCKaMH.  3a  HKBiMa  ropaMH 
(vgl.  serb.  TnjeMa.  MojiMa.  Hjrna). 

Zusammengesetzte  Declination. 

Adjectiva  lauten  zuweilen  im  Nom.  Sing,  auf  -bi  statt  -bih  aus. 
MJia^Bi  f.  Mja^Biä,  gruth.  moüoäbih.  MJiaßeneu;  rap^Bi  schöner  Jüngling. 
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Bin  o MajLi,  KpaTKH  uae  noöaHye  in  Kurzem  wird  er  Sehnsucht  em- 
pfinden. 

Der  Unterschied  zwischen  den  nominalen  und  zusammenge- 
setzten Formen  wird  jetzt  nicht  mehr  gefühlt.  So  lautet  z.  B.  das 
altruthenische  ot'k  Md/\a  beahka  im  Lemkischen:  oa  Majia  ao 

BeütKoro . 

Locat.  Sing.  gen.  masc.  et  neutr.  AoöpbiM,  Be-uncbiM  (Bejn»KLiM), 
ciiiihm,  öokum,  Ki3tHM,  KoryTbHM  öfters  für  Aoöpni,  BejimdM,  chihm, 
öiadM  (gruth.  öojkim)  , Ki3biM,  KoryTbiM. 

Genit.  Sing.  gen.  fern.  Aoöpoii,  BeanKon,  chhboh,  öiatoä,  Ki3boä, 
KoryTbon  (im  Gruth.  Aoöpoi  ausgespr.  Aoöpoiii  etc.). 

Dat.  et  Locat.  Sing.  gen.  fern.  Aoöpi,  Bearnd,  cmibi,  biam.  Ki3bi. 
KoryTbi  (im  Gruth.  Aoöpiä  etc.  — wahrscheinlich  sind  die  lemk. 
Formen  durch  Zusammenziehung  entstanden,  wie  l.sg.  fern.  Aoöpa, 
neutr.  Aobpe  etc.). 

Abi.  Sing.  gen.  fern.  AoöpoM  (asl.  poln.dobr^),  Bejb- 

KOM,  CHHbOM,  ÖijKOM,  Ki3bOM,  KOryTbOM. 

Nom.Plur.  für  alle  drei  Geschl.  v.  AobpBin,  TBepABin,  po3>iaiTbiy, 
öiübiH,  CHBbin  (cißbin)  lautet  Aoöpbi,  TBepAbi,  po3MaiTbi,  öiübi,  cußbi 
(cißbi) . 

Ablat.  plur.  Aoöpbma,  Be.ibKbiina  (BejmKbma) , TBepABDia,  cinuma; 
öbKHMa,  Ki3bma,  KoryTbma  u.  s.  w.  Ueberreste  von  Dualformen,  die 
ausschliesslich  statt  der  entsprechenden  Pluralformen  gebraucht 
werden.  — AbißuaTKO  c uopiibuia  ouKaiwi  Ä 6.  eimbDia  bLoih.  noBBDia 
xbEKaMH.  ocTpbi3ia  KOcaMH.  ^iepßeiibiMa  aroAaMH.  BbicoKbma  ^yöaMH. 
3ejieiibiMa  abicaMH  etc. 


Numeralia. 

Cardinalia.  GAen,  im  Gruth.  o/um.  — Aßa  im  Nom.  masc. 
meistens  nur  bei  Personen  Aßae,  abog.  Anae  napibmi  Pxb.  abog  x.ioni 
Pxb.  Aßae  xjioni  Bpxß.,  sonst  Aßa,  z.  B.  Aua  ölikli ; doch  in  Losie 
hörte  ich : ABae  napiöijii  und  abog  apobabi  zwei  (ein  Paar)  Drosseln 
(Nom.  Sing,  hier  ap^a)  ; — für  Fern,  und  Neutr.  Aßi.  Aßi  rpyniKbi 
zwei  Birnen.  Aßi  AbiBKbi  zwei  Mädchen.  — Aßi  aÖKa  zwei  Aepfel. 
Aßi  Koaa  3Cer.  zwei  Räder.  Aßi  cTaaiiKa  zwei  Standplätze;  zwei 
Spatien;  zwei  Feld-  oder  Weideabtheilungen.  Aßi  paaieiia  zwei 
Arme. 

Zu  oöa,  oöbiAßa  lautet  das  Neutrum  o6i,  oöbiAßi  wie  im  Femin. 
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oöi  yxa  beide  Ohren,  na  oöi  oan  auf  beide  Augen,  oöi  oKa  beide 
Augenflecke. 

Für  Mascul.  wird  Tpne  gebraucht.  Tpne  napiöun  Bpxß.  Hoc. 
Tpie  napiöiji  J16.  Tpne  KicBijBOBe  JToc.  Tpne  bojuh  IKer.  = drei  Wölfe. 
— Aehnlich  für  Masc.  niTBipne,  doch  auch  niTLipe  und  sehr  selten 
niTBipi,  z.  B.  niTBipne  napiöijH  Pxb.  yKer.  Bpy.  niTBipne  xaoni  Pxb. 
JL6.  niTBipe  Tyrann  Mp.  niTBipe  xaoni  Cmpk.  inTBipi  KicBijBOBe  Hoc.  — 
im  Fern,  und  Neutr.  Tpn,  niTBipi.  xpn  abibkbi.  niTBipi  Kaum.  Tpn 
aöxa.  niTBipi  cTaaiiKa.  — Genit.  TpBox,  niTBipBox,  Dat.  tpbom,  hitbi- 
pBOMj  Ablat.  TpBOMa,  niTBipMa,  Locat.  TpBox,  niTBipBox.  sapoöny 
rap^Bi  Ha  tbix  niTBipBox  bojiox  er  hatte  beim  Verkaufe  dieser  vier 
Ochsen  einen  namhaften  Gewinn. 

naT.  niicT.  cBrn.  ßicM  und  BiceM  II.  auch  oceM  Kp.  AeBaT.  aocht . 
eAenHaAUeT  (eAenaijeT).  AsaHaAueT  etc.  ABaAüeT.  TpHAueT  oder  Tpn- 
ueT.  uoTBipAecHT  UCer.  Kp.  ueTBipAecuT  II.  (=  in  Ostgal.  copox, 

asl.  MfThJpH  ^CzSVTH).  II  ET  AOCHT.  HliCT  A6CHT.  CBiMAeCHT.  BiceM 
AecHT  (in  >Ker.  oceM  aocht  = asl.  ociuib  ^gcatt*)  • AeBaT  aöcht.  cto. 

Bei  Zahlwörtern,  die  das  Vielfache  von  Hundert  bedeuten, 
wird  entweder  cto  nicht  declinirt,  wie  in  Zehestiw,  Krynycia,  z.  B. 
ABa  cto,  Tpn  cto,  mTBipi  cto,  iiht  cto,  niicT  cto,  cbIm  cto,  oceM  cto, 
AeBHT  cto  = zweihundert,  dreihundert  etc.  (vgl.  slovak.  dve  sto, 
tri  sto,  pet  sto),  oder  man  sagt,  wie  inLabowa:  ABicTa,  TpicTa, 
inTBipicTa ; bei  naT  und  höher  wird  der  Genitiv  gesetzt:  naT  crä 
fünfhundert  (im  Gruth.  iihtb  cot),  hiict  crä,  cbim  ctIb,  oceM  cHb, 
AeßiiT  cTiß.  — Ticau  oder  eAen  Tieau.  abu  Ticaun.  — HiTBipiiaAueT 
cHb  = ein  Tausend  vierhundert. 

Von  naT,  Genit.  naTox,  Dat.  naTOM,  Abi.  naTOMa.  naTMa  (na- 
TBBia  II.) , Locat.  naTox. 

Ordinalia.  neprnim.  ApyrBiä.  TpeTiä.  aochtbih.  eAeiinaAueTBiä. 
HiTBipnaAUeTBiH.  ABaAUeTBiä  etc. 

1 . TpeTiä,  TpeTH,  TpeTe.  2.  TpeTBoro,  TpeTBoä,  TpeTBoro.  3.  Tpe- 
TBOMy,  TpeTBi,  TpeTBOMy  etc.,  abl.  TpeTiMa  (ähnlich  ApyrBiMa,  na- 
TBiMa  etc.) . 

Distributiva.  abog.  Tpoe.  AecaTepo.  GAenaueTepo.  ABana- 
ueTepo  (ABanaAijeTepo) . TpmjeTepo.  Mae  naTepo  Koniä  er  hat  fünf 
Pferde. 

abomh  oder  abohmh  zu  zweien,  tpbomh  zu  dreien  (Ablativformen  : 
Vgl.  asl.  TpkMH). 
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Multiplicati  va.  naTepaiam.  jeBHTepaKBiit  etc.  aboIctbih zwei- 
fach. doppelt,  z.B.  ÄBoicTtiH  oöpiK  äüh  kohIh  doppelte  Portion  Futter 
für  Pferde.  3a-ÄBo/iKBiii  zweifach,  z.B.  acTpaöti  cyr  3aÄBOHKBi:  Majrti 

1 BeJIHKLI  (BejTLKLl) . 

Proportionalia.  niy  Äpyra  Po3c.  oder  mTopa  anderthalb,  niy 
■rpeTa.  niy  ueTBepTa  (niy  uBapTa).  niä  mtTa  etc. 

Verba. 

(Conjugation  mit  dem  Praesenssuffix.) 

Praesens.  Die  3.  Pers.  Sing,  lautet  hart  aus  in:  ropnT,  Öjri- 
nmT,  rtipMHT,  kocht,  totobht,  poönT.  In  der  3.  Pers.  Sing.  Praes. 
der  I.,  II.,  III.  1-,  V.  2.  3. 4.,  VI.  CI.  wird  die  Endung  abgeworfen, 
öo^e,  neee,  rpeöe,  neue,  nie,  6ne,  Mpe,  Mene  — pocHe,  3raßHe,  KBrrae, 
öime  — CHßie,  MonoßBie  — ranne,  Kanute,  öepe,  nepe,  Tue,  ctie,  ^Lie, 
nnioe,  jibig  (von  hhth  = asl.  ahiüth)  . — ßipye,  Kynye  — sowie 
auch  in  der  3.  Pers.  Sing,  der  Praesensform  von  öbith  — öy^e. 

Ebenfalls  wird  Kape,  txyrpe,  Äyzqi>e,  uyxpe  . . . gesprochen, 
welche  Formen  aus  Kapae,  atyrpae,  /ryapae,  uyxpae  . . . durch  Zu- 
sammenziehung entstanden,  wobei  auch  die  falsche  Analogie  mit 
den  entsprechenden  Formen  der  Verba  aus  der  V.  2.  CI.  wirken 
konnte. 

1.  Pers.  Plur.  lautet  auf -Me.  ißeivie.  ruieTeMe.  peueMe.  uyeMe. 
öimeMe.  xoueMe  (xneMe) . xBaraoie.  rntiBaMe.  3Öepaivie.  mnne.ue.  3naMe. 
Maivie.  KynyeMe  (vgl.  cech.  pleteme,  rceme  etc.). 

Aeusserst  selten  ist  die  Endung  -mbi  : ne  mumbi  neben  ne  Maeivie 

P03C. 

3.  Pers.  Plur.  lautet  hart  aus:  i^yT.  nneTyT.  öinryr.  chbuot. 
ropnT.  xBajuiT.  cBnißaiOT.  niBiBaiOT.  3iiatOT.  MaiOT.  icynyiOT. 

cTpüm.  cTpbxy  etc.  cTpiaryT. 

peun.  peuy  und  peicy,  peuein,  peue.  peueMe,  peueTe,  peuyT  und 
pexyT. 

neun.  neuy.  neuyT. 

MOUH.  MOHty.  MOJKyT . 

kjthth  hat  im  Praes.  Kiiy  (aus : iuiBtiy,  KBUiBtiy,  KBiytry,  Kytry, 
K’ny  — asl.  K/\kN/T\),  Klient,  iaie;  KiieMe,  KiieTe,  taiyT  II.  — 
oder:  Kyny,  Kyiiein,  Kyiie;  Kyneiwe,  KyneTe,  KytiyT  (KBtiy, 
KBiieui,  KBite  etc.)  Cb.  — oder  endlich  : KBinBiiy,  KButBneni, 
KBiJiBtie ; KBUiBiieMe,  KBUtBneTe,  KBUiBtiyT  C>ipK.  (vgl.  serb. 
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KyHeM?  KyHein,  KjHe;  KyneMO,  KyHeTe,  KyHy.  — poln.kln^, 
klniesz,  klnie:  klniemy,  klniecie,  klnqj. 

xotiüth,  Praes.  xony,  xonem,  xone;  xoneMe,  xowre,  xonyr 
(xotht  oder  xtht)  — in  einigen  Gegenden,  z.  B.  Pxb.  II. 
Ä6.  auch:  xny,  xneni,  xije;  xn;eMe,  xi^eTe,  xnyr. 

ropo^HTH,  praes.  ropo^aty,  ropo^nin,  ropo^HT  etc.  xo^hth, 
xo^aty;  öjryprrH,  6jryjpKy. 

In  der  V.  1.  CI.  wird  der  Praesensvocal  mit  Ausnahme  der 
3.  Pers.  Plur.  ausgestossen : pyöaM,  pyöani,  pyöaT ; pyöanie,  pyöaTe 
in  der  3.  PI.  sowie  im  Gruth.  pyöaiOT.  Ebenso:  KycaM,  maM  ich 
fange  (dagegen  MaM  oder  auch  Maio  ich  habe),  bhckum  ich  schreie. 
ctniBaM.  noBi^aM.  naMHTaM.  nojiHBaM.  cayxaM.  Kti^aM.  OKpynaM.  oTpi- 
naM.  o/uiOßfaaM.  nosepaM.  rm>iBaM.  CTHHaM  etc.  öjdcKaT.  3MepicaT  ch. 
cBHTaT  etc. 

Karnne,  rpa 6xe,  naMne,  Konjre,  mraBJie,  Tpemre,  ßprnjre,  Haphie, 
Praesensformen  von  KamnaTH,  rpaöaTH,  naMaTH,  Konara,  mraBaTH, 
Tpenara,  ÄpiMara,  ctinaTH,  Hapixara,  also  nach  V.  2 gebildet,  wäh- 
rend im  Gruth.  diese  Verba  nach  V.  1 abgewandelt  werden,  also : 
Kamjrae,  rpaöae,  jiaMae,  Konae,  nnaBae,  Tpinae,  ßpmae,  napixae.  Ebenso 
Mandate,  Mtip^/Ke  von  Maä^aTH,  Mtip^ara. 

In  Eabowa  hörte  ich:  hk  npo3tie  (=  gruth.  bk  npootiBae),  also 
auf  ein  Infinit.  npo3tiHTi  = npo3HBaTH  hinweisend  (cf.  serb.  3yjaTH, 
asl.  3T\ßaTH . 3ßaTH). 

Neben  3iia,  Ma  werden  auch  die  Formen  3iiae,  Mae  gebraucht. 

Imperativus.  Im  Imperativus  schwindet  in  den  allermeisten 
Fällen  das  Modussuffix  h,  indem  es  zu  t abgeschwächt  wird  und 
schliesslich  wegfällt,  wodurch  die  Erweichung  des  bezüglichen 
Consonanten  unterbleibt.  Aus  Be^n  entstand  Be^L,  Be^;  aus  hoch, 

HOCH,  HOC. 

njreT,  njeTMe,  nneTTe  (gruth.  Sing.  2.  u.  3.  iuera,  plur.  nneTtiM, 
njreTtiT  oder  njreTtiTe).  MeT,  MeTMe,  MeTTe  (von  MecTn).  ni>i3.  no#. 
nptTA  (npniiA).  blih#.  Kjren.  poö.  iioiap.  iihh.  OTBop.  KyoH  ca.  cnap. 
nycT.  ropo,a;.  3aropo^.  Kyn.  npoc.  nyaT  (nnaT).  3amiaT.  koc.  3/mpoB 
(=  grüsse,  nosAopoB.  3,a;op6BTe,  nos/mpoBTe  grüsset  von  3^opoBHTH, 
no3AopoBHTH  — dagegen  3ßopiß  Adject.  in  nominaler  Form  = ge- 
sund). poscTyn  ch.  naMacT.  acyp  ch.  noTyn  (z.  B.  He  noTynTe  ver- 
dammet nicht,!).  3aKyc.  Ba^  ch.  ,zi;ep.  nep  (nepTe  yaxti,  in  Ostgal. 
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nepiT  IID13.T6  oder  nepiTe  6iae).  öep  (öepTe  ctino  3 B03a).  7&en  (BBi'/KeH 
KOHi  Ha  nacBHCKo). 

Nach  dem  Schwund  des  h bleibt  jedoch  der  aus  dem  Guttural. 
Dental  oder  Sibilant  entstandene  palatale  Laut.  neu.  neunte , neuTe. 
cTpbK  (gruth.  cTpHHtu).  noMo^..  Bep®.  — ptiu.  Moyu.  caBim.  — cno- 

jioti . 3anpi}K. Meu,  Mengte,  MeTre  (von  MeTaTn).  nrnn,  ronirvie, 

mnirre  (von  nncaTn).  piac  (pi3aTn).  bhh t (nasaTH)  (noBJDKTe  Kypti. 
3BaKTe  ao  Kym>i). 

Bei  den  Verben  der  IV.  CI.,  bei  denen  vor  h ,t  steht,  wird  h zu 
b abgeschwächt,  wodurch  a erweicht  wird.  mmoaB,  no3BoaBMe, 
no3Boai>Te;  ebenso:  xBaaB,  TyaB,  chhb  (von  chjthth.  sacnaB  >ii  äiray 
fädele  mir  die  Nadel  ein).  ABiaB;  — von  mbicahth,  noMBicanTH  hörte 
ich  nur:  MBican,  noMBican;  von  naTpnTH,  npunaTpHTn  — naTpn,  rrpn- 
naTpn. 

Bei  den  Verben  der  I.  6.  CL,  deren  Stamm  auf  -a  endet,  wird 
im  Imperat.  h zu  b abgeschwächt : MeaB,  MeaBTe  — noaB,  noaBTe 
(Inf.  Moyora.  noyora). 

Verba  der  I.  7.,  III.  1.,  V.  1.  4.  und  VI.  CI.  bilden  Imperativ- 
formen, wie  im  Gemeinruth.  3Haä,  siiaime,  3iiaiiTe.  6hh.  thhh.  mh. 
Hyn.  pBiii.  rpiä.  paABiS.  3eaeiiBiii.  raaAan.  Ay^aö.  cBin.  aBiä.  Kyiryif. 
aiobyn. 

Verba  der  II.  CI.,  bei  denen  vor  iiy  ein  Consonant  steht,  fügen 
im  Imperativ  an  h noch  ein  5 an,  z.  B.  abhtiihh,  ABHniHHMe,  abh- 
rHHHTe.  rrniH  (von  rnyTH : iiarniiil).  ropimn.  THCimii.  TarimH . pocimn 
(cf.  poln.  dzwignij,  nagnij,  garnij,  cisnij,  ci^gnij,  rosnij)  — doch 
von  KBiHyTH,  cTanyTH  lautet  der  Imperativ  in  der  Regel:  kbih,  cTaii 
— seltener  kbiiib,  ctuiib  . 

Auch  einige  Verba  anderer  Classen  setzen  im  Imperativ  an 
den  Vocal  h noch  ein  ä an,  z.  B.  I.  5.  hciihh,  jKimÖTe  (acaTii).  midih 

(MHTH).  nilHH  (nilTH).  p03miHH.  THHH  (tüTh).  3aUHHH  (3auaTIl).  B03MHH 
(b3hth).  I.  6.  Mpnä  (MepTn).  TpHH  (TepTu).  npocTpnii  (npocTepTu) . 
niAonpHH  neben  niAonpn  (niAnepTn) . HtpHH  (>KepTH) . — III.  2.  3pnn 
(3piTn).  Bi3pHH.  cno3pHH.  oöLpHH.  — Imperativformen  nach  III.  2. 
cnHH,  cmnrne,  croiHTe  zu  cnara,  asl.  ctwiath.  IV.  npeKCTim  (ripeK- 
cthth  = nepeicpecTHTn).  V.  3.  noABiatABiH  (=  gruth.  niAOJKAH,  Inf. 
noABi^AaTH  = gruth.  niAOKAaTii).  pBun  (pBara,  asl.  pTvRUTH). 

Ja  selbst  einige  Verba  der  I.  1.  CI.  bilden  manchmal  den  Im- 
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perativ  auf  ähnliche  Weise:  i^im  Po3c.  neben  dem  weit  häufigeren 
iff,  (gruth.  häh). 

Im  Allgemeinen  lässt  sich  sagen,  dass  das  h,  wenn  ihm  zwei 
oder  mehrere  Consonanten  vorhergehen,  nicht  abgeworfen  und  ihm 
öfters  noch  ein  n angehängt  wird.  Eine  Ausnahme  bildet  cMOTprra; 
Imper.  cmot,  cMOTTe  (aus  cmotp,  cMOTpTe  = cMOTpn,  CMorpiTe). 

Von  Kapara  lautet  der  Imperat.  Kap,  KapMe,  KapTe  (cf.  poln. 
karz),  z.  B.  cKapTe  xyomja.  — Die  dritte  Pers.  Imper.  wird  nur 
selten  gebraucht,  z.  B.  eKap  Ha  Bor!  Gott  möge  mich  strafen. 

Von  nixaTH,  Imper.  äixaä,  nixaime,  äixanTe  II. 

Von  den  Partikeln  oä  und  Ha  werden  Imperativformen  gebildet: 
OHTe-ite,  OHTe.  Haä-ae-H aä.  HaHTe-ae-HaiiTe  (Han  kann  übrigens 
auch  als  zusammengezogene  Form  von  Haxafi,  Imper.  von  Haxara, 
gruth.  nexaTH  betrachtet  werden)  (ostgal . Han,  ukr.  xan). 

Infinitivus.  Der  Inf.  lautet  zuweilen  auf  t (aus  tb)  statt  th 
aus.  3AoraAaT.  poönT.  In  Liedern  findet  man  sporadisch  auch  n, 
z.  B.  MajnoBan;,  ya3AyBan;;  cnpaBnn,  yocnoAapnij,  öpau;,  lauter  For- 
men, die  dem  Masurischen  oder  Slovakischen  ihren  Ursprung  ver- 
danken. 

Participia.  Die  Participia  Praes.  act.  in  der  gewöhnlichen 
Umgangssprache  ziemlich  selten  gebraucht,  werden  noch  zumeist 
in  Liedern  angetroffen.  »3a2KypHy  ca  acTpaö  mlicjufdi  Ay^ae,  ne 
xoae  caM  skhth,  acemrrn  ca  Mae«. 

Zu  erwähnen  ist  das  Particip.  Praet.  act.  I.  noroAHBiim  in  der 
Bedeutung:  nach  einer  Weile,  später  (also  adverbial  gebraucht). 

Aorist.  Spuren  vom  Aorist  finden  sich  nur  in  der  Bezeich- 
nung des  Conditionalis,  z.  B.  nucay  ölim,  nncay  6lic,  mieay  6li;  nn- 
caan  ötiCMe,  nncaan  öticTe,  nncaan  6li  — so  wie  auch  in  den  Con- 
junctionen:  aöti,  6bi,  Keöti,  koöli,  jKeöti,  aKÖti  (uitoöbi,  kohhöbi). 

(Conjugation  ohne  das  Praesenssuffix.) 

(r*6A)-  bLi,  Biin,  bict,  Brne,  BicTe,  ßi^aT  (selten  gebraucht); 
häufiger  ist  das  Compar.  noßiM,  noßim  etc.  Imper.  noBizpK.  noBypKMe. 
noBiAacTe  (Inf.  noBicTu). 

(AM)-  ÄaM.  Aani.  AacT;  AaMe,  AaTe,  AaAyT.  Imper.  Aaä;  AanMe, 

AafiTe. 

Zu  bemerken  ist  die  2.  Pers.  plur.  Praes.  AaTe  (poln.  dacie, 
gruth.  AacTe,  asl.  j\ACTt). 
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(ta^i,).  mM.  äiin.  jüct;  mne.  ilicTe.  äi^uT.  Imperat.  in#K; 
iii,£KMe.  äi^atTe. 

(iec).  gm.  gch.  ecT;  ecMe.  ecTe.  eyT.  In  der  ersten  Person  Sing.- 
sagt  man  oft:  ec.  ecT.  a ec  oder  a ecT  II.,  in  der  zweiten  fällt  h 
sehr  oft  spurlos  ab : tbi  ec. 

Z.  B.  a cm  ÄOMa,  tbi  ßOMa  een,  bLi  ^QMa  ecT  Hb.  — a gm  £OMa 
}Ker.  ich  bin  zu  Hause,  a ecT  x xbixh  ich  bin  in  der  Hütte  J16.  — 
a ec  Ty  II.  — tbi  ec  n. 

(Es  sei  hier  noch  das  Part.  Praesent.  erwähnt,  welches  das 
Praesenssuffix  o hat  (c-o-ht).  cyrpm.  Z.  B.  ue  cyiruä  äo  irauoro  = 
gruth.  He  cymnä  ni  ao  uoro.  — spoöneHO,  hk  cyu;o  es  ist  gemacht,  wie 
es  sich  gehört.) 

Umschriebene  Verbalformen. 

Perfectum  act.  besteht  aus  dem  Part.praet.act.il.  und  dem 
Praesens  des  Hülfsverbums  recMk.  In  der  ersten  Person  nimmt 
[»  een  die  Form  gm  an  und  steht  im  Lemkischen  in  allen  generibus, 
während  in  Ostgal.  gm  nur  im  Mascul.  gesetzt  wird,  im  Fern,  und 
Neutr.  dagegen  in  m zusammenschrumpft.  In  der  3.  Pers.  Sing, 
und  Plur.  fällt  das  Hlilfsverbum  weg.  Ostgal.  Sing.  1.  sönpaB-GM, 
sönpana-M,  aönpajio-M.  2.  3ÖHpaB-6CB,  3ÖHpana-cB,  3ÖnpaJiocB.  3.  3Öh- 
l paß,  3ÖHpajra,  sönpajio.  Plur.  1.  3Önpajra-CMO.  2.  3ÖHpajrn-cTe.  3.  3(jh- 
| paüH  = lemk.  Sing.  1.  söepay  gm,  3Öepaya  gm,  3Öepayo  gm.  2.  3Öepay 

| Gc,  söepaya  gc,  söepayo  gc.  3.  3Öepay,  3Öepaya,  3Öepayo.  Plur.  1.  3Öe- 

| pajrn  ecMe.  2.  3Öepajm  ecTe.  3.  3ÖepajiH. 

Auch  werden  zusammengezogene  Formen:  3Öepajia-M,  (3Öe- 
ij  paya-M),  3(5epajro-M,  3Öepajia-c,  söepano-c,  3(5epa./in-cMe,  3Öepa;m-CTe 
ij  gebraucht. 

Beispiele:  xo^nja  gm  JBica  Bpxn.  ne  uyya  gm  Toro,  carpeöya 
! gm  3eMjrio.  xo^nya  gc  äo  MicTa  n.  naneicya  gm  xjiBiöa  C.MpK.  ÖBua  gm. 

öbijtogm  Pxb.  KynyBaya  gm.  icynyBayo  n.  cnBimay  gm.  cjiBimajia  gm. 

\ cjrBimajio  gm.  cjBmiajiH  GCTe  Y.  öbih  gm.  ÖBiJia  gm.  öbijo  gm  Kp.  ÖBiy 
gm.  ÖBiya  gm  n.  nimoji  gm.  niiHja  gm.  niin.io  gm  Kp.  moc  gm.  iiecna  gm. 
j necjio  gm.  cmotphji  gm.  cMOTpiua  gm  Kp.  B.ianLia  gm.  rjianiy  gm.  rjia- 
ni.ia  gm  H6.  xoßHJia-c  Kp.  etc. 

Die  Stellung  des  Hülfsverbums  ist  im  Lemkischen  freier  und 
namentlich  in  Liedern  mannigfacher  Inversion  fähig.  Ko.My  a Haä- 
Beije  Auepna  OTBepajia,  TOMy  myraiiOBii  gm  ch  ne  AOCTajra  Bpxß.  xenep 
Archiv  für  slavische  Philologie.  XVI.  3 
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hr  He  B03Mem,  rk  nec  ec  hh  3paAny  Pxb.  — cBniBaä  AtinuaTKO,  hk  ec 
eBniByBajia  Bpxß.  — CTparaxa-M  xycTemcy,  uBieTe  eä  He  Hanum? 
Hanum  ecMe,  Hanum,  ajie  eä  He  A^e  Bpxß.  — hk  eM  nacjia  ByBUBi, 
xoAKia  gm  b ryHBUBi  Bpxß. 

Die  Bestandteile  des  Perfect,  act.  werden  im  Lemkischen  als 
besondere  Theile  noch  lebhaft  gefühlt,  während  in  Ostgal.  die  Ver- 
schmelzung stärker  ist  und  das  Sprachgefühl  des  Volkes  die  Be- 
standteile der  zusammengesetzten  Form  oft  nicht  mehr  unter- 
scheidet, wie  z.  B.  in  xoahbbm,  xoAHjrac,  xoahjihcmo,  xoahjihm. 

Für  6M  (gcm)  steht  auch  manchmal  com,  z.  B.  rBapny  com,  rßa- 
pnya  com,  rpapnyo  com.  — pyöay  com  naTHHy  OBeuKaM  na  3HMy, 
pyöaycoM  ulIhlih  &en  OBenxaM  Ha  tbukaoh  Y.  Aehnlich  im  Slovaki- 
schen : Ja  som  sa  nazdala,  ze  sa  pole  blyskä,  a to  si  muoj  mily  na 
pist’alce  piskä  I — 

Plusquamperfectum  act.  wird  aus  dem  Part.praet.act.il. 
des  bezügl.  Zeitwortes  und  aus  dem  Perfect,  des  Hülfsverbums  öbith 
zusammengesetzt,  xo^ny  sm  ötiy.  npmnoy  6b ih  aoaom. — Oder  Prae- 
sens oder  Perfectum  des  Verbums  wird  mit  unveränderlichem  öbijio 
oder  ÖBiBajro  verbunden,  öbijio  xoßyio  KOHi.  ÖBiBajro  xoßyio  xoni. 
ÖBiBajro  cBniBani  mTO  Benepa.  ÖBiBajro  rojray  Aoöpi.  ÖBiBajio  xoAny  no 
MaHAaHBi. 

Futurum  wird  bei  Verb,  perfect,  durch  die  Praesensformen 
ausgedrtickt:  Hamnny,  BBiKOCHMe,  3poÖHMe,  rypßy,  saMancy,  npBiAein 
(npniiAem)  etc. 

Von  Imperfectiven  wird  Futurum  durch  Verbindung  des  Infinit, 
oder  des  Particip.  praet.  act.  II.  mit  dem  Praesens  von  öbith  be- 
zeichnet: öyay  nncaTH  ao  ÜBBOBa,  öyAy  nncay  ao  TaMepuKH,  öyAy 
3Öepaya  rpyniKBi.  öyAeiu  ch  atemiy.  öyAeTe  kochjih.  öyAeMe  nicTH. 
öyAeMe  nHTH.  ÖyAeMe  rpaTH.  — noA  reB ! 6o  t r öyAyT  6hth  komm’ 
her!  denn  sonst  wird  man  dich  schlagen. 

Zuweilen  combinirt  man  auch  den  Infinitivus  mit  dem  Praesens 
von  3auaTH.  — hk  iojk  bihhtko  3Be3eTe,  3a^my  BaM  njraTHTH  wenn  ihr 
schon  Alles  zu  Wagen  herbeigeführt  haben  werdet,  werde  ich  euch 
zahlen.  — 3apan  3amieMe  kochth  morgen  werden  wir  mähen,  vgl. 
im  Asl.  NAMbNCMTk 

Seltener  wird  Praesens  von  xotbIth  mit  dem  Infinitivus  des 
bezüglichen  Verbums  zusammengestellt,  z.B.shob  xone  aohu  naAaTH 
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es  wird  (wahrscheinlich)  wiederum  regnen,  vgl.  asl.  hceo  h 3eMAra 

K'fc/KaTN  yOllJTfTa. 

Passivum.  Das  Passivum  wird  ausgedrückt : 1)  Durch  Ver- 
bindung des  Activ.  mit  dem  allen  Personen  Singular,  und  Plural, 
dienenden  ca,  z.  B.  cHece  ca.  3Baate  ca.  ranne  ca.  xBia:a  Kaa^e  ca. 
roay3a  aoMHT  ca.  Korn  xoByiOT  ca.  aöna  3(5epaiOT  ca.  TpaBa  CKOcnaa 
ca.  öaii^ypKBi  OÄ3to6yTOT  ca.  nmerama  BBüKaya  ca.  aiixo  3acBiao  ca. 
2)  Durch  Verbindung  des  Part.Praet.  pass,  mit  gcm,  öyjy,  ÖBiy.  — 
ecT  Hanncano.  6y%e  onpaBeHo.  öy^e  CTaTBiä.  ÖBiyo  CKoineno.  apen; 
ÖBiy  3Be3era,in.  mn>i  öblth  cTaTBi.  — xyonae!  chä  xhxo,  6o  öynem 
öhxbih  II.  Bube!  sitze  still,  denn  sonst  bekommst  du  Schläge  (wirst 
du  geschlagen  werden) . 

4.  Zur  Syntaxlehre. 

Wenn  auch  die  Stellung  einzelner  Satztheile  im  Lemkischen, 
wie  im  Ruthenischen  überhaupt,  einer  grossen  Freiheit  fähig  ist, 
so  setzt  doch  der  Lemke  das  Prädicat  gerne  auf  dem  ersten 
Platze,  z.  B.  wrax  >KaK  KraracKy.  Jihie  äohu.  noaexBiy  acxpaö.  He 
vornan  rpynnaa.  cKOcnan  ya3ßOBe  TpaBy.  rBapnan  ctBi^OBe.  micaan 
ßo  Ma  3 TaMepuKBi  öpaxa. 

Bearai  als  Attribut  wird  immer  nachgesetzt,  z.  B.  Beptfa-Beanx 
eine  sehr  grosse  Weide.  3apa-Bearai  sein;  grosser  Feuerschein. 
pBiÖBi-Bearai  sehr  grosse  Fische,  während  in  Ostgal.  Bearai  oft  vor- 
gesetzt wird.  Beaiiu-ropa  ein  sehr  grosser  Berg.  Beanx-aBic  ein  sehr 
grosser  Wald. 

Die  Imperativform  6y^  wird  vorangestellt  in:  öya;  ihto,  gruth. 
ujo  öy^B,  mo  ne  öy^B  was  immer.  öyA  xhm,  gruth.  uhm  öy^B,  xhm  ne 
öy^B  mit  was  immer.  6y^  na  hidi,  in  Ostgal.  na  ulm  öy^B.  öya;  aK, 
in  Ostgal.  an  öy^B,  aK  ne  öy^B  auf  beliebige  Weise. 

Zur  Bezeichnung  des  unbestimmten  Subjectes,  entsprechend 
dem  deutschen  man,  wird  oft  die  3.  Pers.  Sing,  gebraucht,  wäh- 
rend in  den  Büchern  die  3. Pers.  Plural,  gesetzt  wird,  z.  B.  npnöepax 
yu;Bi,  noTOM  uyxpe  man  reinigt  die  Schafe  entsprechend,  dann 
kämmt  man  sie. 

Oefters  wird  mit  einer  temporalen,  hypothetischen  oder  con- 
cessiven  Conjunction  das  Verbum  im  Infinitivus  verbunden,  nament- 
lich wenn  die  Handlung  im  Allgemeinen  bezeichnet  wird  (ebenso 
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im  Gruth.,  z.  B.  hk  sacnißaTH  to  BeceaBiäme  wenn  man  singt,  so  ist 
es  lustiger),  lemk.  koa  yijani  AaTH  coaz,  npnaBiTaT  coaapinc  i 3ÖepaT 
ciaB  3 acoyoöa  wenn  man  den  Schafen  Salz  schüttet,  so  fliegt  ein 
kleiner  Vogel  herbei  und  klaubt  die  Salzkörnchen  auf.  koh  Aoöpe 
noraouTH  toto  noae,  öy^e  na  iillm  mnemnjH  wenn  man  das  Feld  ent- 
sprechend düngt,  gedeiht  auf  demselben  der  Weizen,  xoij  poöhth, 
hk  cyno,  a^kbi  He  Ma  auch  wenn  so  gearbeitet  wird,  wie  es  sich  ge- 
hört, findet  man  keine  Anerkennung  (wörtl.  bleibt  der  Dank  aus). 

Pronomina. 

Stamm  a.  — h-ah!  = aAAe!  aTAe!  lat.  ecce;  — in  ra-ae  hie- 
her,  ra-H-Ae  dorthin  tritt  der  Vorschlag  r auf,  ebenso  in  derüeber- 
gangspartikel  ra-ä.  — iiu;z  a Ha  Tani  cnoBeAH  He  ÖBiya,  aceÖBi  ra-fl  x 
aiaceMKax  Ha  cnoßiA  xoAzya  (Lied) . 

Vom  Stamme  tt,  werden  folgende  Adverbia  gebildet:  ao- 
-Ta-aL;  ao-t-hh;  3a-Ta-aB;  3a-T-aa;  no-Ta-aB;  no-T-aa;  Ta-Maae; 
Ta-Ma Ab;  OA-Ta-MaaB ; Ta- ah  (aus  Ta-HABi) ; TaM-Ta-ABi;  TaMa-ABi-ä. 

Stamm  kt,  (hb).  In  interrog.  Adverbien:  Ke-A;  ko-a;  ko-abi; 
Ka-ABi  (aus  xa-HABi) ; ao-ku-jib  ; AO-K-aa  ; OA-Ka-aB ; 3a-Ka-aB ; 3a-K-aa ; 
no-Ka-JiB;  no-K-aa;  3a-a. 

Unbestimmte  Pronomina  und  Adverbia:  kto-ch;  kto-ch-k; 
ihto-ch;  ihto-ch-k;  kotpbih-ch;  6oAai-KTo  (öor-Aaä-KTo) ; xoij-kto; 
öyA-KTO ; 6oAaä-mTO ; xoij-hito  ; öyA-niTO ; xon-Ka-ABi ; xon-Ka-ABi-H ; 
Aa-Ka-ABi;  Aa-Ka-ABi-Ba-ä ; hh-ku-abi  ; hh-ku-abi-h  ; OA-Ka-jiB-cn:  xou;- 
-OA-aa-aB;  OA-Aa-KaaB. 

KOTpBiH  als  Pronom.  indefin.  KOTpa  ne  aepßeHa,  KOTpa  apacBi  He 
Ma  wörtl.  die  eine  ist  nicht  roth,  die  andere  nicht  schön,  d.  h.  die 
einen  sind  nicht  frisch,  die  anderen  nicht  schön  (Lied;  von 
Mädchen) . 

Statt  der  Relativa  kotpbih,  hhh,  kto  in  verschiedenen  Casus 
Sing,  und  Plur.  wird  gar  oft  ihto  undeclinirt  gesetzt:  ya3Aa,  ihto 
cbiho  kocht  = KOTpBiä  cBmo  kochtb.  — nyT  aaBÖo  Aopora,  mTO  äiAe 
= KOTopoio  ziAyTB ; KopBiTa,  mTO  ca  xxbi6  onaaaT  = b KOTpiM  xabiö 
onaaae  ca.  303yaeHBKBi  noHBi  Mian,  mTO  AoannBi  oraacnan  (Lied)  = 
KOTpi  AoaHHH  oraaczan  — oder  man  stellt  das  undeclinirte  ihto  mit 
dem  entsprechenden  Casus  und  Numerus  von  h,  ra,  le  (ßiH,  oHa,  oho) 
zusammen,  z.  B.  ya3Aa,  mTO  äoro  xBiaca  r aBicBi  = KOToporo  xhäu  b 
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jibicbi.  — rrraxbi,  ihto  ix  r Haiiizx  abicox  noyzo  = KOTpbix  b iiainzx 
abicax  noBHo.  — k)jk  ca.  nomzuaaa  TOTa  mmaaezza,  ihto  OHa  iriczaaa 
no  niA  ozeHezza  (Lied)  = KOTpa  nzczaaa  no  iüa  BizoHOzza.  — zzoAa, 
Lose,  Toro,  ihto  sarpaAza  zoro  (Lied)  = Toro.  Koro  (oder  zzh)  3a- 

ropOÄica. 

Das  demonstrative  to  wird  zuweilen  vor  dem  relativen  ihto 
weggelassen,  z.  B.  mTO  Aoöpe,  rißHbi  ca  nyaTZT  = to,  njo  a o6pe 
ri^HO  nüaTHTb  ca. 

ihto  kann  zuweilen  auch  als  Zeitpartikel  fungiren  und  die 
Stelle  von  zoz  (gruth.  zoaz)  vertreten,  z.  B.  po3irycT  = »ihto  cHbir 
nycTHT  Ha  zpz«  = zoaz  cbrnr  nycTHTb  na  BecHbi. 

Bei  hzzto  und  hhhito  wird  die  Präposition  vor  hz  gesetzt,  z.  B. 
A o iizKoro  zu  Niemandem,  no  HzzoMy  wörtl.  um  Nichts.  öbizbi  Tenep 
(Tepa3)  no  uzzoMy  die  Ochsen  werden  jetzt  spottbillig  verkauft.  Ha 
hhz  zu  Nichts,  nepe#  hh  klim  vor  Niemandem,  a o Hzzoro  zu  Nichts, 
während  man  in  Ostgal.  Hi  ao  koto,  m nozoMy,  Hi  Ha  mo,  m nepeA 
khm,  Hi  ao  zok>  sagt  (vgl.  poln.  do  nikogo,  na  nie,  przed  nikim,  do 
niczego) . 

Stamm  hktb.  mauz,  hie  und  da  im  Lemk.  auch  azbiz.  Adv. 
aKbi,  an  und  hko. 

Pronom.  indefin.  xon;  mauz.  öoaoh  mauz.  öyAHZbiz.  zzbiz  cz. 

Adv.  indefin.  xön;  aK.  öyA  an.  öoAaz  an.  hzocz.  hzoczz.  azoc. 

Stamm  zht,.  izazbiz  (oHazbiii).  Adv.  inaze  (onaze).  maz.  iHazo 
(onazo) . 

Stamm  oet.  hoii,  iioHa,  hoho  (ausoH-oH).  oh4  als  Einschiebsel 
gebraucht,  etwa:  dingsda. — ono-rAti-Ba-z  vorgestern,  vor 
einigen  Tagen.  on-a-AW-z,  na-AH-z,  oH-a-Ati  dorthin  (aus 
OH-a-HAbi) . OA-na-ue  (oA-oH-a-ae) , OA-na-ab  von  dort,  von 
drüben. 

Stamm  caMTb.  Pronomen  caMbiz  demin.  caMenzzbiz  mutter- 
seelenallein. — caM  pa3  ganz  genau.  caMO  nepuie  vor  allem 
zuerst,  allererst.  Pronomen  caMbiz  wird  vorgesetzt  in  ca- 
Mbiz, Tazbiz,  caMa  T&za,  caMO  Taze,  in  Ostgal.  hingegen  Ta- 
zzz  caMzz  eben  derselbe. 

Stamm  cb.  ca-Ati  hieher,  diesen  Weg  (aus  ca-HAu).  ca-Ati-z. 
ca-Ati-Ba-ab.  oA-ca-ab  von  hier.  AO-ca-ab  bis  hier,  bis  da. 
— caM  hier,  correlat.  zu  TaM.  TaM-caai  hier  und  dort,  npz- 
2CZBHZZ  (3biaz)  pocHe  Taz-caz  noyyzax.  — Als  Anhänge- 
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partikel  in  folgenden  unbestimmten  Pron.  und  Adverb.: 

KTO-C.  KTO-CH.  IHTO-CH.  HKHH-CH.  HKO-CH.  UHH-CH.  UHH-C. 
Ae-cn.  Ae-cn-K. 

Stamm  cbt,.  Pronomen  reflex.  ca  wird  in  den  meisten  Fällen 
vor  das  Verbum  gesetzt  und  folgt  in  Nebensätzen  meistens  un- 
mittelbar nach  der  Partikel  oder  dem  Pronomen,  z.  B.  Aoöpica  na- 
nßapuy  = gruth.  ^oöpe  HaroBpnBca.  hk  ca  Ha  aohu  3ÖepaT  = aK  na 
Aom  36npae  ca.  aK  ca  TpaBy  ckocht  = aK  TpaBy  ckochtl  ca.  apen;, 
KOTpiiä  ca  3Be3e  = aa>iiHL,  KO^ptiä  3Be3e  ca.  Diese  Stellungsweise, 
die  man  auch  in  altruth.  Denkmälern  antrifft  (Chron.  Nest.  »H  no- 
caaina  KkiraHf  kt».  GßraTOcaaKoy  raaroAHMpt:  tw  KuraiKe 

siojKAfra  3fMara  Hipfinn  h kak^cliih,  cßoiera  cra  o x'aßHß'k«),  ist 
im  Ukrainischen  nicht  zulässig,  indem  in  dieser  Mundart  ca  dem 
Zeitworte  unmittelbar  nachfolgt  und  beinahe  mit  demselben  ver- 
schmilzt: poömma  (poöhtl  ca),  xoaeima  (xoueTB  ca) . Eine  Ausnahme 
macht  im  Ukr.  nur  die  Phrase : aK  ca  Maein?  wie  geht  es  dir? 

Stamm  b'l  dient  als  Anhängepartikel.  Ka-ABi-Ba-jn>.  Ka-ßw- 
-ta-H.  ^e-Ka-^Bi-BajiB.  Ta-AH-Ba-at.  Ta-AH-Ba-ä.  no-ne-Ba-a. 
no-He-Ba-a:. 


Zur  Casuslehre. 

In  sogenannten  subjectlosen  Sätzen  (in  welchen  das  gramma- 
tische Subject  fehlt)  kann  das  logische  Subject  im  Genitiv 
stehen,  namentlich  wenn  ein  Theil  von  der  Masse,  vom  Ganzen 
ausgedrückt  werden  soll,  z.  B.  rap/mi  6t uo  aio^a  es  waren  viele 
Leute  anwesend,  ölijio  ix  Keaa  oder  ötiao  ix  Keatox  es  waren  meh- 
rere beisammen.  — ötiao  TaM  Kymja  riAHti  es  waren  dort  sehr  viele 
Käufer.  — npabtiyo  boabi  das  Wasser  schwoll. 

Oder  im  Dativ  bei  Verben,  die  einen  unwillkürlichen  Zu- 
stand oder  unwillkürliche  Handlung  bezeichnen.  peBKaT  ca  aiy  er 
hat  Magenaufstossen.  mcae  cimi  ich  habe  Schlucksen.  — to  ca  BaM 
KLixaT,  MaTe  ptiMy  Sie  niesen  stark,  Sie  haben  Katarrh,  hkoc  Mi  ca 
He  naMHTaT  ich  kann  mich  darauf  nicht  erinnern,  ich  kann  es  mir 
nicht  merken,  ich  kann  mich  nicht  entsinnen,  es  kommt  mir  nicht 
in  den  Sinn. 

Bei  Adverbien  riAHti,  Ayam  wird  oft  der  Genitiv  von  Substan- 
tiven (gen.  copiae)  im  Singular  gesetzt,  welche  Form  jedoch  eine 
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collective  Bedeutung  hat.  öbiho  TaM  Kymja  riAHBi  = ostgal . 6yao 
TaM  öoraTO  oder  Muoro  KyrmtiB. 

Nach  atmraTH  steht  der  Accusativ  statt  des  Genitivs.  mmj 
Äo6py  mal  II.  ich  wünsche  gute  Nacht,  in  Ostgal.  ;kht y Aoöpoi 
iiom  — Ebenso  noamaHTH  Taicy  cpieTy  eine  so  bedeutende  Summe 
leihen. 

Nach  einer  Negation  (einem  Verbum  mit  der  Partikel  He)  steht 
gar  oft  der  Accusativ.  ne  ctiä  tbi  po3MapHH.  He  npoAaancTe  Banra 
öbikbi.  cepAeuKO  He  Tpan.  He  xyn;  coaomray,  airn  öapaHHHy.  He  6y- 
AeMe  nnTH  Ty  naaeHy  BOAy  (naaena  BOAa  = naaiOHKa,  Branntwein). 
— Seltener  der  Genitiv.  aeKaaaM  Ta  poaoK,  He  öyAy  Apyroro.  He 
MaM  a roaocy. 

ßLia,  ßi3aa,  niaa  werden  mit  dem  Genitiv  verbunden ; ebenfalls 
AbLih,  A-M  oder  aa.  A*>iaa  HBoro.  a-m  HBoro.  aa  hhx.  aa  Bora. 

Der  Dativus  mit  öbith  drückt  den  Besitz,  die  Zugehörigkeit, 
das  Theilgewordene  aus,  z.  B.  eAHi  ÖBiao  MapiaHHa,  Apyri  YanaHHa, 
TOTy  TpeTio  ne  Menyio,  öoeä  caM  ajoöyio  (Lied).  — Hk  Ti  ecT?  Wie 
ist  dein  Taufname  ? He  3HaM,  aK  Ti  meno  (aK  Ti  ecT  bieHo)  ich  weiss 
nicht,  wie  du  heisst.  — ÖBiaa  öbic  Mi  BeaBKa  npHAOHHija  du  wärest 
für  mich  eine  solche,  die  ein  namhaftes  Geschenk  verehrt. 

kt,  mit  dem  Dativ  drückt  meistens  die  Richtung,  die  Annäherung 
oder  auch  die  Theilnahme  aus.  Statt  ko  wird  im  Lemk.  Ky,  yj  und 
auch  r gebraucht.  — bbixoa  Ky  HaM,  bhxoa  Haina  Ham  MaoAa.  — xoij 
aK  yj  HiM  cTany.  — caM  yj  HLi  xoAHm.  r BecBiaio  3airpomeHBiH. 

Dativus  ethicus  wird  oft  gebraucht,  to  Ti  pa3  apeu  das  ist  eine 
prächtige  Gerste.  Oh  Aoöpi  Mi,  Aoöpi,  injn  ch  noAOÖpnM.  — He  cBiä 
tbi  po3Mapira,  KeA  Bin  Ti  ne  cxoaht,  He  aeKaä  Miaoro,  KeA  Mi  He  npn- 
xoaht.  Hk  naM  na  aBicBi  omaABie. 

aei<aTH  wird  mit  dem  Accusativus  verbunden.  aeKan  ae  Ha 
warte  nur  auf  mich ! 

yxoAHTH  mit  dem  Accusat.  yxoAny  saana  er  ging  dem  Hasen 
nach,  bis  er  ihn  endlich  erjagte.  — yxoany  cnpaBy  er  ging  so  lange 
nach  und  bat,  bis  die  Sache  einen  für  ihn  günstigen  Verlauf  nahm. 

o wird  mit  dem  Accusativ  verbunden,  während  in  ähnlichen 
Fällen  im  Gruth.  der  Locativ  steht.  oABa  BepxBi  AepeBO  wörtl.  ein 
Baum  mit  zwei  Gipfeln,  ein  Baum  mit  gabelförmig  getheiltem 
Stamme. 
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Statt  desVocativs  wird  oft,  namentl.  in  Liedern,  der  Nominativ 
gesetzt.  ToBapmn,  TOBapmn!  Ha  3pa^ti  Mi  ctohh!  Mein  Kamerad, 
du  hegst  Yerrath  gegen  mich!  — 3Aaaeaa  th,  uiyraä,  3AaaeKa  06- 
xoä^kj  ! — aeM  6li  Mi  ca,  myraH,  3a  toöom  ne  n Hyao ! — aohhh,  AoaHH 
oxipoBa!  kto  th  6ya;e  oraanryBay?  — Kacapna,  aacapHa!  öo^alc  ca 
3anaaal  — »Bopoa:,  Bopoa:  BopoaceHLaa , hoabi  moh  ^opoa^eHLKa,  ijli 
ßo  Heöa,  h;li  ao  neaaa?«  mit  diesen  Worten  wird  der  Marienkäfer 
(Coccinella  septempunctata)  von  Kindern,  wohl  auch  von  jungen 
Mädchen,  um  künftiges  Schicksal  befragt. 

Ablative  wie  BepxoM,  cuoaom,  aohom,  cnoxoaoM  (nominale  Form 
von  cnoxoa  = cnoxaia,  noxLia  schief,  geneigt)  werden  adverbial  ge- 
braucht. nTainoK  BepxoM  öapHaBLin,  cno^oM  aepBenLin  ein  Vögelchen 
oben  bräunlich,  unten  roth.  BepxoM,  aohom  können  auch  als  Ablative 
limitationis  aufgefasst  werden  (auf  der  Oberseite,  was  die  Ober- 
seite anbelangt  etc.).  — nimaa  moh  3bohh  aohom  noaoHLaaMH  meine 
(Jungfern-) Freiheit  floss  mit  dem  Wasser  der  Bäche  hinab. 

Ablat.temporis.  3opi  Ha  Heöi  paHOM  (in  der  Frühe,  am  Morgen). 

Ablat.  viae.  niinna  3Boaa  noTOHLaaMn  oder  THcoHtKaMH.  nosiay 
ßiTop  aticaMH,  ropaMH. 

Neben  dem  Locat.  ropi,  Aoaai  wird  auch  der  Ablat.  ropoM 
(=  ropoio),  aohom  gebraucht. 

Die  Praeposition  bte,  nimmt  durch  Verdoppelung  die  Form  tbo 
(für  bbo)  an.  tbo  ahh  bei  Tage. 

Die  combinirte  Praeposition  no-niA  wird  zur  Bezeichnung  der 
Richtung  mit  dem  Accusativ  verbunden.  atiTaT  acTpaö  no  niA 
oöaaKLi.  nicKaT  nimaaeaaa  no  niA  oaeHeuaa  (Lied). 

Partikeln. 

Conj  unctionen. 

Copulative  Conjunct.  i,  Ta,  Ta-n,  Taa-a:e,  Taa-a:e-Hi>, 
Taai-a:  (Taao-a:,  TaKo-ace,  TaaT&-a:e),  Taa,  to;  i-i,  hh-hh,  aim-aHH. 

Zwischen  den  Adjectiven  oder  Numeralien,  welche  vermittelst 
der  Conjunction  i verbunden  werden,  können  vor  diese  andere  Be- 
stimmungen treten,  z.  B.  aobitlih  Mix  i Hmpoaian  ein  langer  und 
breiter  Sack,  anxa  roAHHa  npmnaa  i Taaoca  es  kam  eine  unglück- 
selige und  schwere  Stunde.  naTAecaT  poaiß  npeamy  iABa  er  lebte 
zweiundfünfzig  Jahre, 
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Als  Uebergangspartikel  dienen  zumeist  ran  und  eä  (in 
Liedern). 

Disjunctive  Conj.  nti — ijbi,  aaBÖo — ajrtöo  (aöo  — aöo), 
ßOJB BOaB,  xon xon. 

Adversative  Conj.  3ac,  griech.  ye}  d«;  a,  aae,  aaB,  aeM, 

naK,  aHO. 

Comparative  Conj.  aK,  üköbi,  re,  ren,  reäÖBi. 
Declarative  Conj.  ®:e,  o>k. 

Temporale  Conj.  koh,  KeA,  koa,  koabi,  toabi,  TeABi,  TeA  (cf. 
poln.  kiedy,  tedy),  AOTaa,  AOTaaB,  saK aa,  AOKaaB,  AOKaa. 

Causale  Conj.  60,  uito,  noHeßau,  noHeßaa:,  huh,  3a-T0. 
Conclusive  Conj.  oToat,  0Ta:eHB. 

Finale  Conj.  ateÖBi,  aaeöu,  aÖBi,  öbi. 

Hypothetische  Conj.  aK,  koh,  Keö,  au. 

Concessive  Conj.  xoij,  xoijöbi,  xBiöaaB  (xHÖa-ju»). 
Interrogative  Partikeln,  a k,  uito,  uoro,  vom,  Hau,  3au,  Ae, 
KaABi,  OAKaaB,  AOKaaB,  noKaaB,  noKaa,  u,bi  (uh),  ipa-ne;  ipa-an. 

Interjectionen. 

a-AH ! reß-cBi ! ra-ae  ! re-ae-re ! re ! reii ! 6a-ae ! 6a-ae-6a ! 
reT-Te-ae-reT-Te  ! co-ae-co ! xo-ae-xo ! — oä-ae  ! oS-Te-ae-oä-Te  ! 
Bir>ie-Eoa:e  ! npncac-TO-Eoate  ! (=  npncacTH  Toöi  Eoate) . max ! 
nax ! — maxTy-MaxTy ! — iiaii-ae ! naHTe-ae-naHTe  ! cmbik  ! uax ! 
xan ! cKin ! nrycT ! pan ! atvip ! niiiK ! ijboh ! — dann  die  verschie- 
denen Rufarten,  die  theils  beim  Treiben,  theils  beim  Locken  der 
Hausthiere  angewendet  werden:  z.  B.  a-ncmd  a-pa!  aip>-apa! 
au-ypAa-nm ! a-n,Li ! ryaa-ryu  ! Kau ! Kci ! a-aioaio  ! aroaio-aio  ! 
reä-ca ! ua ! etc. 


(Fortsetzung  folgt.) 


